Info’s iiber die ""BRD"', die
keiner wissen soll!

Breiter Widerstand
formatiert sich. Immer
mehr Deutsche begreifen,
' das es niemals eine ""'BRD"
oder eine Wieder-
vereinigung gegeben hat!

* (Unentbehrliches Hintergrundwissen zum Uberleben)

-.K * Bericht eines

-*' Kommissars im
Zentralrat
europaischer
Biirger fur
Menschenrechte

Nach Lichtenberg nannten die Hottentotten
das Denken die Geisel des Lebens. Solange
Denken wohl tut, hat es noch gar nicht
begonnen.

Dr. Karlheinz Deschner
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Informationen

* BITTE WELTWEIT VERTEILEN UND UBERSETZEN *
"Die Durchsichtigkeit des diktatorischen BRD Systems"

Historischer Riickblick zum BEGREIFEN der deutschen
Zusammenhinge

""Befristetes Todesurteil fiir Deutschland, seit 1945"

100 Jahre Blutfehde

* Bauplan und Uberlebensbericht fiir das deutsche Volk *

Von einer Demokratie ist Deutschland in 2007 weiter denn je
entfernt. Spéitestens mit der Wirksamkeit des
Uberleitungsvertrages, ist die ""OMF-BRdvD GmbH" eine
wirkungslose Luftnummer.

Wer den Zusammenhang um 1913 - 1920 (vor 1933) nicht kennt, hat
weder Vergangenheit, noch Gegenwart oder Zukunft!

Neue Studie

(Bericht geschaffen fiir die deutschen
Friedensinitiativen, das deutsche Volk, gegen
die deutsche Thyrannei, Menschenrechts-
verletzungen und Willkiir. Fiir den Erhalt und
die Herstellung der Rechtsnormen, der
Verfassung und der Friedensvertrige.
Zusammengestellt durch einen Kommissar und
Berichtserstatter des Zentralrat Europiischer
Biirger fiir Menschenrechte wihrend der
volkerrechtswidrigen Haft in der JVA
Attendorn im September 2007. Siehe auch
Artikel 25 des GG)

(Schutzgebiihr 10 Euro, Jorg Erdmannsky, 0175-1611191
http://www.euroausstieg de.ms, geratop2000@t-online.de)

warnt

Deutsche
immer
diimmer!

SEIZEN. SECHS! Schon : §ghgn yg den r_rqmg[
ysml_qt_e.u_mmﬂ_sshlgs_
l
MIQ_W.G.LI&_QIS Dsm g §_qgg - Seite 9.

Frieden und Freiheit gibt man Dir nicht freiwillig.
Du muBt darum kimpfen. Dein ganzes Leben lang.
Selbst der Kleinste vermag das Schicksal zu verindern!




Von je 100 jungen Menschen haben erfolgreich
ein Erststudium abgeschlossen
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. . "Neue grofie Note,
Inhaltsverzeichnis bendtigen neue grofie

Gedanken."

Friedrich von Bodelschwingh

Bildungsstudie - Deutschland abgehingt
Test - Schulbiicher fiir das Fach Geschichte
Kurzinfos aus der Chronik des 20. Jahrhunderts

Historischer Zusammenhang daraus:

03. Mirz 1904 Kaiser Wilhelm II. spricht auf eine Edison Walze
24.  August 1904 Briten drohen Kaiser Wilhelm II.
15. Mai 1906 Urteil gegen Ol Trust [John D. Rockefeller]
12.  Januar 1910 Deutsche Beamte diirfen nicht polnisch wihlen
Juli 1910 Werbung fiir Wilhelm II.
01. August 1911 Konrad Duden stirbt 82 jahrig
28.  Juni 1914 Sarajevo: Franz Ferdinand getotet [Ausloser 1. Weltkrieg]
30.  April 1915 Die Hohenzollern feiern Geburtstag
22. Januar 1917 Friedensvorsto3e mehren sich
04. Juli 1918 Wilson nennt Ziele der USA
9. November 1918 Kaiser Wilhelm II. dankt ab
26. Mirz 1919 Deutschland will Schuldfrage kldren
07. Mai 1919 Friedensbedingungen
28.  Juni 1919 Deutsche unterzeichnen Versailler Vertrag
31, Juli 1919 Verfassung gebilligt
10.  September 1919 Osterreichische Delegation unterzeichnet Friedensbedingungen
18. November 1919 Hindenburgs DolchstoB3legende
20. November 1919 Schiiler streiken fiir Kaiserbilder
10.  Januar 1920 Friedensvertrag gilt
1921 Ubersicht: AuBenpolitik der Republik Weimar
11.  April 1921 Tod der Ex-Kaiserin
01. September 1926 1G-Farben groBter deutscher Konzern
14/24 Januar 1930 Reichsbank senkt den Diskont Satz
27. Mai 1930 Kabinett erldaft "Notopferplan"
31, Juli 1932 Eindeutiger Wahlsieg der NSDAP
30. Januar 1933 Hitler ist an der Macht
27.  Januar 1939 Reichsregierung beruhigt Polen
23. Mirz 1939 Auch Memelgebiet wird annektiert
09/10 September 1944 Der Morgenthau Plan
13/14 Februar 1945 Luftangriffe der Alliierten zerstéren das mit Fliichtlingen tiberfiillte
Dresden
21. November 1945 Vertreibung von 6 Millionen Deutschen
06. September 1946 US-Deutschlandplan
07. Mai 1948 Churchill fiir vereintes Europa
24.  Juni 1948 Ostblock fordert gesamt deutsche Regierung
13.  Februar 1949 Entwurf fiir Grundgesetz wird verabschiedet
10. Dezember 1953 Nobelpreis fiir Winston Churchill
23.  Januar 1958 Heinemann fordert Riicktritt Konrad Adenauers
10.  Januar 1959 UdSSR bietet Friedensvertrag an
24. Mirz 1959 Erfolg der Volksaktie
27.  Oktober 1959 VW Konzern wird reprivatisiert
01. Dezember 1959 Antarktis neutral

17. Mirz 1960 Bundestag billigt Privatisierung des VW-Werks



Inhaltsverzeichnis

25.  Juli 1960 Adenauer griindet Fernseh-GmbH [GEZ!]
17. Mirz 1961 Zweites Programm im Fernsehen nimmt Gestalt an
15.  August 1971 US-Dollar weiter in der Krise
30. September 1971 Postabkommen zwischen beiden deutschen Staaten
18. Dezember 1971 Dollar abgewertet
26. September 1972 EWG - Gegner
25.  Juni 1983 Krefeld: Protest gegen Bush-Besuch
Oktober 1983 Zehntausende ohne Lehrstelle
05. April 1984 Umweltschutz hat Verfassungsrang
10. Mai 1984 Gerichtshof verurteilt USA
01. Mirz 1986 Wertewandel bei Bundesbiirgern
01. April 1987 EDV-lesbare Ausweise
17.  August 1987 Freitod von HeB in Spandau
01. Oktober 1990 Neue Banknoten

Chronik 1918

Chronik 1919

Die Auflosung der Mirchenstunde "BRD"

"Re - education" - Plan zur Ausrottung des deutschen Volkes

IPD - Die Entstehung der "Bundesrepublik Deutschland" ("BRD")

Schwachsinn "Wiedervereinigung"

ZEB - Stillstand der Rechtspflege

Uberleitungsvertrag bestitigt. Besatzungsrecht 1945

Bestitigung der unmittelbaren Reichs.- und Staatsangehorigkeit durch das "Bundesprisidialamt”
ZEB Bericht - Beobachtung der Wirksamkeit des Rechtssystrms

ZEB Bericht - Wiedereinsetzung auf Arbeitsleistung (Antwort blieb aus)

ZEB Bericht - Die Frage nach den Lebenserhaltungssystemen in einer Diktatur

Einstellung der Zahlung von HARTZ 4 (Sozialhilfe), Weg zum Zwang in die Obdachlosigkeit
Protokoll - Vernehmung, Anmeldung von Fahrzeugen (Anzeige blieb aus)

Ansprache zur Auflosung der Nation

Endlich ! Die Welt wartet sehnsiichtig auf den Geld.- und Konsumcrash

Werner Peters - Gesamtbericht: Forderung nach Aufhebung aller juristischen MaBBnahmen wegen
erwiesener Tatsachen und den fehlenden rechtlichen Grundlagen

Strafantrag - Dr. Linde, JVA Attendorn / Antrag auf Entzug der Approbation

Information an den "JVA Anstaltsleiter" Herr Wulf, zwecks Entfernung von Frau Dr. Linde
Strafantrag - Herr Adamani, "Staatsanwaltschaft" Hagen

Wanted - Polizei-Hauptkommissar Martin Matt, Polizei-Hauptmeister Volkhard Bartl aus BW
"Amtsgericht" Kempten - Feststellung der Rechtsnormen

Zahlen und Fakten zum Aufschwung in Deutschland

"BRD" Insolvenz - 01. August 2007

Walburga Therese Hiisken - Sehr geehrter Herr Bundesprisident: Die Menschenrechtsverletzungen
in der Verwalter-BRD-GmbH haben ein unbeschreibliches Ausmall angenommen, wodurch
sich der sogenannte Rechtsstaat BRD selbst aufgelost hat

Walburga Therese Hiisken - Sehr geehrter Herr Bundesprisident: Ruffland hat verdffentlicht, Adolf
Hitler hat sich am 30. April 1945 nicht umgebracht, sondern ist nach Argentinien gegangen

BRD-Matrix - Selbstverwaltung
Anregung/Ideengrundlage zum Aufbau der Selbstverwaltung

Aufbau/Verwaltung und Struktur der giiltigen Weimarer Verfassung



* Informationen von dem Maulwurf * Flugblatt Seite 01
(Ohne wahrheitsgeméfe historische Hintergrundinformationen, hast Du keine Zukunft!)

Zitat: Merkel und Co. haben uns bislang als Volk nur feige
verraten und hinterhaltig in deren eigenen Vorteilswillen in
Wort- und Rechtssinne verkauft.

Deshalb - Erkenne Deine Gegenwart! Diktatur "BRD"
Das solltest Du liber Dein echtes deutsches Vaterland wissen:

® 28. Juni 1914 - Sarajevo: Franz Ferdinand getotet (Ausloser 1. Weltkrieg)

¢30. November 1918 - Erlal des Wahlgesetzes fiir die deutsche
verfassungsgebende Versammlung

¢ (07. Mai 1919 - Der Reichskanzler Philipp Scheidemann bezeichnet den alliierten
Friedensvertrag als ein "befristetes Todesurteil fiir Deutschland" (Blutfehde!)

¢ 28. Juni 1919 - Der Versailler Friedensvertrag war eine eindeutige Erpressung zu
Gunsten der Alliierten. Und damit die Grundlage zur Auslosung des 2.
Weltkrieges

e31. Juli 1919 - Die deutsche Nationalversammlung billigt die neue
Reichsverfassung mit 262 Stimmen gegen 75 Stimmen

¢ 10. September 1919 - Der Reichstag stimmt der Finanzreform Matthias Erzberger
zu. Reichseinhaltliches Steuereinziehungsverfahren nach der
Reichsabgabenordnung. Die Finanzhoheit liegt beim Deutschen Reich (Das gilt
bis heute)

¢ 18. November 1919 - Der US-Senat lehnt den Versailler Friedensvertrag mit 53
gegen 38 Stimmen ab. Damit unterzeichnen die Amerikaner den Friedensvertrag
mit Deutschland nicht. (Das deutsche Reich befindet sich, nach wie vor, mit den
USA im 1. und 2. Weltkrieg!)

¢ 20. November 1919 - Die deutsche Staatsflagge ist Schwarz-Weil-Rot

¢ 1919 - Schema / Struktur der giiltigen Weimarer Verfassung

¢ 1928 - Die Stralenverkehrsordnung gilt bis heute

¢ 16. Juni-09. Juli 1932 - Die Reparationszahlungen aus dem 1. Weltkrieg werden
eingestellt (Und wurden nicht mit in unseren heutigen Zeitraum gezogen!)

¢ 09. September 1944 - Gleichschaltung der Medien

® 1945 - Die Ziele der Umerziehung / Anweisungen fiir die Re-education

¢ (09.-10. September 1944 - Schaffung des Morgenthau Plans

¢ (07. Mai 1948 - Winston Churchill. Erfinder der EU

®24. Mirz 1959 - Ludwig Erhardt beginnt die volkerrechtswidrige Auflosung
Deutschlands

¢ 27. Oktober 1959 - Volkseigentum VW Konzern wird privatisiert

© 25. Juli 1960 - Konrad Adenauer griindet Fernseh GmbH (Erfinder der GEZ!)

¢ 18. Dezember 1971 - BeschluB3 zum Tode der Deutschen Mark (DM)

¢ (01. Januar 1975 - Ordnungswidrigkeitengesetz von 1968, § 111, Die Angabe
"Deutsch" oder "BRD" zur Staatsangehorigkeit ist unrichtig! Richtig ist allein die
Angabe "Deutsches Reich" gemidl dem § 1 des Reichs.- und
Staatsangehorigkeitsgesetzes von 1913

® 25. Juni 1983 - Krefeld: Protest gegen Bush-Besuch

¢ 01. Mirz 1986 - Zwischenbilanz einer erfolgreichen Umerziehung am deutschen
Volk

* 1990 - Die Alliierten stellen mit dem Uberleitungsvertrag den Zustand nach Ende
des Krieges von 1945 wieder her. "BRD" und "DDR" haben niemals existiert
(Bestitigung 20. Mirz 2004). Die Haager Landkriegsordnung von 1907
(Selbstverwaltung) gilt nach wie vor bis heute

e 17.Juli 1990 - Friedensvertrag oder eine Friedensregelung ist nicht beabsichtigt

Breiter Widerstand formiert sich. Die Wiedervereinigung ist eine Liige.




* Informationen von dem Maulwurf * Flugblatt Seite 02
(Ohne wahrheitsgeméfe historische Hintergrundinformationen, hast Du keine Zukunft!)

Zitat: Merkel und Co. haben uns bislang als Volk nur feige
verraten und hinterhaltig in deren eigenen Vorteilswillen in
Wort- und Rechtssinne verkauft.

Deshalb - Erkenne Deine Gegenwart! Diktatur "BRD"
Das solltest Du liber Dein echtes deutsches Vaterland wissen:

e September 1990 - Griindung der Firma "BRdvD Deutschland GmbH".
Eingetragen im Handelsregister zu Frankfurt

¢ (1. Oktober 1990 - Ausgabe der ersten illegalen Banknoten (Filschung der DM)

¢ 03. Oktober 1990 - Die Wiedervereinigung ist eine Liige

¢ 03. Oktober 1990 - "BRD" und "DDR" / Zwei Tote heiraten

e September 2005 - e-Mail: "Ich 16se die BRD mit sofortiger Wirkung auf"

¢ 19. April 2006 - Loschung des GVG, der StPO und ZPO

¢ 05. Mirz 2007 - Das Bundesprisidialamt bestitigt die unmittelbare Reichs.- und
Staatsangehorigkeit von 1913

¢ 31. Juli 2007 - Insolvenzverfahren "BRdvD Deutschland GmbH"

e 23. August 2007 - ZEB / Stillstand der Rechtspflege. Das "BRD"-Rechtssystem
hat sich durch Menschenrechtsverletzungen selbst aufgelost. Widerstandsrecht
nach Stillstand der Rechtspflege

¢ 25. Oktober 2007 - ZEB / Selbstverwaltung und Steuern im Zusammenhang auf
die Menschenrechte

¢ 01. September 2007 - Amtsgericht Kempten / Anschreiben zur Feststellung der
Rechtsnormen

¢ 06. September 2007 - Bericht fiir den ZEB / Beobachtung der Wirksamkeit des
Rechtssystems

¢ 06. September 2007 - Bericht fir den ZEB / Die Frage nach den
Lebenserhaltungssystemen in einer Diktatur

¢(07. September 2007 - Keine legitime Zulassung und Anmeldung von
Kraftfahrzeugen in der "BRD"

¢ Oktober 2007 - Neue Studie warnt: "Deutsche immer diimmer"

e Oktober 2007 - Bildungsstudie: Deutschland abgehiingt

e Oktober 2007 - Geschichtsbiicher im Test

e Oktober 2007 - Anregung / Ideengrundlage zum Aufbau der Selbstversorgung

e Oktober 2007 - unverdufBerliche Rechte

¢ 21. Oktober 2007 - IPD / Die Entstehung der "Bundesrepublik Deutschland"

¢21. Oktober 2007 - RuBland bestitigt: Adolf Hitler hat sich nicht selbst
umgebracht, sondern ist am 30. April 1945 nach Argentinien gegangen

¢22. Oktober 2007 - Programmierte Obdachlosigkeit unter willkiirlicher
Zwangsandrohung. Entzug von Hartz 4

e 22. Oktober 2007 - Dr. Linde, Entzug der Approbation

e 22. Oktober 2007 - Inflations-Alarm

¢ 31. Oktober 2007 - Wanted! Postenfiihrer, Polizei-Hauptkommissar Martin Matt
und Entstempler Polizei-Hauptmeister Volkhard Bartl aus BW. Zum
widerrechtlichen Abkratzen von "Zulassungsplaketten"

Ubersicht, Auflistung, Recherche und personliche eigene Erfahrungen (bis zur
widerrechtlichen, willkiirlichen Verhaftung) zusammen gestellt von dem Patrioten und
ehrenamtlichen Kommissar (ZEB) fiir Menschenrechte, Jorg Erdmannsky. Download des
Berichtes unter: http://www.euroausstieg.de.ms oder in Schriftform fiir 10 € bestellen unter
geratop2000 @t-online.de und Tel: 0175-1611191

Immer mehr Deutsche begreifen, daBl es niemals eine ""BRD'' gegeben hat.




Schnellzusammenfassung - 01

Informationen aus der Chronik des 20. Jahrhunderts (Offentliche Informationen)

24.August 1904

Juli 1910
09.November1918
07.Mai 1919
07.Mai 1919
07.Mai 1919
07.Mai 1919
07.Mai 1919
28.Juni 1919
28.Juni 1919
31.Juli 1919
31.Juli 1919
31. Juli 1919
31. Juli 1919
31.Juli 1919
10.September1919
18.November1919
20.November1919

Kaiser Wilhelm II. hat seinem Vetter, den russischen Zaren Nikolaus II. ...

So wird Wilhelm II. als Soldat dargestellt, der fiir die Beibehaltung des

Duells eintrete und fiir einen Ausschlufl der Juden aus dem aktiven Offiziers
Korps sei. Mit diesem Hinweis soll die Sympathie der Amerikaner gewonnen
werden, die die wirtschaftliche Macht der Juden in den Staaten kritisch
beobachten.

Am 09. November 1918 wurde wohl der grofite Volksverrat am deutschen Volk
begangen um durch diesen Putsch den Grundstein zur Vernichtung des
deutschen Volkes zu legen!

Der Reichskanzler Philipp Scheidemann bezeichnet den alliierten Vertragstext
als ein "befristetes Todesurteil fiir Deutschland."”

Philipp Scheidemann erkannte bereits mit den "Friedensbedingungen", wohin
die nichsten 100 Jahre fiir Deutschland fiihren sollen! Der Kaiser war bereits
abgesetzt. Nachdruck dazu, wurde mit der Auslosung des 2. Weltkrieges
erreicht!

"Die Bedingungen der Entente sind schamlos und abgeschmackt, sie sind
Vorspiel neuen Rassenhasses und eines neuen Kriegs."

Genau die Situation, wie wir sie heute, im Jahre 2007, auch haben.

Kommentiert der Londoner " Daily Herold" am 08. Mai. Die Parteizeitung der
Kommunisten in Frankreich "L "Humanite" erklért: "Das franzosische Proletariat
verweigert seine Unterschrift." Und der sozialistische "Populaire” kommentiert:
"Der Friedensvertrag ist Heuchelei im Sinne unserer Imperalisten.”

Auf den Tag genau fiinf Jahre nach dem Attentat auf den Osterreichischen
Erzherzog Franz Ferdinand, das den Weltkrieg ausloste, unterzeichnet die
deutsche Delegation um 15.12 Uhr den von den Siegerméchten diktierten
Friedensvertrag.

Der Versailler Vertrag war eine eindeutige Erpressung zu Gunsten der
Alliierten. Und damit die Grundlage zur Auslosung des 2. Weltkrieges!

Die deutsche Republik erhilt ihre Verfassung. Mit 262 gegen 75 Stimmen
nimmt die Nationalversammlung die neue Verfassung an.

Die einzige Grundlage der Reichsgewalt ist die Souverinitét des Volkes. Sie
findet ihren Ausdruck im Reichstag als der gesetzgebenden Versammlung und
in der Person des Reichsprésidenten als hochsten Repridsentanten der
ausfiihrenden Gewalt. Beide, Reichstag und Reichsprésident, werden
unmittelbar vom Volk gewihlt. Auch wihrend einer Legislaturperiode kann das
Volk direkt iiber Gesetze entscheiden. Die Verfassung sieht Volksbegehren und
Volksentscheid vor. (11. August 1919)

Die Reichsregierung und der Reichstag haben aber den Lindern gegeniiber den
Vorteil, daf die Finanzhoheit beim Reich liegt und damit die Reichsregierung -
anders als die frithere kaiserliche Regierung - finanziell nun nicht mehr von den
Landern abhingig ist.

Sehr weitgehende Befugnisse erhélt der Reichsprésident. Er hat den
militdrischen Oberbefehl und das Recht der Reichstagsauflosung. Der Artikel 48
der Verfassung rdumt ihm eine Ausnahmegewalt ein, "wenn im Deutschen
Reich die offentliche Sicherheit und Ordnung erheblich gestort und gefidhrdet
werden." Er kann dann sogar voriibergehend die Grundrechte autheben.

Siehe letzte Seite. Schema, Struktur der Weimarer Verfassung!

Ziel wird wohl gewesen sein die Monarchien zu zerschlagen.

"Die deutsche Armee ist von hinten erdolcht worden."

Schon 1919 versuchte man die Jugend zu verbiegen. Wobei das BewuBtsein
derer, die sich nicht verbiegen lieBen auf die wirkliche deutsche Republik
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20.November1919 Bestand hat. Denn die Farben Schwarz-Wei-Rot sind die eigentlichen Farben
der Reichsflagge.

14.Januar 1930 1923 wurde die amerikanische FED gegriindet!

14.Januar 1930 Bereits 1930 wurde kriftige Staatsverschuldung unter Millionen von
Arbeitslosen betrieben!

27.Mai 1930 Der "Notopferplan” ist eine kaum bekannte Variante, die ebenfalls im Jahre
2007 Bestand hat! (Was also ist HARTZ 4?)
31.Juli 1932 Vergessen wir bitte nicht, dafl die Wahl nach der giiltigen Weimarer Verfassung

(siehe letzte Seite) durchgefiihrt wurde. Und nicht nach einem
"Grundgesetz" (Manipulation des Artikel 38 durch eine unzulissige
Zweitstimme) wie in der BRD.

09.September1944 US-Staatssekretir Henry Morgenthau legt den Plan eines Straffriedens fiir
Deutschland vor, der praktisch eine Zusammenstellung der hirtesten bisher
erorterten Bedingungen gegeniiber dem NS-Staat darstellt und seine
Abdringung in politische und 6konomische Bedeutungslosigkeit vorsieht.

09.September1944 Frankreich war niemals Siegermacht, sondern besetztes Gebiet durch
Deutschland. Man kann nicht aus einem Besatzungsgebiet eine
Besatzungsmacht machen.

09.September1944 Gleichschaltung der Medien.

09.September1944 Damit bleibt die Frage der Souverinitit ungeklért!

09.September1944 Der Morgenthau-Plan wurde spiter, zum erheblichern Nachteil des deutschen
Volkes, von Winston Churchill umgeschrieben.

09.September1944 Roosevelt und Churchill unterzeichnen einen modifizierten Plan, der allerdings
die Absicht zu erkennen gibt, Deutschland in ein Land zu verwandeln, "das in
erster Linie einen landwirtschaftlichen und ldndlichen Charakter hat."

09.September1944 Warum schrieb Churchill dann den Morgenthau-Plan um? Siehe auch
"Reducation”, bzw. die Vergangenheit des 1. Weltkrieg - Versailler Vertrag.

13.Februar 1945 Das wirtschaftlich unbedeutende Dresden wurde nach dem Ende des Krieges
vollig grundlos iiberfallen.

06.September1946 Adolf Hitler hat durch das Erméchtigungsgesetz die Nationalversammlung
aufgelost. Das stellt bis zum heutigen Tag das eigentliche Problem des
deutschen Volkes da. Siehe Versailler Vertrag - 1. Weltkrieg. Dort blieb das
deutsche Volk durch die Nationalversammlung bis zum Schluf8 handlungsfihig
und es konnten die Friedensvertrige geschlossen werden!

07.Mai 1948 Winston Churchill ist der Erfinder und Begriinder der EU. Die sich auf dieser
Grundlage genauso entwickelt hat, wie wir sie heute leider kennen.

13.Februar 1949 Der parlamentarische Rat verabschiedete das Grundgesetz und nicht, wie
erforderlich und vorgesehen, das deutsche Volk. Zudem wurde das Grundgesetz
nicht ratifiziert. Siehe auch Schreiben an das "Amtsgericht" in Kempten.

10.Dezember 1953 Ein weiterer Baustein fiir den Betrug am deutschen Volk.

23.Januar 1958 Prima Ausrede fiir mehr als 10 Jahre Provokation von deutscher/alliierter Seite
aus. RuBland wollte seit Kriegsende Friedensbedingungen und Vertrige und
keine Besatzungszone "DDR".

10.Januar 1959 Nach einem Jahr reagieren die Sowjets wiederholt mit einem Friedensangebot
auf die Provokation von Konrad Adenauer!

24.Mirz 1959 Ludwig Erhardt beginnt die volkerrechtswidrige Auflosung Deutschlands. 24.
Mirz 1959: Start zur Verschleuderung von Volksvermogen!

01.Dezember 1959 Es ist hier eher anzunehmen, das die Angst vor Neuschwabenland (das ist kein
Mythos!) weitaus gréBer ist und man versucht sich vor etwas zu schiitzen,
wovor man sich gar nicht schiitzen kann!

17.Miirz 1960 1. Das Erbe des VW-Werkes, durch die Alliierten beschlagnahmt, kann nicht
von einer Verwaltungseinheit BRD iibernommen werden. 2. Wie kann dieses
Unternehmen sich in Staatsbesitz befinden, wenn es beschlagnahmt ist und
Deutschland (BRD/DDR) immer noch geteilt? 3. Von welchem Staat spricht
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17.Mirz 1960

25.Juni 1960

18.Dezember 1971

25.Juni 1983

Oktober 1983

05.April 1984

10.Mai 1984

01.Mirz 1986

01.April 1987

17.August 1987

01.Oktober 1990

man hier? 4. Wie kann man einem Volk ein zweites Mal etwas verkaufen, was
ihm sowieso schon immer gehort hat? - Der Betrug am deutschen Volk geht
weiter!

Konrad Adenauer erfindet den Abzockverein GEZ. Bereits 1960 tritt die
Deutschland GmbH 6ffentlich auf, ohne das die Deutschen das bemerken.
Finanziert wird diese GmbH dann iiber die volkerrechtwidrige Erpressung der
GEZ.

Hier haben wir einen eventuelle Erkldrung fiir den spiter eingefiihrten Euro und
den Tod der starken DM.

Besatzungs.- und Kriegsgebiet BRD, seit mittlerweile 37 Jahren. Und die
Deutschen merken immer noch nichts!

Das Zahlenspiel funktionierte auch 1983. Der Ausverkauf des deutschen Volkes
geht weiter.

Beachtlich fiir den Freistadt Bayern, der dem Grundgesetz niemals zugestimmt
hat und die Volksabstimmung zulift, die bisher noch nie mit und durch das
Grundgesetz durchgefiihrt wurde. Verankert aber in der Weimarer Verfassung.
Siehe auch Schreiben an das "Amtsgericht" in Kempten.

Siehe auch Schreiben an den ZEB.

Zwischenbilanz einer erfolgreichen Umerziehung des deutschen Volkes. Die
Familie z&hlt nicht mehr. Sondern nur noch der Konsum und die damit
bestehende Gefahr der Dezimierung des deutschen Volkes. Unter anderem mit
der Gefahr am Tropf der Pharmaindustrie. Siehe auch 20. November 1919.
Umgehen kann man diese Urkundenfélschung (§ 111 OwiG), wenn man sich
mit seiner Geburtsurkunde oder seinem Taufschein ausweist. Der auffallende
Félschungspunkt ist der Begriff der Staatsangehorigkeit "deutsch" (Wo ist das
Land "deutsch"?) und das sehr auffallende Hologramm einer Teufelsfratze auf
der Riickseite.

Rudolf HeB hat am 10. Mai 1941 den Engléndern den Friedensvertrag
angeboten. Dazu kam es nicht, weil er unmittelbar verhaftet wurde. Sein Tod
hingt mit der Nachfolge Adolf Hitlers zusammen. Warum sollte sich ein Mann
im Alter von 93 Jahren, 42 Jahre nach Kriegsende umbringen und diese Zeit
freiwillig unter Demiitigung und Leiden ertragen? Rudolf Hel} wire in der Lage
gewesen sofort eine Nationalversammlung zusammen zu rufen. Und genau das
ist bis zum heutigen Tag, das Problem des deutschen Volkes.

Mit der Streichung des Artikels 23 des Grundgesetzes durch James Baker,
ehemaliger Auenminister der USA, ist nicht nur der Verwaltungsapparat BRD
erloschen, sondern auch das Wihrungssystem. Deshalb werden ab 01. Oktober
1990 illegal neue Banknoten herausgegeben. Also Falschgeld! Die Auflistung
vom 1. Weltkrieg bis heute, zeigt die Erfordernis der Nationalversammlung.
Ohne diese bekommt das deutsche Volk nicht seine Freiheit und die Verfassung.
Der ZEB schafft hier die besten Voraussetzungen. (Art. 25 des GG)
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03. Miirz 1904

Kaiser Wilhelm I1. spricht auf eine Edison-Walze
Wilhelm II. bespricht eine sogenannte Edison
Walze und charakterisiert das Vorbild des
deutschen Biirgers. Er sagt: "Hart sein im
Schmerz, nicht wiinschen, was unerreichbar oder
wertlos, zufrieden mit dem Tag, wie er kommt;
in allem das Gute suchen und Freude an der
Natur und an den Menschen haben, wie sie nun
einmal sind; fiir tausende bittere Stunden sich
mit einer einzigen trosten, welche schon ist, und
am Herz und Konnen immer sein Bestes geben,
wenn es auch keinen Dank erfihrt. Wer das lernt
und kann, der ist Gliicklicher, Freier und Stolzer,
immer schon wird sein Leben sein.

24. August 1904

Briten drohen Kaiser Wilhelm I1.

Der russische-japanische Krieg wirft Schatten
auf Europa. Grofbritannien droht mit Krieg fiir

den Fall, daB Deutschland nicht seine
Waffenlieferungen und besonders die
Kohlentransporte fiir das russische

Ostseegeschwader einstellt. Kaiser Wilhelm II.
hat seinem Vetter, den russischen Zaren
Nikolaus II., diese Unterstiitzung zugesichert
und sich bereit erklirt, damit bis an die dullerste
Grenze der Neutralitit zu gehen.

15. Mai 1906

Urteil gegen Ol-Trust [John D. Rockefeller]

Die US-Regierung wendet das Anti-Kartell-
Gesetz (Sherman Act aus dem Jahre 1890) auf
John D. Rockefeller Ol-Trust an, mit der
Begriindung, den amerikanischen Olmarkt zu
beherrschen und das Ol-Monopol auszuiiben, da
Rockefellers Firmentrust {iber seinen weit
verstreuten Aktienbesitz auch andere Firmen
steuert. Ein Gerichtsurteil verbietet der Standard
Oil, Dividenden an die Tochterfirmen
auszuschiitten, oder die Muttergesellschaft darf
keinen wirtschaftlichen EinfluB auf die
Tochtergesellschaft ausiiben. Der ehemalige
Gemischtwarenhidndler, nun einer der
michtigsten Minner der Welt, wehrt sich
vergeblich gegen den Gerichtsbeschlufl. Am 15.
Mai bestitigt der Oberste Gerichtshof der USA
das Urteil.

12. Januar 1910

Deutsche Beamte diirfen nicht polnisch wdhlen
Bei den Stichwahlen zur Stadtverwaltung in
Kattowitz stimmen 14 Postbeamte und ein
Reichsbankbeamter fiir polnische Kandidaten.

Dieses wird sofort bekannt, weil im preuflischen
Staat offentlich abgestimmt werden muf3. In der
folgenden Disziplinarverhandlung erkldrt der
Dienstvorgesetzte, dal die Beamten vor der
Wahl dariiber belehrt worden seien, dafl es mit
den Pflichten eines Reichsbeamten unvereinbar
sei, die Bestrebungen der polnischen Partei zu
unterstiitzen. Die polnische Partei will einen
selbstidndigen polnischen Staat und strebt die
Einverleibung Oberschlesiens in den polnischen
Staat an.

Juli 1910
Werbung fiir Wilhelm 1.

Die deutsche Regierung wirbt in den Vereinigten
Staaten um Vertrauen fiir den Kaiser. Sie
gewinnt den bekannten englischen Publizisten
Sidney Brooks, der in "St. Clures Magazine"
eine Charakteristik des deutschen Kaisers
verfaBt. Brooks erinnert in seiner Darstellung
zunichst an die Vorbehalte, die die Welt 1888
beim Regierungsantritt dem jungen deutschen
Kaiser gegeniiber empfand: er ist
temperamentvoll und unberechenbar. Aber die
Erfahrung von 22 Regierungsjahren hat den
Kaiser in den Augen des Briten zu einem
"Friedenskaiser" werden lassen. In seiner
weiteren Laudatio auf Wilhelm II. fiihrt er
Beispiele an, die aber nicht unbedingt in das Bild
eines Friedenskaisers passen: "Der Kaiser nimmt
in der Weltgeschichte heute eine Stellung ein,
die etwas Napoleonhaftes hat. Thm verdankt
Deutschland die Ausgestaltung seiner Armee
und Flotte. Man kann den Kaiser sogar als den
Schopfer der deutschen Flotte betrachten,
desgleichen als den von GroB3deutschland".

Die autonome Personlichkeit des Kaisers wird
besonders herausgestellt, was in Amerika
imponiert. So wird Wilhelm II. als Soldat
dargestellt, der fiir die Beibehaltung des
Duells eintrete und fiir einen Ausschluff der
Juden aus dem aktiven Offiziers Korps sei.
Mit diesem Hinweis soll die Sympathie der
Amerikaner gewonnen werden, die die
wirtschaftliche Macht der Juden in den
Staaten kritisch beobachten.

01. August 1911

Konrad Duden stirbt 82 jihrig

Im Alter von 82 Jahren stirbt in Wiesbaden
Konrad Duden. In vielen Nachrufen wird ein
Vergleich zu Bismarck laut. So wie der Kanzler
das Reich einte, vereinheitlichte der
Gymnasiumslehrer Konrad Duden die
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vielfdltigen ldnderspezifischen
Rechtschreibformen. 1880 veroffentlichte er das
"Vollstindige orthographische Worterbuch der
deutschen Sprache", in dem er die preuflische
Rechtschreibung als verbindlich vorschligt. Das
Worterbuch  wird schnell zum allgemeinen

anerkannten Nachschlagewerk in  Schulen,
Druckereien und Biiros.

28. Juni 1914

Sarajevo: Franz Ferdinand getotet [Ausloser: 1.
Weltkrieg]

Der osterreichisch-ungarische Thronfolger und
"Generalinspekteur der gesamten bewaffneten
Macht", Erzherzog Franz Ferdinand, besucht mit
seiner Frau der Herzogin von Hohenberg, die
bosnische Hauptstadt Sarajevo.

Bei der Ankunft des Erzherzogs wird in der
Nihe des Bahnhofs eine Bombe geziindet, doch
der Wagen des Kronprinzen hat die Stelle bereits
passiert. Elf Personen werden verletzt. Nach dem
Empfang im Rathaus will Franz Ferdinand den
Verletzten im Krankenhaus einen Besuch
abstatten. Kurz nach dem sich der Wagen mit
dem Thronfolger und seiner Frau in Bewegung
gesetzt hat, springt am Hauptplatz ein junger
Mann aus der Menge hervor und gibt zwei Schuf3
aus nachster Entfernung ab. FEin Schuf3
durchschldgt die Schlife des Erzherzogs, der
andere trifft die Herzogin im Unterleib. Franz
Ferdinand ist sofort tot. Sophie von Hohenberg
stirbt auf dem Weg ins Krankenhaus. Der Titer,

der neunzehnjahrige Gymnasiast Gavrilo
Princip, wird festgenommen. Vor dem
Untersuchungsrichter erkldart Princip, die
Schiisse seien ein Racheakt fiir die
Unterdriickung der Serben. Bei den
Untersuchungen beider Attentate stellt sich

heraus, da} sie in Serbien vorbereitet wurden.
Ein Augenzeuge berichtet iiber den Anschlag am
Vormittag: "Die Bombe... Erreichte ihr Ziel
nicht, dank der Kaltbliitigkeit, mit der Franz
Ferdinand sie vor meinen Augen mit der Hand
von der Riickenlehne des Wagens auf die Stralle
warf."

Hintergriinde des Attentats: Bosnien wurde
1908 in die Osterreichisch-ungarische
Doppelmonarchie eingegliedert und steht unter
ungarischer Verwaltung, die im Land auf
Widerstand stofit. Im Gegensatz zu seinem
Onkel, Kaiser Franz Joseph, plant der
Thronfolger eine Autonomie der slawischen
Volker in der Habsburgmonarchie und hofft auf
Unterstiitzung in Bosnien. Im selbstindigen

Nachbarstaat Serbien werden seit 1913
Forderungen nach einem groflen Reich unter
EinschluB von Bosnien und Kroatien laut. Das
bedeutet Verdringung Osterreichs vom Balkan.
Der serbische Ministerprisident Nikola Pasic,
Fithrer der groflserbischen radikalen Partei,
unterhilt enge Kontakte zu den bosnischen
Nationalisten.

Reaktionen: Die Welt ist erschiittert iiber das
Attentat von Sarajevo. In Rom betet der
todkranke Papst Pius X. am Apostelaltar des
Petersdoms fiir die Seelenruhe der Verstorbenen
und erleidet dabei einen Ohnmachtsanfall. Die
Londoner "Times" schreibt: "Wir konnen nur
sagen, da} wir alle in England uns vereinigen in
dem gemeinsamen Gefiihl des Kummers fiir die
hinterbliebenen Leidtragenden und in Abscheu
fiir den feigen Mord, der das Gewissen der Welt
erschiittert hat". Der "Daily Chronicle" urteilt:
"Die Ermordung des Osterreichisch-ungarischen
Thronfolgers, féllt wie ein Donnerschlag auf
Europa." Kaiser Wilhelm II. 146t die Kieler
Woche abbrechen und kehrt nach Berlin zuriick.

30. April 1915
Die Hohenzollern feiern Geburtstag

Die Hohenzollern regieren seit 500 Jahren in der
Mark Brandenburg. Am 30. April 1415 hat
Kaiser Sigismund dem Burggrafen Friedrich von
Niinnberg die Markgrafschaft Brandenburg samt
Kurwiirde iibertragen. Aus der Kurwiirde der
Hohenzollern entwickelt sich 1701 das
preulische Konigtum und 1871 wird ein
Hohenzoller Kaiser des Deutschen Reiches.
Angesichts des Krieges entscheidet Kaiser
Wilhelm II. da an dem Jubildumstag keine
groBen offiziellen Festlichkeiten stattfinden
sollen. In einer kleinen Feierstunde wird statt
dessen das Buch des Historikers Otto Hintze
"Die Hohenzollern und ihr Werk" vorgestellt.

22. Januar 1917
Friedensvorstdfse mehren sich
Die Friedensvorschlige aller Regierungen

weisen auf eine zunehmende Kriegsmiidigkeit in
Europa hin. Aber der Weg zum Frieden ist
aufgrund der Expansionsforderungen der
kriegsfithrenden Maichte versperrt. In seiner
Jahresbotschaft an den amerikanischen Senat
versucht der amerikanische Prisident Woodrow
Wilson mit einem neuen Vorschlag die
Friedensbestrebungen zu beleben. Er verlangt:
"Zuerst muf} der Krieg beendet werden."

Und zugleich als Warnung an die Adresse aller
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kriegsfithrenden Michte spricht er die Mahnung
aus: "Fin Sieg wiirde einen Frieden bedeuten,
der dem Verlierer aufgezwungen ist, wiirde die
Bedingungen des Siegers bedeuten, die dem
Unterlegenen aufgezwungen werden. Er wiirde

nur mit einem Gefithl der Demiitigung
hingenommen werden, unter Héirten, unter
unertriglichen Opfern."

04. Juli 1918

Wilson nennt Ziele der USA

In seiner Rede zum amerikanischen
Nationalfeiertag nennt Prédsident Woodrow
Wilson die Ziele der amerikanischen
Kriegspolitik. 1. Die Vernichtung der

autokratischen, nicht auf dem Willen eines
Volkes beruhenden Herrschaft. 2. Die
Vereinbarung aller, ihren Konflikt in Zukunft am
Verhandlungstisch unter Beachtung des
Volkerrechts zu losen. 3. Die Anerkennung des
Volkerrechts durch alle Volker. 4. Die
Einrichtung einer internationalen
Friedensorganisation. Wilson 146t die vier Ziele
in seinem SchluBsatz zusammen: "Was wir
suchen, ist die Herrschaft des Rechts, gegriindet
auf die Zustimmung der Regierten und gestiitzt
durch die organisierte Meinung der Menschheit."

09. November 1918

Kaiser Wilhelm I1. dankt ab

11.30 Uhr: Ein Telegramm der Obersten
Heeresleitung an die Reichskanzlei in Berlin
meldet, da} mit dem Thronverzicht des Kaisers
zu rechnen sei. 12.00 Uhr: Reichskanzler Max
von Baden gibt die Abdankung des Kaisers
bekannt. 12.30 Uhr: Extrablitter melden in
Berlin die Abdankung Wilhelms II. 12.30 Uhr:
Prinz Max von Baden empfingt die Fithrung der
SPD und {ibertrigt dem Parteivorsitzenden
Friedrich Ebert das Amt des Reichskanzlers.
Max von Baden tritt zuriick. 14.00 Uhr: Der
SPD-Abgeordnete Philipp Scheidemann
proklamiert von einem Fenster des Reichstags in
Berlin vor der wartenden Menschenmenge die
deutsche Republik. 15.00 Uhr: Telegramm der
Obersten Heeresleitung an die Reichskanzlei:
"Um Blutvergieen zu vermeiden, sind seine
Majestdat bereit, als Deutscher Kaiser
abzudanken, aber nicht als Konig von Preuflen."
15.30 Uhr: Die Reichskanzlei meldet an die
Oberste Heeresleitung daf} die Nachricht von der
Abdankung Wilhelms bereits um 12.00 Uhr
bekannt gegeben worden sei und dal mit dem
Telegramm Wilhelms "nichts mehr anzufangen

sei." 16.00 Uhr: Der unabhingige Sozialist Karl
Liebknecht proklamiert vor dem Berliner Schlof3
"die freie sozialistische Republik Deutschland."
Abends: Die Oberste Heeresleitung ist bereit, zur
Riickfiihrung des Heeres mit der Regierung
Ebert zusammen zuarbeiten.

Die spontan gebildeten Arbeiter- und
Soldatenrite nehmen im ganzen Reich fiir sich in
Anspruch die Volkssouverdnitit auszuiiben. Die
unabhingigen Sozialisten sind damit ihrem Ziel,
einen sozialistischen Rétestaat nach russischem
Vorbild zu bilden, einen groBen Schritt
nihergekommen. Der "Rat der
Volksbeauftragten" besitzt uneingeschriankt die
gesetzgebende und ausfiihrende Gewalt.

Die neue deutsche Regierung beschlief3t am 12.
November die Wiederherstellung der vollen
biirgerlichen Freiheitsrechte, zum Beispiel
Vereins- und Versammlungsfreiheit,
Meinungsfreiheit und Religionsfreiheit.

Der "Rat der Volksbeauftragten" verspricht ein

Arbeitsbeschaffungsprogramm, Ausbau der
Krankenversicherung, Bekdmpfung der
Wohnungsnot und Sicherung der
Volkserndhrung.

[Anmerkung: Am 09. November 1918 wurde
wohl der grofBite Volksverrat am deutschen
Volk begangen um durch diesen Putsch den
Grundstein zur Vernichtung des deutschen
Volkes zu legen!]

26. Miirz 1919

Deutschland will Schuldfrage kliren

Uber die Vermittlung der Schweiz fordert die
deutsche Regierung von den Alliierten die
Einsetzung einer neutralen internationalen
Kommission, die die Kriegsschuldfrage kldren
soll. Die britische Regierung lehnt das deutsche
Ersuchen scharf ab. Sie hilt es sogar fiir notig
auf den deutschen Vorschlag eine Antwort zu
geben, da nach iibereinstimmender Meinung der
alliierten Regierungen die Kriegsschuld
Deutschlands unzweifelhaft festgestellt worden
ist. Den Deutschen bleibt nur der bittere Protest,
die Alliierten maften sich an, Ankldger und
Richter zugleich zu sein.

07. Mai 1919

Friedensbedingungen

Vier Monate nach Beginn der
Friedensverhandlungen, welche die Alliierten in
Paris unter sich fithren, laden sie die deutsche
Delegation zur Entgegennahme der
Friedensbedingungen ein. Der Leiter der
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Konferenz, der franzosische Ministerpréisident
Georges Clemenceau, iibergibt der deutschen
Delegation den von den Siegermichten fertig
formulierten Vertrag mit den Worten: "Wir sind
einmiitig entschlossen, sdmtliche zu Gebote
stehenden Mittel anzuwenden, um jede uns
geschuldete berechtigte Genugtuung zu
erhalten."

Die deutsche Regierung hat 14 Tage Zeit zur
Stellungnahme, lehnt sie die Bedingungen ab,
greifen die Alliierten wieder zu den Waffen. Der
alliierte Vertragstext setzt in Artikel 231 die
alleinige Kriegsschuld Deutschland und der
Mittelméchte fest und macht sie damit fiir alle
Kriegsschidden verantwortlich.

Das bedeutet fiir Deutschland, Verlust aller
Kolonien, Abtretung von ElsaB-Lothringen, des
Memellandes, WestpreuBBens, des Hultschiner
Lidndchens, sowie Eupen-Malmedy,
Oberschlesien und Nordschleswig nach
Volksabstimmung, insgesamt ein Landverlust
von 70.000 Quadratkilometer und ein
Bevolkerungsverlust von 7,3 Millionen
Menschen. Weiterhin mufl Deutschland
ausliefern: 75 Prozent der jdhrlichen Zink- und
Eisenforderung, 28 Prozent der
Steinkohleforderung, rund 20 Prozent der
jéhrlichen Kartoffel- und Getreideernte. Den
Deutschen wird die allgemeine Wehrpflicht
verboten. Die Heeresstirke wird von den
Alliierten auf 100.000 Mann und die
Flottenstirke auf 15.000 Mann festgesetzt.
Schwere Waffen darf Deutschland nicht
besitzen. Die Hohe der Reparationsforderung
wird noch nicht festgesetzt. Der Kaiser und
andere "Kriegsverbrecher" sollen ausgeliefert
werden. Graf Ulrich von Brockdorff-Rantzau,
der deutsche Aussenminister und
Delegationsleiter, verwahrt sich bei
Entgegennahme des Vertragstextes gegen die
alleinige Kriegsschuld: "Wir bestreiten
nachdriicklich, daB Deutschland, dessen Volk
liberzeugt war, einen Verteidigungskrieg zu
fiithren, allein mit der Schuld belastet ist."

Der Reichskanzler Philipp Scheidemann
bezeichnet den alliierten Vertragstext als ein

"befristetes Todesurteil fir
Deutschland."” [Anmerkung: Philipp
Scheidemann erkannte bereits mit den

"Friedensbedingungen'', wohin die nichsten
100 Jahre fiir Deutschland fiihren sollen! Der
Kaiser war bereits abgesetzt. Nachdruck
dazu, wurde mit der Auslosung des 2.
Weltkrieges erreicht!] Am 12. Mai erklart die

deutsche Nationalversammlung einmiitig: Der
Vertrag ist unannehmbar.
Die Regierungspresse in GroBbritannien und

Frankreich jubelt {iiber das Ergebnis der
Friedenskonferenz: "Frankreich hat die
Maximalforderungen durchgesetzt." Kritische

Blitter sehen die Gefahr, die von einem
"Gewaltfrieden" ("Frankfurter Zeitung" vom 09.
Mai) ausgeht. ''Die Bedingungen der Entente
sind schamlos und abgeschmackt, sie sind
Vorspiel neuen Rassenhasses und eines neuen
Kriegs." [Anmerkung: Genau die Situation,
wie wir sie heute, im Jahre 2007, auch haben.]
Kommentiert der Londoner ' Daily Herold"
am 08. Mai. Die Parteizeitung der
Kommunisten in Frankreich "L ’Humanite"
erkliart: ''Das franzosische Proletariat
verweigert seine Unterschrift.'! Und der
sozialistische '""Populaire' kommentiert: ''Der
Friedensvertrag ist Heuchelei im Sinne
unserer Imperalisten."

28. Juni 1919

Deutsche unterzeichnen Versailler Vertrag

Auf den Tag genau fiinf Jahre nach dem
Attentat auf den oOsterreichischen Erzherzog
Franz Ferdinand, das den Weltkrieg ausloste,
unterzeichnet die deutsche Delegation um
15.12 Uhr den von den Siegermichten
diktierten Friedensvertrag. Die Siegerméchte
haben fast alle deutschen Vorschldge abgelehnt
und ihre Forderungen vom 07. Mai bekriftigt.
Sie halten auch an der Alleinschuld der
Mittelmichte, das heiit vor allem Deutschlands,
fest, erneuern die Forderung nach Auslieferung
des Kaisers und fiithren der Personlichkeiten der
fritheren Reichsregierung um sie abzuurteilen.
Die Entscheidung iiber Annahme oder
Ablehnung fillt am 22. Juni in der deutschen
Nationalversammlung. Der am 20. Juni
zuriickgetretene Kanzler Philipp Scheidemann
und sein AuBenminister Ulrich Graf von
Brockdorff-Rantzau lehnen die Unterzeichnung
ab.

Auf der Strale kommt es zu leidenschaftlichen
Kundgebungen. Studenten verbrennen vor dem
Zeughaus in Berlin alte franzdsische
Feldzeichen, die im Krieg 1870 erbeutet wurden
und die jetzt wieder ausgeliefert werden sollen.
Der Kommandant der von den Orkney-Inseln in
der Bucht von Scapa Flow internierten deutschen
Kriegsflotte Konteradmiral Ludwig von Reuter,
befiehlt die Selbstvernichtung der deutschen
Kriegsflotte.
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Am 22. Juni beschliefit die
Nationalversammlung mit den Stimmen von
Sozialdemokraten, Unabhingigen
Sozialdemokraten und Zentrum die Annahme
des Vertrages, lehnt aber ausdriicklich die
Anerkennung des Kriegsschuldparagraphen und
die Auslieferung der sogenannten
Kriegsverbrecher ab.

Georges Clemenceau, der Leiter der alliierten
Friedensdelegation, fordert die bedingungslose
Annahme und droht mit Wiederaufnahme des
Krieges. Jetzt stimmt die Nationalversammlung
vorbehaltlos zu.

Philipp Scheidemann ist zuriick getreten, da er
nicht bereit ist, den Versailler Vertrag zu
unterzeichnen. SPD und Zentrum sind zur
Unterzeichnung bereit. So bilden beide Parteien
unter dem bisherigen Reichsarbeitsminister
Gustav Bauer eine neue Regierung.
[Anmerkung: Der Versailler Vertrag war eine
eindeutige Erpressung zu Gunsten der
Alliierten. Und damit die Grundlage zur
Auslosung des 2. Weltkrieges!]

31. Juli 1919 (Versailler Vertrag 28. Juli 1919)

mehr von den Léindern abhéingig ist.

Das zentrale, politische Organ ist der Reichstag.
An seinem Vertrauen sind der Kanzler und jeder
einzelne Minister gebunden. Sehr weitgehende
Befugnisse erhiilt der Reichsprisident. Er hat
den militdarischen Oberbefehl und das Recht
der Reichstagsauflosung. Der Artikel 48 der
Verfassung riumt ihm eine Ausnahmegewalt
ein, ""'wenn im Deutschen Reich die offentliche
Sicherheit und Ordnung erheblich gestort
und gefihrdet werden." Er kann dann sogar
voriibergehend die Grundrechte aufheben.

Das Verhidltniswahlrecht fordert die
Zersplitterung des politischen Willens durch eine
zunehmende, zahlpolitischer Parteien, die
verfassungsrechtlich nicht auf die

demokratischen Grundsétze verpflichtet werden
konnen. Reichsprésident Ebert sagt vor dem
Reichstag: "Das Wesen der Verfassung soll vor

Verfassung gebilligt

Die deutsche Republik erhilt ihre Verfassung.
Mit 262 gegen 75 Stimmen nimmt die
Nationalversammlung die neue Verfassung
an. In knapp fiinf Monaten hat ein Ausschuss
unter Fithrung des Staatsrechtslehrers Professor
Hugo Preu und des Soziologen Max Weber das
Grundgesetz fiir ein republikanisches und
demokratisches Deutschland erarbeitet.

Die einzige Grundlage der Reichsgewalt ist
die Souverinitiit des Volkes. Sie findet ihren
Ausdruck im Reichstag als der
gesetzgebenden Versammlung und in der
Person des Reichsprisidenten als hochsten
Reprisentanten der ausfithrenden Gewalt.
Beide, Reichstag und Reichsprisident, werden
unmittelbar vom Volk gewihlt. Auch
wihrend einer Legislaturperiode kann das
Volk direkt iiber Gesetze entscheiden. Die
Verfassung sieht Volksbegehren und
Volksentscheid vor. (11. August 1919)

Neben dem Reichstag besteht ein Reichsrat als
Gremium der Lédnder zur Mitentscheidung in der
Gesetzgebung wund Regierung. Die
Reichsregierung und der Reichstag haben
aber den Lindern gegeniiber den Vorteil, dafl
die Finanzhoheit beim Reich liegt und damit
die Reichsregierung - anders als die friihere
kaiserliche Regierung - finanziell nun nicht

allem Freiheit sein, Freiheit fiir alle
Volksgenossen."

[Anmerkung: Siehe letzte Seite. Schema,
Struktur der Weimarer Verfassung!]

10. September 1919

Osterreichische Delegation unterzeichnet
Friedensbedingungen

Die Alliierten iiberreichen der Osterreichischen
Friedensdelegation die Friedensbedingungen.
Angesichts der ultimativen Forderungen der
Entente stimmt die Nationalversammlung in
Wien am 06. September fiir den Frieden, und am
10. erfolgt die Unterzeichnung des Vertrages in
St.-Germain-en-lage bei Paris. Die Siegerméchte
erkliren Osterreich und Ungarn zu selbstindigen
Staaten. Auch wird Osterreich fiir den Krieg
verantwortlich gemacht. Die Tschechen,
Siidslawen und die siebenbiirgischen Ruminen
werden hingegen zu den Siegern gerechnet.

Die Bestimmungen des Vertrages sehen im
einzelnen vor: Siidtirol féllt bis zum Brenner mit
rund 250.000 deutschsprachigen Einwohnern an
Italien. Italien erhilt aulerdem Triest mit Istrien,
Teile von Kirnten, Krain und Dalmatien.
Dariiber hinaus erobert ein italienisches
Kommando am 12. September Fiume (Rijeka),
das die Friedenskonferenz Italien ausdriicklich
nicht zuspricht.

Osterreich muB die selbstindigen Staaten
Tschechoslowakei, Polen, Ungarn, Jugoslawien
und deren Territorien anerkennen.

[Anmerkung: Ziel wird wohl gewesen sein die
Monarchien zu zerschlagen.]
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18. November 1919

Hindenburgs Dolchstoflegende

""Die deutsche Armee ist von hinten erdolcht
worden." Generalfeldmarschall Paul von
Hindenburg gibt diese Erklirung vor dem
parlamentarischen Untersuchungsausschuf3, der
im Auftrag der Nationalversammlung die
Schuldfrage des Weltkriegs kldren soll. Die
Arbeiter in Deutschland, die Politiker im
Reichstag und die Friedenspropaganda haben
nach Ansicht Hindenburgs den Zusammenbruch
der deutschen Armee im Weltkrieg verursacht.

In dem Verfahren erkldrt Hindenburg ferner, dafl
das Zitat - "Die deutsche Armee ist von hinten
erdolcht worden" - urspriinglich nicht von ihm
stamme, sondern von einem britischen General.

20. November 1919

Schiiler streiken fiir Kaiserbilder

Der preuBische Kulturminister Konrad Haenisch
(SPD) verbietet jede politische Werbung und
Agitation an den hoheren Schulen PreuBlens
Schiiler, die das Verbot iibertreten, sollen von
der Schule gewiesen werden. Der Minister greift
zu dieser radikalen MaBnahme, weil er die
politische Agitation an den Schulen nicht mehr
einddmmen kann.

Die Zeiten der Wandervogelbewegung der
Jugend, in der die Jugendlichen in der
Gemeinschaft, in der Begegnung mit der Natur
und im gemeinsamen Abenteuer sich zu
verwirklichen suchten, sind vorbei. Die neue
Jugendbewegung politisiert und trdgt radikale
Ziige. Die Freie Jugend, die Freie Sozialistische
Jugend und die Entscheidende Jugend wollen
zum Beispiel die Politisierung der Schule. Der
Lehrer soll zum Funktionidr seiner Klasse
werden. Auf der anderen Seite steht der Jung
deutscher Bund. Er kdmpft fiir die Erhaltung der
Kaiserbilder in den Schulen und fordert die
Entlassung sozialistischer Lehrer. Mitglieder des
Jung deutschen Bundes rufen zu Schulstreiks
auf, um ihren Forderungen Nachdruck zu
verleihen. Haenisch setzt die Entfernung der
Kaiserbilder durch. In einem Gymnasium
demonstrieren Schiiler mit den Farben Schwarz-
Weill-Rot gegen die Republik.

[Anmerkung: Schon 1919 versuchte man die
Jugend zu verbiegen. Wobei das BewuBtsein
derer, die sich nicht verbiegen lieBen auf die
wirkliche deutsche Republik Bestand hat.
Denn die Farben Schwarz-WeiB-Rot sind die
eigentlichen Farben der Reichsflagge.]

10. Januar 1920

Friedensvertrag gilt

In Paris werden die Friedensurkunden
ausgetauscht, der Versailler Friede tritt in Kraft.
Unmittelbar splirbar wird er fiir einen
betriachtlichen Teil der Bevolkerung durch die
auferlegten Gebietsabtretungen. Das deutsche
Reich ist um 70.000 Quadratkilometer kleiner
und hat 5,5 Millionen Einwohner weniger als
bisher.

Die Abtretung eines groBen Teils der agrarischen
Ostprovinzen bedeutet fiir Deutschland den
Verlust wichtiger landwirtschaftlicher
Produktionsgebiete. 20 Prozent der Kartoffel.-
Roggen- und Gersteproduktion ist bisher von
dort gekommen, 10 Prozent des fiir das Reich
benotigten Weizens und Hafers. Die sowieso
schon schlechte Versorgungslage des Reiches
wird durch diese neue Situation auf eine
dramatische Weise verschiirft.

Noch im Januar nimmt die
Reparationskommission ihre Titigkeit auf. Sie
soll feststellen in welcher Hohe Deutschland
finanzielle Wiedergutmachung fiir zugefiigte
Kriegsschdden, vor allem in Frankreich und
Belgien, leisten muf. Eine Gesamtsumme ist im
Friedensvertrag nicht festgelegt, lediglich die
Hohe einer ersten von Deutschland zu zahlende
Rate (20 Milliarden Goldmark in bar und
Warenwerten bis Mai 1921). Die Zeitungen
rechnen ihren Lesern detailliert die Folgen des
"Schmachfriedens", wie er bei den Rechten
heifit, vor. Seit Unterzeichnung des
Friedensvertrages im Juni des Vorjahres haben
sich Proteste von rechts gegen die harten
Bedingungen mit demagogischen Protesten
gegen die Republik vermengt. Die Kriegsfolgen
werden der jungen Republik zur Last gelegt. In
nationalistischen Kreisen spricht man von der
Hoffnung auf baldiges Ende des
"republikanischen Zwischenspiels."
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Januar 1921:
Mirz 1921:
05. Mai 1921:
14. Dezember 1921:
10. April-19. Mai 1922:

16. April 1922:
August 1924:

05. - 16. Oktober 1925:
24. April 1926:

08. September 1926:
27. August 1928:

06. - 31. August 1929:

20. Juni 1931:

16. Juni - 09. Juli 1932:

AuBenpolitik der Republik Weimar

Konferenz von Paris. Festlegung der Endsumme der Reparationen auf 226
Milliarden Goldmark, zahlbar in 42 Jahresraten

Londoner Konferenz (deutsche Gegenvorschlédge)

Londoner Ultimatum. Unter Androhung der Besetzung des Ruhrgebietes
verlangen die Alliierten Deutschlands Zustimmung zur Reparationsschuld
von 132 Milliarden Goldmark.

Deutschland erbittet nach Zahlung der ersten Reparationsrate einen
Zahlungsaufschub.

Konferenz von Genua. Europidische Wirtschaftskonferenz unter Beteiligung
von 28 Staaten einschlieBlich der Sowjetunion.

Vertrag von Rapallo (zwischen Deutschland und der Sowjetunion)
Verabschiedung des Dawes Plans. Eine Kommission unter Vorsitz des
Amerikaners G. Dawes kiirzt die deutschen jdhrlichen
Reparationszahlungen zunichst auf 1 Milliarden Goldmark und ld6t sie
vom fiinften Jahr an auf 2,5 Milliarden Goldmark ansteigen. Um
Deutschland den Start zu erleichtern, gewihren die Alliierten eine Anleihe
von 800 Millionen Goldmark. Die Riickzahlung sichern sie sich jedoch
durch die Privatisierung der Reichsbahn.

Konferenz von Locarno.

Berliner Vertrags- Verstiarkung der Rapallopolitik und deutsch-sowjetische
Absprache iiber wirtschaftliche und militdrische Zusammenarbeit.
Aufnahme Deutschlands in den Voélkerbund.

Kellogg Paket. 15 Staaten unterzeichnen den von US-Staatssekretir Frank
Billings Kellogg angeregten Kriegsdchtungspakt.

Konferenz von Den Haag. Vorlage eines neuen Reparationsplans, den eine
Sachverstindigenkommission unter Vorsicht des Amerikaners Owen D.
Young ausgearbeitet hat. Er verzichtet auf jede alliierte Kontrolle, rdumt
die Moglichkeit eines Zahlungsaufschubs ein und legt fiir 59 Jahre eine
jahrliche Zahlung von 2 Milliarden Mark fest.

Hoover - Moratorium. Auf Vorschlag des US-Prasidenten Herbert Hoover
werden Reparationszahlungen fiir ein Jahr eingestellt.

Konferenz von Lausanne. Mit einer Abschlagszahlung von 3 Milliarden
Mark werden die Reparationszahlungen beendet.

[Anmerkung: Das die Reparationszahlungen des 1. Weltkrieges mit in den 2. Weltkrieg, bzw.
in unseren Zeitraum gezogen wurde, stimmt also nicht!]




Historische Zusammenhiinge auf unsere Gegenwart iibertragbar - 07

11. April 1921
Tod der Ex Kaiserin

Im Exil in Doorn stirbt Auguste Viktoria, die
Frau Wilhelms II. Der Tod der sehr beliebten
ehemaligen Landesmutter bewegt die Republik
mehr als irgendein aktuelles politisches Problem.
Die Berliner Zeitungen erscheinen mit
Trauerrand. Zur Beerdigung am 19. April erlebt
Potsdam den Ansturm einer groflen
Menschenmenge. Tausende nidchtigen im Park,
um dabei zu sein, wenn die letzte Kaiserin zu
Grabe getragen wird. Sie beobachten ein
monarchisches Zeremoniell: Die kaiserliche
Familie (auBer der im Exil lebende Kaiser
Wilhelm II. sowie dem Kronprinzen) und
Mitglieder der deutschen Fiirstenhduser von
Rang ziehen voriiber. Hohe ehemals kaiserliche
Militdrs marschieren mit, darunter Paul von
Hindenburg, Alfred von Tirpitz und August von
Mackensen. Die schmucklose Wirklichkeit der
Republik kann eine Feierstunde lang vergessen
werden.

01. September 1926

1G-Farben grofiter deutscher Konzern

Die Erdol- und Kohleverwertung AG geht in den
Besitz der IG-Farben iiber. Diese wird damit zur
grofiten deutschen Gesellschaft und erhoht ihr
Aktienkapital von 646 Millionen auf 1,1
Milliarden Mark. In dem Chemietrust arbeitet
jetzt Kapital von nahezu drei Milliarden Mark.
Das ist reichlich doppelt soviel wie bei der neuen
Montan Kombination der Vereinigten Stahlwerk
AG.

14./24. Januar 1930

Reichsbank senkt Diskontsatz

Die wirtschaftliche Gesamtsituation 146t zu
Beginn des Jahres vorsichtige
Belebungsmafinahmen zu. So ringt sich die
Reichsbank zu einer Senkung des Diskontsatzes
um ein halbes Prozent durch. [Anmerkung:
1923 wurde die amerikanische FED
gegriindet!] Sie nennt ihre MaBnahme -eine
dringend notwendige Erleichterung fiir die in der
Depression schwer kidmpfende Wirtschaft. Da
die Zinsspanne zum Ausland nach dieser
MaBnahme noch gro3 genug bleibt, ist nicht mit
dem AbfluB von Geldern aus Zinsgriinden zu
rechnen. Die Kassenlage des Reiches kann
Finanzminister Paul Moldenhauer einige Tage
spater als durchaus solide bezeichnen. In folge
hoherer Steuereinnahmen sei es zu keinen
Engpédssen gekommen, fiir die weitere

Entwicklung miisse man jedoch auf dem
internationalen Geldmarkt aktiv werden. Dabei
ist ein Uberbriickungskredit in Hohe von 350
Millionen Reichsmark durch den schwedischen
Ziindholzkonig Ivar Keuger im Gesprich. Die
Zahl der Arbeitslosen wird mit 3,218 Millionen
angegeben. [Anmerkung: Bereits 1930 wurde
kriftige Staatsverschuldung unter Millionen
von Arbeitslosen betrieben!]

27. Mai 1930

Kabinett erldfst "Notopferplan"

Um ein Haushaltsdefizit in Hohe von 737
Millionen Mark decken zu konnen, verfiigt das
Reichskabinett Beitragserhohungen fiir die
Kranken- und Arbeitslosenversicherung sowie
Steuererh6hungen bei der Zigaretten-, Bier - und
Umsatzsteuer. Diskutiert werden ferner
Kiirzungen der Beamtengehidlter und die
Erhohung der Lohnsteuer. Die Wirtschaftslage
wird sehr pessimistisch beurteilt. Die Presse
reagiert skeptisch auf die MaBnahme der
Regierung. [Anmerkung: Der ''Notopferplan"
ist eine kaum bekannte Variante, die ebenfalls
im Jahre 2007 Bestand hat! (Was also ist
HARTZ 4?)]

31. Juli 1932

Eindeutiger Wahlsieg der NSDAP

Mit den Wahlen zum 6. Reichstag, die am letzten
Julitag stattfinden, geht in Deutschland ein
Monat zu Ende, dessen Ereignisse weitreichende
Folgen fiir die innerpolitische Situation im Reich
nach sich ziehen. Die Wahl bringt der NSDAP
einen iiberwiltigenden Erfolg. Mit 37,4 Prozent
der Stimmen und 230 Reichstagssitzen wird sie
eindeutig stirkste politische Kraft im Lande.
Neben ihr kénnen sich nur noch die SPD (21,6
Prozent / 133 Sitze), die KPD (14,5 / 89), das
Zentrum (12,5 / 75) und die DNVP (59/37)
sowie die Bayerische Volkspartei (3,2/22) als
Fraktionen von Bedeutung behaupten; die
Splitterparteien erreichen nur noch einzelne oder
keine Sitze im Reichstag mehr.

Der Wahl gehen blutige Zusammenstoe der
Kampfeinheiten von NSDAP auf der einen sowie
SPD und KPD auf der anderen Seite voraus, die
ihren Hohepunkt im sogenannten Altonaer
Blutsonntag haben, an dem Kommunisten einen
NSDAP-Demonstrationszug mit Feuerwaffen
angreifen und ein Blutbad anrichten. Seit der
Aufhebung des SA-Verbots kommt es in
Deutschland zu Straenschlachten.
[Anmerkung: Vergessen wir bitte nicht, daf
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die Wahl nach der giiltigen Weimarer
Verfassung (siehe letzte Seite) durchgefiihrt
wurde. Und nicht nach einem
"Grundgesetz'' (Manipulation des Artikel 38
durch eine unzuléssige Zweitstimme) wie in
der BRD.]

30. Januar 1933

Hitler ist an der Macht

Nach einem Monat voller Verhandlungen, die
phasenweise einem politischen Intrigenspiel
gleichen, ist Adolf Hitler Ende Januar am Ziel.
Der Reichsprisident Paul von Hindenburg beruft
ihn zum Reichskanzler und erteilt ihm den
Auftrag zur Regierungsbildung.

Die neue Entwicklung wird durch den gestiirzten
Franz von Papen eingeleitet, der Sympathie fiir
die NSDAP entdeckt und sich fiir
Verhandlungen mit der Partei einsetzt. Durch
Vermittlung des Kolner Bankiers und Leiter des
dortigen Herrenclubs, Kurt Freiherr von
Schroder, kommt es bereits am 04. Januar in
seinem Kolner Haus zu einer Unterredung
zwischen Franz von Papen und Adolf Hitler, in
der Moglichkeiten einer zumindest teilweisen
Machtiibernahme durch die NSDAP erortert
werden.

Reichskanzler Kurt von Schleicher wird von
diesen Gesprichen iiberhaupt nicht, der
Reichsprésident erst Tage spiter informiert.
Papen kann Hindenburgs Zustimmung
gewinnen, von denen das erste am 11. Januar im
Hause des NSDAP-Funktionidrs Joachim von
Ribbentrop stattfindet. Hier besteht Hitler auf der
Kanzlerschaft. Am 17. Januar treffen Hitler und
Alfred Hugenberg zusammen; in dieser
Unterredung geht es um Regierungsbeteiligung
der Deutschnationalen bei einer moglichen
Kanzlerschaft Hitlers.

Als entscheidendes Treffen dieser Januartage
wird eine Zusammenkunft im Hause Ribbentrops
angesehen, an der wiederum von Papen sowie
Hitler, Wilhelm Frick und Hermann Goring
seitens der NSDAP und iiberraschenderweise der
Sohn des Reichsprisidenten, Oberst Oskar von
Hindenburg, und der Staatssekretir des
Reichsprisidenten, Otto Meiliner, teilnehmen.
Die Rolle des Hindenburgsohnes im Spiel um
die Macht wird nie vollig geklart. Tatsache bleibt
aber, daB der Reichsprisident fortan den
Gedanken einer Regierungsbildung durch einen
Kanzler Hitler nicht vollig ausschlief3t.

Nur drei NSDAP-Mitglieder: Der
Reichsprasident lehnt am 23. Januar die Pléne

seines Kanzlers Schleicher ab, der noch hofft,
den politischen Radikalismus abwenden zu
konnen. Schleicher beabsichtigt, den Reichstag
aufzulosen, keine Neuwahlen auszuschreiben,
sondern den Staatnotstand zu erkldren und
NSDAP und KPD zu verbieten. Hindenburg will
von einem neuen Staatsstreich jedoch nichts
wissen und mit den Mitteln der Verfassung
regieren. Uber seinen Staatssekretir MeiBner
wird ihm seitens der NSDAP signalisiert, dal3
man seine Rechte als Reichsprisident und
Oberbefehlshaber der Reichswehr genauso
respektieren werde wie die parlamentarischen
Gremien Reichstag und Reichsrat. Als aus
Kreisen konservativer Adeliger auch noch
argumentiert wird man werde mit Hilfe der
Reichswehr und erstarkter christlich-
konservativer Krifte die NSDAP in Schach
halten, schmilzt Hindenburgs Widerstand
zusammen, und er nimmt am 28. Januar zunéichst
den Riicktritt Schleichers an, um dann auch der
Vorstellung von Papens zu folgen, der fiir eine
Rechtsregierung unter Hitler mit moglichst
starken Gegengewichten eintritt.

Hindenburg 148t sich damit endgiiltig von der
Idee eines Kabinetts der '"nationalen
Konzentration" iiberzeugen, ernennt Hitler zum
Reichskanzler und auf dessen Vorschlag das
neue Kabinett.

27. Januar 1939

Reichsregierung beruhigt Polen

AuBenminister Joachim von Ribbentrop kehrt
von einem mehrtdgigen Besuch in Polen zuriick,
der als Erwiderung des Besuches des polnischen
AuBenministers Jozef Beck bei Adolf Hitler am
05. und 06. Januar gilt. Beck wird sowohl von
Hitler bei den Gesprichen auf dem Obersalzberg
als auch von Ribbentrop in Warschau iiber die
deutschen Absichten hinsichtlich Polens beruhigt

23. Miéirz 1939

Auch Memelgebiet wird annektiert

Als Adolf Hitler an diesem Tag an Bord des
Panzer Kreuzers "Deutschland" im Hafen von
Memel eintrifft, ist ein weiteres Kapitel seiner
Eroberungspolitik beendet. Die litauische
Regierung ist von den Ereignissen in der
Tschechoslowakei so geschockt, daf sie per
Vertrag das iiberwiegend von Deutschen
bewohnte Memelgebiet an das Reich zuriick
gibt. Die Wehrmacht besetzt umgehend das
Land, das in die Provinz Ostpreuflen
eingegliedert wird. GrofBbritannien als
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Signaturmacht des Memelstatus protestiert nicht
einmal gegen den deutschen Schritt und gibt als
Begriindung an, daf die litauische Regierung
von ihrer Unterschrift in Berlin keine der
Signaturmichte konsultiert habe.

09./10. September 1944

Der Morgenthau - Plan

US-Staatssekretir Henry Morgenthau legt
den Plan eines Straffriedens fiir Deutschland
vor, der praktisch eine Zusammenstellung der
hiirtesten bisher erorterten Bedingungen
gegeniiber dem NS-Staat darstellt und seine
Abdringung in politische und 6konomische
Bedeutungslosigkeit vorsieht. Zweifellos spielt
bei dieser Planung das Bekanntwerden der NS-
Greuel in den besetzten Gebieten vor allem
Osteuropas und gegeniiber den Juden eine
gewichtige Rolle. Der Morgenthau-Plan schligt
in vierzehn Punkten vor: Fine vollige
Entmilitarisierung Deutschlands und Bestrafung
deutscher Kriegsverbrecher; Restitution alles in
den besetzten Gebieten geraubten Eigentums und
Reparationsleistungen durch Ubergabe
demontierte Industriebetriebe; Beschlagnahme
deutscher Auslandsguthaben und Zwangsarbeit
auBerhalb Deutschland; Abtretung Ostpreuens
und Suidschlesiens an die UdSSR und Polen; des
Rhein-Mosel-Raums an Frankreich
[Anmerkung: Frankreich war niemals
Siegermacht, sondern besetztes Gebiet durch
Deutschland. Man kann nicht aus einem

Besatzungsgebiet eine Besatzungsmacht
machen.]; Internationalisierung des
Ruhrgebietes, des Nord-Ostsee-Kanals und

Teilung in einen Nord- und einen Siidstaat, der
mit dem wiederhergestellten Osterreich eine
Zolleinheit bildet; Reformen der
Landesverwaltungen und Reorganisation des

Bildungs- und des Nachrichtenwesens
[Anmerkung: Gleichschaltung der Medien.];
Zerstorung der Riistungsindustrie und

Schliisselindustrien; 20 jihrige Uberwachung der

deutschen Wirtschaft durch die Vereinten
Nationen, wobei die Alliierten fiir die
binnenwirtschaftlichen Verhidltnisse

Deutschlands keine Verantwortung iibernehmen;
Aufteilung des GroBgrundbesitzes an die Bauern,
Kontrolle tiber Deutschland durch Soldaten der
Nachbarstaaten bei baldigem Abzug der US-
Truppen. [Anmerkung: Damit bleibt die Frage
der Souverinitit ungeklirt!]

Auf der Konferenz von Quebec, die am 10.
September beginnt, legt Prisident Franklin D.

Roosevelt dem britischen Premierminister
Winston Churchill den zwischen den
amerikanischen Staatssekretdren sehr

umstrittenen Plan vor und zieht Morgenthau zu
den Besprechungen hinzu, wihrend der Leiter
des Auswirtigen Departements, Cordell Hull, ein
Gegner der Vorstellungen Morgenthaus, in
Quebec abwesend ist. Da Churchill nicht nur
iber die militdrische Lage und die kiinftige
Deutschlandpolitik sprechen will, sondern zur
Sicherung der britischen Nachkriegswirtschaft
einen hohen Kredit der Vereinigten Staaten
erwartet, ist er trotz schwerwiegender Bedenken
zur Erorterung des Morgenthau-Plans bereit.
[Anmerkung: Der Morgenthau-Plan wurde
spidter, zum erheblichern Nachteil des
deutschen Volkes, von Winston Churchill
umgeschrieben.]

Roosevelt und Churchill unterzeichnen einen
modifizierten Plan, der allerdings die Absicht
zu erkennen gibt, Deutschland in ein Land zu
verwandeln, ''das in erster Linie einen
landwirtschaftlichen und lidndlichen
Charakter hat." Sowohl Cordell Hull als auch
Anthony Eden, die verantwortlichen Triger der
amerikanischen und britischen AuBenpolitik,
sowie der Leiter des US-Krieg Departements,
Henry Stimson, protestieren energisch.

Durch eine Indiskredition gelangt der
Morgenthau-Plan in die amerikanische Presse,
und die Reaktionen in der Offentlichkeit sind
mehrheitlich negativ. Unter diesen Umstédnden
riickt Roosevelt gegeniiber Stimson, der den
Morgenthau-Plan "ein Verbrechen gegen die
Zivilisation" nennt, davon ab und zieht, um seine
Wiederwahl nicht zu gefidhrden, die Unterschrift
zuriick. Von nun an spielt der Plan bei den
Alliierten gar keine Rolle mehr. Anders in
Deutschland, wo er der Propaganda
willkommenes Material liefert, um die
Behauptung eines "jiidischen Mordplans" am
deutschen Volk in den Nachrichtenmedien zu
verbreiten und damit die Forderung nach
unerbitterlichen Kampfeswillen zu
unterstreichen. [Anmerkung: Warum schrieb
Churchill dann den Morgenthau-Plan um?
Siehe auch '"Reducation', bzw. die
Vergangenheit des 1. Weltkrieg - Versailler
Vertrag.]

13./14. Februar 1945

Luftangriff der Alliierten zerstoren das mit
Fliichtlingen iiberfiillte Dresden

Nach einem Angriff auf Berlin am 03. Februar
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mit 22.000 Toten ist am 13./14. Februar Dresden
das Ziel eines alliierten Bombardements. Die
sdachsische Hauptstadt ist zu diesem Zeitpunkt
mit etwa 500.000 Fliichtlingen iiberfiillt, sie
verfiigt iiber keine nennenswerte Industrie und
ist strategisch und verkehrsmifig ohne grofle
Bedeutung. Aber die sowjetische Fiihrung hat
um eine Erschiitterung hinter der Ostfront
gebeten, und der britische Luftmarshall Arthur
Harris will die Moral der deutschen Bevolkerung
treffen. Am Abend des 13. Februar greift die
erste Welle der tausend britischen und
kanadischen Lancaster-Bomber Dresden an.
Nach dem Abwurf der Bombenlast iiber der
historischen Innenstadt Dresden bricht ein
Feuersturm aus. Die zweite Angriffswelle
erreichte die Stadt am 14. Februar um 1.30 Uhr
und wirft ihre Bomben iiber den bisher nicht
betroffenen Wohngebieten ab. Der Strom fillt
aus; die Rettungstrupps und Feuerwehren sind
selbst mitten im Chaos.

Am Mittag erfolgt der dritte Angriff mit 783
Tonnen Bomben. In vier Tagen zerstort das
Feuer etwa 20 Quadrat Kilometer Fliche, auch
die ganze historische Innenstadt mit
Kulturgiitern wie dem Zwinger. Auf den Stral3en
brennt der Asphalt. Im Sog des Feuers konnen
weder Luftschutzkeller noch Elbufer Schutz
bieten. Die Zahl der Opfer ist ungeklirt, sie liegt
zwischen 60.000 und 245.000. [Anmerkung:
Das wirtschaftlich unbedeutende Dresden
wurde nach dem Ende des Krieges vollig
grundlos iiberfallen.]

21. November 1945

Vertreibung von sechs Millionen Deutschen

Die Alliierte Kontrollkommission stimmt der
Umsiedlung und somit der Vertreibung von 6,65
Millionen Deutschen zu. Von ihnen kommen
500.000 aus Ungarn und 1,75 Millionen aus der
CSR in die US-Zone, 750.000 aus der CSR und
2 Millionen aus den Ostgebieten in die SBZ,
weitere 1,5 Millionen aus den Ostgebieten in die
britische Zone und 150.000 in das franzosische
Besatzungsgebiet.

06. September 1946

US-Deutschlandplan

US-AuBlenminister James Byrness legt vor
Vertretern der amerikanischen Militdrregierung
und 150 geladenen Deutschen die Grundlage der
amerikanischen Deutschlandpolitik dar. Im
Gegensatz zu 1919 werden die USA bereit sein,
die in Potsdam getroffenen Vereinbarungen

einzuhalten, aber dann miisse Deutschland auch
als einheitliches Wirtschaftsgebiet mit zentralen
Verwaltungskorperschaften betrachtet werden.
Die Potsdamer Konferenz habe eine deutsche
Zentralregierung, wie sie fiir den Abschluf3 des
Friedensvertrages notwendig sei, ausdriicklich
verlangt. Vorerst konne aber auch ein Deutscher

Nationalrat entsprechende Aufgaben
tibernehmen. [Anmerkung: Adolf Hitler hat
durch das Ermichtigungsgesetz die

Nationalversammlung aufgelost. Das stellt bis
zum heutigen Tag das eigentliche Problem des
deutschen Volkes da. Siehe Versailler
Vertrag - 1. Weltkrieg. Dort blieb das
deutsche Volk durch die
Nationalversammlung bis zum Schlufl
handlungsfihig wund es konnten die
Friedensvertrige geschlossen werden!]
Byrnes halt trotz seines
Entmilitarisierungsvorschlag eine kleine Armee
zur Verteidigungszwecken fiir angebracht. In der
Grenzfrage sieht Byrnes im Osten den Anspruch
der UdSSR auf Konigsberg und die umliegenden
Territorien als berechtigt an, aber tiiber die
Grenzen zu Polen sei noch keine Entscheidung
gefallen. Im Westen konne Frankreich der
Anspruch auf das Saargebiet nicht verweigert
werden. Die USA treten fiir Kontrolle, nicht aber
fiir Abtrennung des Rhein- und Ruhrgebietes ein,
deren Bevolkerung bei Deutschland zu bleiben
wiinsche. Die deutschen Reparationsleistungen
miissen den deutschen Produktsfihigkeiten und
den Uberschiissen entsprechen, die Entnahme
aus der laufenden Produktion sei nicht vertretbar.
Auferdem fordert Byrnes die Durchlédssigkeit
der Zonengrenzen: "Die Schranken zwischen den
vier Zonen in Deutschland sind weit schwerer zu
tiberwinden als jene zwischen unabhingigen
Staaten."

07. Mai 1948

Churchill fiir vereintes Europa
750 Delegierte aus mehr als 30 Staaten nehmen
in Den Haag an einem Europa-KongreB teil, zu
dem vier nationale Gruppen fiir ein vereintes
Europa eingeladen haben. Als Ehrenprisident
eroffnet der frithere britische Premier Winston
Churchill die Veranstaltung und fordert den
Kongre3 auf, Europa in der Welt Geltung zu
schaffen und die Basis fiir eine dritte Kraft neben
den USA und der UdSSR zu werden; auBerdem
solle der Kongrefl die Voraussetzungen fiir ein
europdisches Parlament schaffen.
Die Konferenz-Ausschiisse

fir Politik,
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Wirtschaft und Kultur fordern in der
gemeinsamen SchluBresolution die Bildung einer
Europiischen Union mit beratendem Parlament,
den Ausgleich zwischen Privatinitiativen und
wirtschaftlicher Notwendigkeit, sowie
Aufhebung der Zollschranken und Freiziigigkeit,
schlieBlich ein europdisches Kulturzentrum.
[Anmerkung: Winston Churchill ist der
Erfinder und Begriinder der EU. Die sich auf
dieser Grundlage genauso entwickelt hat, wie
wir sie heute leider kennen.]

24. Juni 1948

Ostblock fordert gesamt deutsche Regierung

Als Ergebnis einer Konferenz der sowjetischen
AuBenminister Wjatscheslaw Molotow mit dem
Auflenministern Polens, Jugoslawiens,
Ruménien, der CSR, Ungarns, Bulgariens und
Albanien in Warschau werden als Forderungen
genannt: Erfiillung der Vereinbarungen iiber die
deutsche Entwaffnung; Viermichte-Kontrolle
des Ruhrgebiets; Einsetzung einer gesamt
deutschen Regierung. Abschlufl eines
Friedensvertrags und Erfiillung der deutschen
Reparationsverpflichtungen. Die SED verlangt
die Anndherung der Sowjetischen Zone an die
Sowjetunion.

13. Februar 1949

Entwurf fiir Grundgesetz wird verabschiedet

In dritter Lesung verabschiedet der
Parlamentarische Rat den Kompromif3-Entwurf
eines Grundgesetzes, das zwar auf bayrisches
Dringen eine Linderkammer (Bundesrat) statt
eines Senats vorsieht, aber der Zentralregierung
(Bundesregierung) gegeniiber, den
Linderregierungen ein starkes Gewicht verleiht.
Der Entwurf wird den westalliierten
Militdrgouverneuren zur Billigung zugeleitet.
[Anmerkung: Der parlamentarische Rat
verabschiedete das Grundgesetz und nicht,
wie erforderlich und vorgesehen, das deutsche
Volk. Zudem wurde das Grundgesetz nicht
ratifiziert. Siehe auch Schreiben an das
""Amtsgericht" in Kempten.]

10. Dezember 1953

Nobelpreis fiir Winston Churchill

In Oslo und Stockholm werden die Nobelpreise
verliechen. Unter den Gelehrten befindet sich
nach langerer Zeit zum erstenmal auch wieder
ein Deutscher. Hermann Staudinger erhilt den
Nobelpreis fiir Chemie als Anerkennung seiner
langjdhrigen Forschungen auf dem Gebiet der

Makromolekularchemie, die der
Kunststoffindustrie wichtige und niitzliche
Anregungen gegen haben. Den

Medizinnobelpreis erhalten die Briten Hans
Adolf Krebs und Fritz Albert Lipmann fiir ihre
Arbeiten zum menschlichen Stoffwechsel, den
Preis im Fach Physik der Holldnder Frits Zernike
fir sein Durchstrahlungselektronenmikroskop.
Den Literaturnobelpreis enthilt der konservative
Politiker Winston Churchill fiir "seine
Meisterschaft in der historischen und
biographischen Darstellung und seine brillante
Rhetorik, die er als Verteidiger hoher
menschlicher Werte eingesetzt hat." Mit dem
Friedensnobelpreis wird der friihere
amerikanische  Auflenminister George C.
Marshall ausgezeichnet, auf den der nach ihm
benannte Plan zur wirtschaftlichen Stirkung
Europas nach dem zweiten Weltkrieg
zuriickgeht. [Anmerkung: Ein weiterer
Baustein fiir den Betrug am deutschen Volk.]

23. Januar 1958

Heinemann fordert Riicktritt Konrad Adenauers
Zu Tumulten fithrt im Bundestag eine Rede des
FDP-Vorsitzenden und ehemaligen
Justizministers Thomas Dehler. Er wirft
Bundeskanzler Konrad Adenauer vor, auf die
Note Josef Stalins vom Mirz 1952 nicht
ernsthaft eingegangen zu sein. Stalin habe
immerhin die Wiedervereinigung, freie Wahlen,
Pressefreiheit und eine deutsche Armee geboten,
wenn die Bundesrepublik keinem Militdrbiindnis
beitreten werde, Adenauers Politik habe die
formliche Anerkennung der DDR durch die
Sowjetunion provoziert. Der ehemalige
Innenminister und jetzige SPD-Abgeordnete
Gustav Heinemann fiihrt weitere Beispiele an,
um zu zeigen, dal Adenauer jede Verstindigung
mit dem Osten abgelehnt habe, und fordert ihn
angesichts des Scheiterns seiner Politik zum
Riicktritt auf. Die Ausfithrungen der beiden
Politiker haben ein lebhaftes Echo, so daf} sich
Bundeskanzler Adenauer veranlaft sieht, in einer
Rundfunkrede auf die Vorwiirfe einzugehen. Er
bestreitet die Behauptung, da} die Sowjetischen
Vorschldge ernst zu nehmen gewesen seien, da
die Regierung der Sowjetunion immer davon
ausgegangen sei, die Verhiltnisse in der DDR zu
einem gewissen Grad zZu
tolerieren.” [Anmerkung: Prima Ausrede fiir
mehr als 10 Jahre Provokation von deutscher/
alliierter Seite aus. RuBland wollte seit
Kriegsende Friedensbedingungen und
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Vertrige und keine Besatzungszone '""'DDR"'.]

10. Januar 1959

UdSSR bietet Friedensvertrag an
Ministerpriasident Nikita Chruschtschow legt
einen Friedensvertragsentwurf fiir Deutschland
vor. Als "Deutschland" werden die
Bundesrepublik und die DDR gemeinsam
verstanden. Beide Staaten
[Verwaltungseinheiten!] sollen sich verpflichten,
keinem Militdrbiindnis anzugehoren, das gegen
einen der Vertragsstaaten - die westlichen
Alliierten und die Sowjetunion - gerichtet ist,
erhalten aber das Recht, eine nationale Armee zu
unterhalten. [Anmerkung: Nach einem Jahr
reagieren die Sowjets wiederholt mit einem
Friedensangebot auf die Provokation von
Konrad Adenauer!]

24. Marz 1959

Erfolg der Volksaktie

Ein Lieblingsprojekt von Wirtschaftsminister
Ludwig Erhardt nimmt Gestalt an. Durch eine
Erhohung des Stammkapitals der Preussag um
30 Millionen DM werden sogenannte
Volksaktien geschaffen, deren Nominalwert je
100,-- DM betrdgt und die zum Kurs von 145
Prozent ausgegeben werden. Sie stoflen auf ein
nicht erwartetes Interesse und sind innerhalb von
zwei Tagen ausverkauft. Wegen des groBen
Erfolgs beschlieBt der Bund, einen eigenen
Anteil von 53 Millionen DM an der Preussag zu
verkaufen, um weitere 210.000 Interessen
zufrieden zu stellen. Jeder darf nicht mehr als
fiinf Aktien kaufen, damit sollen neue
Konzentrationen verhindert werden.

Um noch breiteren Bevolkerungskreisen der
Bundesrepublik Beteiligung am
Wirtschaftskapital zu sichern, soll auch der
Volkswagenkonzern in Wolfsburg reprivatisiert
werden. [Anmerkung: Ludwig Erhardt
beginnt die volkerrechtswidrige Auflosung
Deutschlands. 24. Mirz 1959: Start zur
Verschleuderung von Volksvermogen!]

27. Oktober 1959

VW Konzern wird reprivatisiert

Als zweites grofles Bundesunternehmen nach der
Preussag soll der Volkswagenkonzern in
Wolfsburg wenigstens zum Teil in der Form von
sogenannten Volksaktien reprivatisiert werden.
Die Bundesregierung und das Land
Niedersachsen einigen sich, 60 Prozent des
Stammkapitals mit dem Ziel breiter Streuung zu

verkaufen, wihrend die restlichen 40 Prozent
unter o6ffentlicher Kontrolle verbleiben sollen.

01. Dezember 1959

Antarktis neutral

In Washington wird nach sieben wichtigen
Verhandlungen ein Vertrag unterzeichnet, der
die Antarktis neutralisiert und Niederlassungen
lediglich zu friedlichen Zwecken gestattet. Der
Vertrag wird von zwolf Staaten unterzeichnet,
die im Rahmen des geophysikalischen Jahres
1957/58 bereits Forschungsstationen in der
Antarktis errichtet haben. Es handelt sich um
Argentinien, Chile, Australien, Frankreich,
Norwegen, GroBbritannien, Neuseeland,
Sowjetunion, Belgien, Siidafrika, Japan und die
Vereinigten Staaten.

Eine herausragende Leistung hat in dem
geophysikalischen Jahr ein britisches
Wissenschaftlerteam vollbracht. Die

Expeditionsgruppe des Englidnders Vivian Fuchs
tiberquerte den antarktischen Kontinent erstmals.
Die Forscher brauchten fiir dieses Unternehmen
99 Tage. [Anmerkung: Es ist hier eher
anzunehmen, das die Angst vor
Neuschwabenland (das ist kein Mythos!)
weitaus grofler ist und man versucht sich vor
etwas zu schiitzen, wovor man sich gar nicht
schiitzen kann!]

17. Mérz 1960

Bundestag billigt Privatisierung des VW-Werks
Die monatelangen Beratungen in den
Parlamentsgremien iiber das Erbe aus der Hitler
Zeit, das Volkswagenwerk in Wolfsburg, werden
im Mirz 1960 endlich beendet. Der Bundestag
beschliefit gegen die Stimmen der SPD die
Privatisierung des VW-Werkes. Die noch im

Staatsbesitz [Verwaltungseinheit] befindliche
GmbH wird in eine Aktiengesellschaft
umgewandelt, von deren Kapital die

Bundesrepublik und das Land Niedersachsen je
20 Prozent iibernehmen. Die restlichen 60
Prozent werden an private Interessen verkauft,
wobei Aktien als sogenannte Volksaktien im
Nennwert von 100,-- DM jedem Biirger die
Moglichkeit geben sollen, sich als Anteilseigner
am VW-Werk zu beteiligen. [Anmerkung: 1.
Das Erbe des VW-Werkes, durch die
Alliierten beschlagnahmt, kann nicht von
einer Verwaltungseinheit BRD iibernommen
werden. 2. Wie kann dieses Unternehmen sich
in Staatsbesitz befinden, wenn es
beschlagnahmt ist und Deutschland (BRD/
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DDR) immer noch geteilt? 3. Von welchem
Staat spricht man hier? 4. Wie kann man
einem Volk ein zweites Mal etwas verkaufen,
was ihm sowieso schon immer gehort hat? -
Der Betrug am deutschen Volk geht weiter!]

25. Juni 1960
Adenauer griindet Fernseh-GmbH [GEZ!)

Die Auseinandersetzungen zwischen den
Parteien um ein zweites Fernsehprogramm in der
Bundesrepublik gehen weiter. Bundeskanzler
Konrad Adenauer griindet die "Deutschland
Fernsehen GmbH", an der sich der Bund mit 51
Prozent der Anteile die Mehrheit sichern soll, der
Rest soll auf die einzelnen Lénder entfallen. Als
"Treuhdnder" der Léander setzt Konrad Adenauer
Bundesjustizminister Fritz Schiffer ein. Die SPD
regierten Bundesldnder lehnen eine Beteiligung
am "Adenauer - Fernsehen", wie es bald
landldaufig genannt wird, scharf ab.
[Anmerkung: Konrad Adenauer erfindet den
Abzockverein GEZ. Bereits 1960 tritt die
Deutschland GmbH o6ffentlich auf, ohne das
die Deutschen das bemerken. Finanziert wird
diese GmbH dann iiber die
volkerrechtwidrige Erpressung der GEZ.]

17. Miirz 1961
Zweites Programm im Fernsehen nimmt Gestalt
an

Eine Konferenz der Innenminister der
Bundeslinder setzt an diesem Tag ein
entscheidendes Signal in Richtung zweites

Fernsehprogramm in der Bundesrepublik. Von
den Lindern soll eine neue Sendeanstalt
gegriindet werden, die von Mitte 1962 an ein
eigenes Programm ausstrahlen und von der
offentlichen Hand mit finanziert werden soll.

15. August 1971
US-Dollar weiter in der Krise

US-Priasident Richard Nixon verkiindet ein

wirtschafts.- und wiahrungspolitisches
Sanierungsprogramm fiir die USA, dessen
einschneidende MaBnahmen zu einer

voriibergehenden Stérung an den internationalen
Devisenborsen fithren. Die Dollar-Paritit hat
sich in den letzten Tagen weiter abgeschwécht
und ist auf 3,32 DM gesunken.

In Europa reagiert man am 16. August mit der
SchlieBung der Devisenmirkte, am freien
Goldmarkt in London wird der Handel
eingestellt. Mit Ausnahme von Wien und Ziirich
werden die Devisenmirkte am 23. August

wieder geoffnet.

30. September 1971
Postabkommen zwischen beiden deutschen
Staaten

Die Verhandlungen iiber Normalisierung der
Verhiltnisse fithren zur Unterzeichnung eines
Abkommens iiber den Post- und
Fernmeldeverkehr zwischen der DDR und der
Bundesrepublik, dessen Bestimmungen auch
West-Berlin einschlieBen und eine Erleichterung
fiir den privaten und geschiftlichen Postverkehr
zwischen den beiden Staaten bringen sollen.

18. Dezember 1971

Dollar abgewertet

Die internationale Wahrungskrise, die wegen der
Dollarschwiche seit nunmehr fast zwei Jahren
das Wirtschaftsgefiige der westlichen Welt
erschiittert, wird durch Verwaltungsakte
vorldufig beendet. Der sogenannte "Zehner-
Klub", ein wirtschaftspolitischer
ZusammenschluB der zehn wichtigsten
Industrieldinder des Westens einschlieBlich
Japans, der seit seiner Griindung im Jahre 1962
mit gegenseitigen Krediten {iiber die
Wihrungsstabilitaten wacht, beschlie3t auf einer
Konferenz in Washington am 17. und 18.
Dezember eine Abwertung des Dollars und eine
Neufestsetzung der Wihrungsparititen.

Der Dollar wird durch die Washingtoner
BeschliiBe zum zweitenmal seit seiner
Einfiihrung im Jahre 1792 gegen iiber dem Gold
abgewertet (erste Abwertung 1934). Die Quote
betrdgt diesmal minus 7,89 Prozent. Fiir die
anderen Waihrungen bedeutet das eine
Aufwertung gegeniiber der alten Goldparitit, die
Deutsche Mark erreicht ebenso wie der
Schweizer Franken ein Plus von 4,61 Prozent.
Gegeniiber dem Dollar ergeben sich fiir viele
Widhrungen sogar zweistellige
Aufwertungsquoten. [Anmerkung: Hier haben
wir einen eventuelle Erklirung fiir den spiter
eingefiihrten Euro und den Tod der starken
DM.]

26. September 1972
EWG-Gegner
Die Norweger entscheiden sich in einer

Volksabstimmung zu 53,9 Prozent gegen den
Beitritt ihres Landes zur EWG, der fiir den 0O1.
Januar 1973 vorgesehen war. Zwar liegt die
endgiiltige Entscheidung beim Parlament, doch
ruft das Ergebnis in der EWG Enttiuschung




Historische Zusammenhiinge auf unsere Gegenwart iibertragbar - 14

hervor, zumal befiirchtet wird, es konne sich
negativ auf den Entscheidungsprozell in
Diénemark auswirken. Unmittelbar vor Beginn
der Abstimmung hatte Ministerprisident Trygve
Bratteli, der den Beitritt seines Landes zur EWG
befiirwortete, den Riicktritt angekiindigt, falls die
Volksabstimmung negativ ausfalle.

25. Juni 1983
Krefeld: Protest gegen Bush-Besuch

AnléaBlich des Besuchs von US-Vizeprisident
George Bush in Krefeld demonstrieren rund
20.000 Menschen. Die Demonstration verlduft
im allgemeinen friedlich, vereinzelt kommt es zu
schweren Auseinandersetzungen zwischen
Demonstranten und Polizisten. Mehrere
Demonstranten werden festgenommen, darunter
auch ein Mann, der - wie sich spiter
herausstellt - ein Mitarbeiter des Berliner
Verfassungsschutz ist. Der Protest richtet sich
gegen die geplante Aufstellung neuer US-
Mittelstreckenraketen. [Anmerkung:
Besatzungs.- und Kriegsgebiet BRD, seit
mittlerweile 37 Jahren. Und die Deutschen
merken immer noch nichts!]

Oktober 1983

Zehntausende ohne Lehrstelle

Bundeskanzler Helmut Kohl hat sein im
Wahlkampf gegebenes Versprechen, dal} jeder
ausbildungswillige Jugendliche im
Ausbildungsjahr 1983 eine Lehrstelle erhalten
werde, nicht einhalten konnen. Zwar wurde die
Zahl der Ausbildungsplitze gegeniiber 1982 um
28.000 erhoht, dennoch sind nach Schitzungen
der Bundesanstalt fiir Arbeit bis Anfang Oktober
noch 32.000 Jugendliche, ohne den erhofften
Ausbildungsplatz.

Nach Hochrechnungen des Arbeitsamtes stehen
701.000 Bewerbern 679.000 Lehrstellen
gegeniiber. [Anmerkung: Das Zahlenspiel
funktionierte auch 1983. Der Ausverkauf des
deutschen Volkes geht weiter.]

05. April 1984
Umweltschutz hat Verfassungsrang

Mit den Stimmen von CSU und SPD beschlief3t
der bayrische Landtag, in Bayern als erstes
Bundesland den Umweltschutz Verfassungsrang
einzurdumen. Damit soll das
Verantwortungsbewuftsein  fiir Natur und
Umwelt gefordert werden. Am 17. Juni findet
ein Volksentscheid statt, der den
Landtagsbeschlufl bestitigt. Der neue Artikel

bestimmt den Schutz der natiirlichen
Lebensgrundlagen sowie der kulturellen
Uberlieferung als Staatsziel und die Erhaltung
von Tier.- und Pflanzenarten sowie
Energiesparen als offentliche Aufgabe.
[Anmerkung: Beachtlich fiir den Freistadt
Bayern, der dem Grundgesetz niemals
zugestimmt hat und die Volksabstimmung
zulafBt, die bisher noch nie mit und durch das
Grundgesetz durchgefiihrt wurde. Verankert
aber in der Weimarer Verfassung. Siehe auch
Schreiben an das ''Amtsgericht'' in Kempten.]

10. Mai 1984

Gerichtshof verurteilt USA

Der Internationale Gerichtshof in Den Haag
(Niederlande), die hochste juristische Instanz der
Vereinten Nationen, gibt einer
Dringlichkeitsklage des mittelamerikanischen
Staates Nicaragua statt. Nicaragua wirft der USA
die Blockade nicaraguanischer Hifen vor. Diese
waren mit Unterstiitzung des US-amerikanischen
Geheimdienstes CIA {iber Monate hinweg
vermint worden. Acht Schiffe erlitten Schiden
durch explodierende Minen, einige Frachter
entschlossen sich, andere Ziele anzufahren. Ziel
der Verminung war die Behinderung der
sozialistischen Regierung. Die US-Regierung
erklart, sie werde die Entscheidung des
Gerichtshofs nicht anerkennen. [Anmerkung:
Siehe auch Schreiben an den ZEB.]

01. Mirz 1986

Wertewandel bei Bundesbiirgern

In einem Aufsatz in der Festschrift fiir den
Wissenschaftler Kurt Herberts, der am 01. Mirz
seinen 85. Geburtstag feiert, stellt die
Demoskopin Elisabeth Noelle-Neumann einen
Wertewandel bei den Deutschen fest.
Eigenschaften und Vorstellungen, die traditionell
positiv bewertet wurden, wie Nationalismus,
Idealismus, Pflicht und Ordnung haben keine
Vorrangstellung mehr, die Freizeit und der
Lebensgenull stehen oben an. [Anmerkung:
Zwischenbilanz einer erfolgreichen
Umerziehung des deutschen Volkes. Die
Familie zéahlt nicht mehr. Sondern nur noch
der Konsum und die damit bestehende Gefahr
der Dezimierung des deutschen Volkes. Unter
anderem mit der Gefahr am Tropf der
Pharmaindustrie. Siehe auch 20. November
1919.]
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01. April 1987
EDV-lesbarer Ausweis

Die Einwohnermeldeimter in der
Bundesrepublik beginnen mit der Ausgabe des
neuen computerlesbaren Personalausweises. Bei
Ablauf des alten Ausweises erhdlt jeder
Bundesbiirger dieses Papier. Die Einfiihrung ist
am 28. Februar 1986 beschlossen worden; ein
maschinenlesbarer Europapal} soll am 01. Januar
1988 folgen.

Vor dem Stichtag 01. April herrscht bei den
Einwohnermeldedimter Hochbetrieb. Viele
Biirger die aus datenschutzrechtlichen Griinden
den maschinenlesbaren Ausweis ablehnen,
lassen sich ihren alten Ausweis verldngern oder
einen neuen Ausweis in der alten, nicht
maschinenlesbaren Version ausstellen. Dies ist
moglich, wenn der alte Ausweis innerhalb des
folgenden Halbjahres ungiiltig wird, verloren
gegangen oder so beschidigt ist, dal er nicht
mehr verwendet werden kann. Kritiker des neuen
Papiers fithren eine solche Beschidigung
vielfach mutwillig herbei. Die Gegner des neuen
Ausweises befiirchten, dal es zu einer
umfassenden Uberwachung des Biirgers
kommen wird. [Anmerkung: Umgehen kann
man diese Urkundenfilschung (§ 111 OwiG),
wenn man sich mit seiner Geburtsurkunde
oder seinem Taufschein ausweist. Der
auffallende Filschungspunkt ist der Begriff
der Staatsangehorigkeit ''deutsch' (Wo ist
das Land '"deutsch'"?) und das sehr
auffallende Hologramm einer Teufelsfratze
auf der Riickseite.]

17. August 1987

Freitod von Hef3 in Spandau

Der ehemalige Hitler - Stellvertreter Rudolf Hel3
begeht 93 jahrig im Spandauer
Kriegsverbrechergefingnis Selbstmord.

HeBl war am O1. Oktober 1946 im Niirnberger

Kriegsverbrecherproze3 der Anklagepunkt
"Verschworung gegen den Frieden" und
"Planung und Durchfiihrung eines
Angriffskrieges", nicht jedoch der

Kriegsverbrechen und der Verbrechen gegen die
Menschlichkeit fiir schuldig befunden und zu
lebenslanger Haft verurteilt worden. Der
sowjetische Ankldger hatte damals die
Todesstrafe fiir Hess, der wihrend des Prozesses
Gedichtnisschwund vortiuschte, gefordert.

HeB wurde nach dem Urteil mit sechs weiteren
zu Haftstrafen verurteilten NS-Verbrechern nach
Spandau gebracht. Das dortige Gefidngnis, 1881

fertiggestellt, war zuvor von den vier alliierten
Michten in Berlin fiir diese Zwecke umgebaut
worden. Seit 1966, als die ehemaligen NS-
Funktiondre Baldur von Schirach und Albert
Speer ihre 20 jihrige Strafe abgebiifit hatten, war
HeB3 einziger Haftling. Die Anstallt soll nun
abgerissen werden.

HeBl zeigte bis zuletzt keine Reue. Die
Sowjetunion widersetzte sich dem Ersuchen
nach Begnadigung des Greises, dem sich unter
anderem Bundesprdsident Richard von
Weizsidcker angeschlossen hatte. Die britische
Zeitung "Times" kommentiert: "Alt, schwach
und pathetisch, war Hef3 ein Geist lange bevor er
starb... Nachdem er in Niirnberg schuldig
gesprochen war, zeigten diejenigen, die ihn
gefangen hielten, keine Gnade. Fiir sie kommt
sein endgiiltiges Abtreten als Erleichterung in
einer fortdauernden
Verlegenheit." [Anmerkung: Rudolf Hef hat
am 10. Mai 1941 den Englindern den
Friedensvertrag angeboten. Dazu kam es
nicht, weil er unmittelbar verhaftet wurde.
Sein Tod hingt mit der Nachfolge Adolf
Hitlers zusammen. Warum sollte sich ein
Mann im Alter von 93 Jahren, 42 Jahre nach
Kriegsende umbringen und diese Zeit
freiwillig unter Demiitigung und Leiden
ertragen? Rudolf HeB wire in der Lage
gewesen sofort eine Nationalversammlung
zusammen zu rufen. Und genau das ist bis
zum heutigen Tag, das Problem des deutschen
Volkes.]

01. Oktober 1990

Neue Banknoten

Die deutsche Bundesbank beginnt mit der
Herausgabe neuer Banknoten. Zunéchst werden
100 und 200 DM Scheine in den Umlauf
gebracht, bis 1992 folgen weitere sechs
Banknoten mit einem Schutz gegen Filschungen.
[Anmerkung: Mit der Streichung des Artikels
23 des Grundgesetzes durch James Baker,
ehemaliger AuBlenminister der USA, ist nicht
nur der Verwaltungsapparat BRD erloschen,
sondern auch das Wihrungssystem. Deshalb
werden ab 01. Oktober 1990 illegal neue
Banknoten herausgegeben. Also Falschgeld!
Die Auflistung vom 1. Weltkrieg bis heute,
zeigt die Erfordernis der
Nationalversammlung. Ohne diese bekommt
das deutsche Volk nicht seine Freiheit und die
Verfassung. Der ZEB schafft hier die besten
Voraussetzungen. (Art. 25 des GG)]
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Chronik 1918

Die Frauenarbeit erreicht im Deutschen Reich 230 Prozent des Vorkriegsstandes.
Die Sowjetregierung erkennt die Unabhéngigkeit Finnlands an.

Das deutsche Reich erkennt die finnische Republik an.

Die deutsche Flugzeugbaufirma Junkers meldet das Tiefdecker-Flugzeug zum
Patent an.

Franzosische Flugzeuge greifen die Stadt Karlsruhe an.

In Osterreich bricht der Arbeiterstreik aus.

An 1,7 Millionen Rekruten wird ein Intelligenztest vorgenommen. Bei 50
Prozent liegt der Intelligenzquotient unter Normalbegabung; 13 Prozent
sind hoher begabt; 4,5 Prozent hochbegabt.

Eroffnung der Verfassungsgebenden Versammlung Russlands.

Die Sowjetregierung 16st die verfassungsgebende Versammlung mit Gewalt auf.
In Kiew wird die Ukrainische Volksrepublik ausgerufen. Die ukrainische
Regierung erklirt ihre Unabhéngigkeit.

Putschversuch der Bolschewisten in Finnland. Der Biirgerkrieg beginnt.
Riistungsarbeiter streiken im Deutschen Reich. (180.000 in Berlin, 500.000 in den
anderen Stidten.)

Die "Ritterschaft" von Estland und Livland erklart die Loslosung der beiden
Landern von Rulland und proklamiert die Unabhéngigkeit.

Deutscher Luftangriff auf Paris.

Leo Trotzki beginnt in RuBland mit dem Aufbau der Roten Armee als Streitmacht
der Sowjetregierung.

Die Streikleitung in Berlin bricht den Ausstand der Munitionsarbeiter ab. Die
Streikbewegung im Reich bricht zusammen.

Die Sowjetregierung beschlieit die Trennung von Kirche und Staat.

Die ukrainische Volksrepublik unterzeichnet in Brest Litowsk einen
Friedensvertrag mit Deutschland. Das Cholmer Gebiet wird von Polen abgetrennt
und der Ukraine zugestanden.

Die Sowjetregierung annulliert alle Staatsanleihen. Die neue Regierung erkennt
die Millionen Schulden Ruflands an Frankreich nicht mehr an.
Massendemonstration in Warschau gegen die Abtrennung des Cholmer Landes an
die Ukraine.

Einfiihrung des Gregorianischen (das heifit des westlichen) Kalenders in Ruflland.
Wegen der schleppenden Friedensverhandlungen durch die Vertreter der
Sowjetregierung nimmt die deutsche Oberste Heeresleitung den Krieg gegen
RufBland wieder auf. Schneller Vormarsch der deutschen Truppen im Norden
RuBland.

Franzosischer Luftangriff auf Mannheim und Pirmasens.

Die Sowjetregierung akzeptiert die deutschen Friedensbedingungen in Brest
Litowsk.

Die Roten Garden erobern Kiew. Deutsche und 6sterreichische Verbinde stiitzen
die ukrainische Volksrepublik und vertreiben die Roten Garden aus der Ukraine.
Die britische Paliistina-Armee erobert Jericho.

Der deutsche Hilfskreuzer "Wolf" kehrt nach mehrmonatiger Kreuzfahrt im
Atlantischen und Pazifischen Ozean nach Deutschland zuriick. Er hat 33 alliierte
Handelsschiffe versenkt.

Griindung des Reichsausschusses fiir wirtschaftliche Fertigung.

Deutsche Truppen besetzen Kiew.
Die Mittelméchte schlieen in Brest Litowsk mit der Sowjetregierung einen
Friedensvertrag.
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Friedens.- und Freundschaftsvertrag zwischen dem Deutschen Reich und der
finnischen Republik unterzeichnet.

Das grofle Hauptquartier der obersten Heeresleitung wird nach Spa in Belgien
verlegt.

Der Sitz der Sowjetregierung wird von Petrograd nach Moskau verlegt.

Deutscher Luftangriff auf Paris.

Die deutsche Reichsregierung erkennt die Selbstindigkeit des Herzogtums
Kurland an.

Harlow Shapley (02. November 1885 bis 20. Oktober 1972) berechnet bei
Anwendung der fotometrischen Entfernungsmessung, dafl die Sonne rund 50.000
Lichtjahre vom Zentrum unseres MilchstraBensystems entfernt ist. (Spitere
Messungen korrigieren das Ergebnis auf 30.000 Lichtjahre.)

Beginn der deutschen Friihjahrsoffensive an der Westfront.

Das deutsche Reich erkennt die Unabhéngigkeit Litauens an.

Friedensvertrag der Mittelmédchte mit Ruminien.

Der franzosische Marshall Ferdinand Foch wird Oberbefehlshaber deralliierten
Streitkrifte in Frankreich.

Die britische Palistina Armee iiberschreitet von Osten den Jordan und
dringt in Palistina ein.

Die amerikanische Regierung iibernimmt die Biirgschaft fiir 3,5 Milliarden Dollar
Anleihen zum Aufbau der Kriegswirtschaft.

Deutsches Ferngeschiitz mit einer Reichweite von 128 Kilometer beschief3t Paris.
Deutschland und Osterreich schlieBen mit der Ukraine ein
Getreideablieferungsabkommen. Die Ukraine liefert beiden Léndern 1 Millionen
Tonnen Brot und Futtergetreide.

Der "Gemeinsame Landrat" (Vertretung von GroBigrundbesitz und Biirgertum)
von Livland und Estland erklédrt den Anschluf der Linder an das Deutsche Reich.
Der Sender der Funkstation Nauen im Bezirk Potsdam umspannt die gesamte
Erde.

Das deutsche Hilfskorps in Finnland erobert im Kampf mit den Roten Garden die
Stadt Tampere.

Guatemala erklédrt Deutschland den Krieg.

Das Deutsche Reich und die Sowjetregierung nehmen diplomatische Beziehungen
auf. Wilhelm Graf von Mirbach wird erster deutscher Botschafter bei der
Sowjetregierung in Moskau. Adolf Joffe vertritt die Sowjetregierung in Berlin.
Die Sowjetregierung fiihrt die allgemeine Wehrpflicht wieder ein.

Deutsche Truppen marschieren in das Donez-Gebiet (siidostlich der Ukraine) ein.
Mit Hilfe deutscher Truppen vertreibt die finnische Regierung die Roten Garden
aus Siidfinnland.

Friedensvertrag der Mittelméchte mit Ruménien. Ruminien muf3 die Dobrudscha
an Bulgarien und Gebiete am Eisernen Tor an Osterreich-Ungarn abtreten.
Ruménien erhélt von Ruflland Bessarabien.

Nicaragua erklédrt Deutschland den Krieg.

Das preuBlische Abgeordnetenhaus lehnt das allgemeine, gleiche und direkte
Wabhlrecht fiir Preu3en ab.

Zwischen New York und der amerikanischen Hauptstadt Washington wird ein
regelmiBiger Luftpostdienst aufgenommen. Ein Luftbrief kostet 24 Cent
Portogebiihren.

Erla} zur Kiirzung der Brotration im Deutschen Reich beschlossen (150 Gramm
pro Tag).

Wirtschaftsabkommen zwischen Ruménien und den Mittelméchten. Ruminien
verkauft an Deutschland und Osterreich iiberschiissiges Getreide und iibertriigt
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beiden Landern Monopole zur Nutzung und Forderung des ruménischen Erddls.
Deutscher Luftangriff auf London.

Costa Rica erklért den Mittelméchten den Krieg.

Georgien und Armenien erklédren ihre Unabhingigkeit von Rufland.

Beginn einer deutschen Offensive zwischen Soissons und Reims.

Deutsche Truppen erobern Soissons.

Finnischer Landtag stimmt deutsch-finnischem Friedensvertrag zu.

Der deutsche Botschafter in Moskau zahlt 3 Millionen Mark an russische
Politiker, um zu verhindern, daf die Sowjetregierung in das Lager der Alliierten
tibergeht. Das Reichsschatzamt stellt am 17. Juni noch einmal einen Betrag von
40 Millionen Mark zur Verfiigung.

SowjetruBBland und die Ukraine schlieBen einen Waffenstillstand.

Die osterreichische Offensive gegen Venetien wird von den Italienern
zuriickgeschlagen. Italien beginnt eine erfolgreiche Gegenoffensive.

Franzosische und amerikanische Truppen bringen die deutsche Offensive bei
Noyon zum Stehen.

Wegen Erschopfung der Vorrite mufl in Wien die Brotration auf die Hilfte
reduziert werden.

Der deutsche AuBenminister Richard von Kiihlmann erkldart vor dem Reichstag,
daB die deutsche Westoffensive die Alliierten nicht friedensbereit gemacht habe.
Deutscher Luftangriff auf Paris.

Sowjetregierung verstaatlicht die Industriebetriebe in Ruflland.

Herzog Wilhelm von Urach (Wiirttemberg) wird litauischer Konig und nimmt den
Namen Mindaugus II. an.

Die Sowjetkommissare Josef Stalin und Kliment Woroschilow schlagen die
aufstdndigen Kosaken in SiidwestruBland, die Eisenbahnverbindung Carycin-
Moskau ist wieder in der Hand der Bolschewisten.

Die Vereinigten Staaten erkennen den tschechoslowakischen Nationalrat als
provisorische Regierung der Tschechoslowakei an.

Der amerikanische Prisident Woodrow Wilson fordert die Demokratisierung aller
Regierungen.

Der allrussische Sowjetkongref3 beschliefit in Moskau eine sozialistische
Verfassung.

Aufstand der Sozialrevolutiondren in Ruland gegen die Bolschewisten.
Grofbritannien legt Programm zur Autonomie Indiens vor.

Italiener und Franzosen greifen Osterreich in Albanien an.

Der deutsche AuBlenminister Richard von Kiihlmann tritt zuriick. Sein Nachfolger
wird der Konteradmiral Paul von Hintze.

Der deutsche Reichstag beschlie3it einen weiteren Kriegskredit von 1,2 Milliarden
Mark.

Griindung des tschechoslowakischen Nationalrats in Prag.

Haiti erklirt Deutschland den Krieg.

Franzosische und amerikanische Truppen beginnen an Aisne und Marne
(Nordfrankreich) die Gegenoffensive und dréngen die deutschen Truppen zuriick.
Honduras erkléart Deutschland den Krieg.

Am Ende des Kriegsjahres befinden sich 3,5 Millionen britische, franzdsische und
amerikanische Soldaten in deutscher Kriegsgefangenschaft.

In den Vereinigten Staaten arbeiten 1 Millionen Frauen in den Fabriken.
Deutsches U-Boot versenkt den amerikanischen 10.000 Tonnen Tanker "O.B.
Jennings" 100 Meilen vor der Kiiste Virginias.

Entscheidende deutsche Niederlage an der Westfront. Die deutschen Stellungen
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bei Amiens und St.-Quentin brechen unter den alliierten Angriffen zusammen.
54.000 Amerikaner kimpfen auf alliierter Seite.

Leo Trotzki, Volkskommissar fiir Verteidigung, erobert mit der Roten Armee
Kasan von den "Weiien" zuriick.

Die Tiirkei besetzt Armenien und beginnt ihren Vormarsch in den Kaukasus.
Britischer GroBangriff auf Arras, die deutsche Front weicht zuriick.

Franzosischer Luftangriff auf Karlsruhe.

In Schlesien fliichten junge Minner in grofer Zahl in die Walder, um der
militdrischen Einberufung zu entgehen.

In einem Zusatzabkommen zum Friedensvertrag in Brest Litowsk macht die
Sowjetregierung Deutschland Zugesténdnisse.

Riickzug der Deutschen an der Somme und bei Ypern.

Sozialrevolutionédre ermorden in Petrograd den Chef der russischen
Geheimpolizei, in Moskau wird Wladimir Iljitsch Lenin bei einem
Attentatsversuch der Sozialrevolutionirin Dora Kaplan schwer verletzt.

Der britische Generalkonsul in Moskau, Bruce Lockhart, wird verhaftet und
wegen Konspiration gegen die Sowjetregierung angeklagt. Spiter wird er
angeklagt.

Die deutschen Armeen befinden sich an allen Fronten im Westen auf dem
Riickzug.

Letzte offentliche Rede Kaiser Wilhelm II. Er fordert in Essen die Krupparbeiter
zum Durchhalten auf.

Osterreich-Ungarn schligt den Alliierten Friedensverhandlungen vor.
Deutscher Luftangriff auf die Stadt Paris.

Der britische AuBlenminister James Earl of Balfour lehnt die Osterreichische
Friedensnote ab.

Franzosische Luftangriffe auf Mainz sowie Stuttgart.

Die britische Palistina Truppe erobert Haifa, Akka und Nazareth.
Bulgarien richtet ein Waffenstillstands- und Friedensangebot an die Alliierten.
SowjetruBland fiihrt das Dezimalsystem ein.

Unter dem Prisidenten Tomds Masaryk wird in Paris eine provisorische
tschechoslowakische Regierung gebildet.

Igor Strawinskys Ballet " Die Geschichte vom Soldaten" in Lousanne
uraufgefiihrt.

Die deutsche Front weicht im Westen hinter den Oise-Aisne Kanal und Cambrai
zuriick.

GrofBbritannien und Frankreich unterzeichnen in Saloniki einen
Waffenstillstandsvertrag mit Bulgarien.

Per Erla3 verfiigt Kaiser Wilhelm II. die Einfithrung des parlamentarischen
Regierungssystems in Deutschland.

Reichskanzler Georg von Hertling reicht dem deutschen Kaiser sein
Riicktrittsgesuch ein.

Prinz Max von Baden wird deutscher Reichskanzler und richtet ein
Waftenstillstandsangebot auf der Grundlage der 14 Punkte an den amerikanischen
Prisidenten Woodrow Wilson.

Bildung der ersten deutschen Regierung, die dem Parlament (Reichstag)
verantwortlich ist.

Rosa Luxemburg wird aus der Schutzhaft entlassen. Sie nimmt revolutionire
Aktivititen auf.

Die deutsche Regierung erklirt sich bereit, zur Herbeifiihrung des
Waffenstillstandes die besetzten Gebiete im Westen zu rdumen.

US-Prisident Wilson fordert als Vorbedingungen fiir Friedensverhandlungen die
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Bildung einer demokratischen Regierung in Deutschland.

Deutschland stellt den uneingeschrinkten U-Boot Krieg ein.

Karl Liebknecht wird begnadigt und aus der Haft entlassen.

Das preuBlische Herrenhaus stimmt den allgemeinen, gleichen und direkten
Wabhlrecht fiir Preu3en zu.

General Erich Ludendorff tritt als Generalquartiermeister in der obersten
Heeresleitung zuriick. Nachfolger wird General Wilhelm Groener.
Ausrufung des tschechoslowakischen Staates in Prag.

Meuterei der Matrosen in Wilhelmshaven beginnt.

Die sozialdemokratische Zeitung ''Vorwirts'' fordert die Abdankung Kaiser
Wilhelm II.

Aufstand bei der deutschen Hochseeflotte in Kiel.

Waffenstillstand zwischen Osterreich und den Alliierten unterzeichnet.
Proklamation der unabhéngigen Republik Polen.

Die Streikbewegung greift auf ganz Deutschland iiber.

Umsturz in Miinchen. Der Sozialist Kurt Eisner ruft die bayrische Volksrepublik
aus.

Ruminien erkldrt Deutschland den Krieg.

Proklamation der deutschen Republik. Prinz Max von Baden tritt zuriick
und ernennt den Sozialdemokraten Friedrich Ebert zum Nachfolger.

Kaiser Wilhelm II. flieht in die Niederlande ins Exil.

Unterzeichnung des Waffenstillstandsvertrags zwischen den Alliierten und
Deutschland.

Kaiser Karl I. von Osterreich dankt ab.

Waffenstillstand zwischen Ungarn und den Alliierten.

SowjetruBlland kiindigt den Brester Friedensvertrag mit Deutschland und schligt
neue Friedensgespriche vor.

Jozef wird Staatschef in Polen mit diktatorischen Vollmachten.

Tomas G. Masaryk wird erster Prisident der Tschechoslowakei.

Die letzten deutschen Truppen verlassen Elsa-Lothringen.

Die Kroaten, Slowenen und Serben erkldren in Agram (Zagreb) ihre
Unabhiéngigkeit.

ErlaB des Wahlgesetzes fiir die deutsche verfassungsgebende Versammlung.

Island wird selbstindige Republik.

Armenien erklért seine Unabhiingigkeit von der Tiirkei.

Militdr demonstriert fiir eine Préasidentschaft Friedrich Eberts in Berlin.

Britische Truppen besetzen K6ln und Bonn.

Franzosische Truppen besetzen Mainz. Das linke Rheinufer wird von deutschen
Truppen gerdumt.

Nobelpreis fiir Physik an Max Planck. Nobelpreis fiir Chemie an Fritz Haber.
Unterhauswahlen in Grofbritannien. Zum erstenmal haben alle Ménner vom 21.
Lebensjahr und alle Frauen vom 30. Lebensjahr an das Wahlrecht. Die Regierung
Lloyd George wird bestitigt.

Die Stadt Posen kommt unter polnischer Verwaltung.

Matrosen putschen in Berlin.

Die unabhingigen Sozialdemokraten verlassen den Rat der Volksbeauftragten.
Reichskonferenz des Spartakusbundes in Berlin.

Die Grippewelle fordert in Deutschland seit September 196.000 Tote. In den
Vereinigten Staaten fallen im gleichen Zeitraum iiber 500.000 der Krankheit zum
Opfer.
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Rosa Luxemburg und Karl Liebknecht griinden mit Bremer Linkssozialisten die
kommunistische Partei Deutschlands.

Beginn des Spartakusaufstandes in Berlin.

Spartakusaufstand in Berlin wird von Regierungstruppen niedergeschlagen. Die
Kimpfe in Berlin fordern 156 Tote.

Deutschland LBt alle alliierten Kriegsgefangenen frei. Die Alliierten
entlassen nur kranke deutsche Gefangene.

Ermordung von Rosa Luxemburg und Karl Liebknecht.

Die Alliierten verlingern den Waffenstillstand mit Deutschland bis zum 16.
Februar.

Eroffnung der alliierten Konferenz im Spiegelsaal des Schlosses von Versailles
zur Vorbereitung des Friedensvertrages.

SPD, Zentrum, DDP gewinnen die Wahlen zur deutschen National-
versammlung.

Wegen der Unruhen in Berlin beschlieft die Reichsregierung, die
Nationalversammlung in Weimar zu er6ffnen.

Die Alliierten billigen den Plan des amerikanischen Préasidenten Woodrow Wilson
zur Errichtung des Volkerbundes.

Kolns Oberbiirgermeister Konrad Adenauer plant die Griindung der
"Westdeutschen Republik"

Sowjettruppen besetzen die Ukraine. In Kiew wird eine ukrainische
Sowjetregierung gebildet.

Der "Reichsverband der deutschen Industrie” wird durch Zusammenschluf3 des
"Centralverbandes deutscher Industrieller" und des "Bundes der Industriellen"
gegriindet.

Die verfassungsgebende deutsche Nationalversammlung wird in Weimar
eroffnet.

Die Alliierten kiindigen an, daf sie die Blockade der deutschen Hifen einstellen.
Die Nationalversammlung wihlt Friedrich Ebert zum ersten deutschen
Reichsprésidenten.

Nationalversammlung wihlt Philipp Scheidemann (SPD) zum Reichskanzler der
Republik.

Die alliierte Friedenskonferenz beziffert die durch Deutschland verursachren
Kriegsschidden auf 280 Milliarden Mark.

Die Umstellung von der Kriegs- auf Friedenswirtschaft fithrt in den Vereinigten
Staaten zu einer schweren Wirtschaftskrise - Zwei Millionen Bauarbeiter streiken
gegen die Senkung ihrer Lohne.

Verldangerung des Waffenstillstandsvertrages zwischen den Alliierten und
Deutschland. Die Alliierten setzen den vorliufigen Grenzverlauf zwischen
Deutschland und Polen fest. Dabei wird Posen polnisch, aber WestpreuBen wird
noch beim Reich belassen.

Eine von Reichswehrminister Gustav Noske angefiihrte Division Freiwilliger
stiirzt die Réteherrschaft in Bremen.

GroBbritannien verlangt die Zerstdrung der deutschen Befestigungsanlagen auf
Helgoland.

Japan wirbt deutsche Offiziere zum Aufbau seines Heeres an. Bei
Vertragsabschlul werden 5.000 Mark Handgeld gezahlt, der monatliche Sold
betrdgt 1.200 Mark.

Die polnische Regierung fordert die Wiederherstellung der polnischen Grenzen
von 1772 (vor der ersten polnischen Teilung).
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Spartakisten und Kommunisten rufen zum Generalstreik in Berlin auf.

Eroffnung der internationalen Volkerbund Konferenz in Genf.

Im Frankfurter Neuen Theater wird die Tragddie "Dies irae" von Anton Wildgans
uraufgefiihrt.

Die Nationalversammlung in Weimar beschlieft die Sozialisierung des
Kohlebergbaus.

Karl Renner (Sozialdemokrat) wird von der deutsch-osterreichischen
Nationalversammlung zum Staatskanzler Deutsch-Osterreich gewihlt.

Der bayrische Landtag tritt wieder zusammen und wihlt den Sozialdemokraten
Johannes Hoffmann zum Ministerprésidenten.

Deutschland beginnt die Handelsflotte an die Alliierten auszuliefern.

Riicktritt der ungarischen Regierung Karolyi nach dem Beschluf3 der
Alliierten iiber die Grenzziehung zwischen Ungarn und Ruménien, weil
Siebenbiirgen abgetreten werden muf. Ausrufung einer ungarischen
Riterepublik.

Benito Mussolini griindet die faschistische "Fasci di Combattimento” Bewegung
Italiens.

Die deutsche Regierung fordert die Einsetzung einer internationalen
Kommission zur Klirung der Kriegsschuldfrage.

Ernst Barlachs Drama "Der arme Vetter" wird in Hamburg uraufgefiihrt.

Aufruhr im Ruhrgebiet. Verhidngung des Belagerungszustandes.

Generalstreik im Ruhrgebiet

Die deutsch-osterreichische Nationalversammlung beschlieft die
Verstaatlichung des Vermogens der Habsburger, die Abschaffung des Adels
und die Abschaffung der Todesstrafe.

Ausrufung der kommunistischen Riteregierung in Miinchen.

Genf wird zum Sitz des Volkerbundes bestimmt.

Der preuBische Kultusminister Konrad Haenisch verfiigt die Senkung der
Klassenzahlen in den Schulen auf hochstens 40 Schiiler. Nur in einklassigen
Schulen diirfen bis zu 50 Schiiler eine Klasse bilden.

Die deutsche Nationalversammlung erklért den 1. Mai zum Feiertag fiir einen
"gerechten Frieden".

Ex Kaiser Karl von Osterreich geht in die Schweiz ins Exil.

Das internationale Olympische Komitee vergibt die Olympischen Spiele 1920 an
Antwerpen.

Die franzosische Nationalversammlung fiihrt den Achtstundentag gesetzlich
ein.

Das statistische Reichsamt veroffentlicht die Entwicklung der deutschen
Bevolkerung seit 1913. Wihrend die Bevolkerung 1913 um 834.000 und 1914 um
546.000 zunahm, ging die Zahl 1915 um 58.000, 1916 um 309.000, 1917 um
611.000 und 1918 um 885.000 zuriick.

Griindung des "Bauhauses", einer Schule mit Werkstitten fiir Architektur,
bildende Kiinste und gestaltendes Handwerk.

8.500 Firmen aus Mittel- und Ostdeutschland und die Tschechoslowakei stellen
auf der Leipziger Nachkriegsmesse aus.

Der finnische Landtag beschliefit die Abschaffung der Monarchie und ruft die
Republik aus.

Die alliierte Friedenskonferenz verabschiedet den endgiiltigen Entwurf zu einer
Volkerbundsatzung, die am 10. Januar 1920 in Kraft tritt.

An den allgemein bildenden Schulen Sachsens wird der regelméfige
Sportunterricht eingefiihrt, zwei Stunden pro Woche.

Kapitulation der bayrischen Riteregierung.



07.
08.
08.
12.

14.

16.

17.

18.

19.

21.
25.

27.
01.
02.
04.

04.
05.
07.

08.

09.
16.

18.

20.

21.

22,

23.

28.

03.

04.

Mai

Juli

Chronik 1919

Uberreichung der Friedensbedingungen an die deutsche Delegation in Versailles.
Ablehnende Reaktion auf die alliierten Friedensbedingungen in Deutschland.
Einfiihrung des Frauenstimmrechts in den Niederlanden.

Die deutsche Nationalversammlung erkliart zu einer Kundgebung im Festsaal
der Berliner Universitit die Friedensbedingungen fiir unannehmbar.

Urteil im Liebknecht Prozef3. Otto Runge, der die Kolbenschlige ausfiihrte, erhélt
wegen versuchten Mordes in Tateinheit mit gefdhrlicher Korperverletzung, zwei
Jahre Gefidngnis. Oberleutnant Vogel, als Leiter der Wachmannschaft, erhélt
wegen Wachvergehens zwei Jahre Gefangnis.

Das statistische Reichsamt gibt die Verluste, Verwundungen und
Gefangenenzahlen fiir Deutschland im Weltkrieg bekannt. 1.676.696 Kriegstote,
373.770 Vermifte, 4.207.028 Verwundete und 615.922 Gefangene.

Der weiBirussische Admiral Alexander Koltschak besetzt die Stadt Samara an der
Wolga.

Ausrufung der Pfilzischen Republik. Die Franzosen unterstiitzen die Loslosung
vom Reich.

Der im Liebknecht verurteilte Oberleutnant Kurt Vogel wird von Offizieren
befreit und flieht nach Holland.

Das US-Reprisentantenhaus billigt die Einfiihrung des Frauenstimmrechts.

Beim Ausbruch des Vulkans Kloet auf Java kommen iiber 16.000 Menschen um.
Es ist der dritte gro3e Ausbruch des Kloet nach 1875 und 1906.

GroBle Ausstellung mit Werken des Malers Lyonel Feininger in Berlin.

Die Leiche der am 15. Januar ermordeten Kommunistenfiihrerin Rosa Luxemburg
wird im Landwehrkanal in Berlin gefunden.

Die Alliierten geben die Friedensbedingungen an Osterreich bekannt.
Deutschamerikaner organisieren in den Vereinigten Staaten eine Hilfssammlung
fiir die notleidende deutsche Bevolkerung. Das erste Schiff mit Lebensmittel fiir
Deutschland verldait New York.

Friedensvertrag der Alliierten mit Ungarn.

Todesurteil gegen Eugen Leviné, den Fiihrer der Miinchner Riteregierung.
Er6ffnung, der ersten grolen Max-Beckmann-Ausstellung in der
Frankfurter Vereinigung fiir neue Kiinste.

Norddeutschland gewinnt mit einem 1:0 Sieg durch Elfmeter gegen
Stiddeutschland den Pokal des Deutschen Fuf3ball Bundes.

Die sowjetische Rote Armee erobert Ufa.

Die Alliierten weisen die deutschen Gegenvorschlige zu den
Friedensbewegungen zuriick.

Die deutsche Friedensdelegation schligt der deutschen Reichsregierung vor,
die alliierten Friedensbedingungen zuriick zuweisen.

Reichskanzler Philipp Scheidemann tritt zuriick. Er ist nicht bereit, den
Friedensvertrag zu unterzeichnen. Neuer Reichskanzler: Gustav Bauer, SPD.
Die in der Bucht von Scapa Flow (britische Orkney-Inseln) internierte deutsche
Kriegsflotte wird von der eigenen Besatzung versenkt.

Die deutsche Nationalversammlung billigt die Unterzeichnung des
Friedensvertrages unter Vorbehalten mit 237 gegen 138 Stimmen.

Auf Druck Georges Clémenceaus billigt die deutsche National-
versammlung die bedingungslose Unterzeichnung des Versailler
Vertrags.

Die deutsche Delegation unterzeichnet den Versailler Vertrag.

Die deutsche Nationalversammlung wihlt "Schwarz-Rot-Gold", die Farben der
Revolution, zur Flagge des deutschen Reiches.
Die Oberste Heeresleitung des Reichs wird aufgelost.
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Jack Dempsey wird neuer Boxweltmeister im Schwergewicht.

Das niederlidndische Parlament fiihrt den Acht-Stunden-Arbeitstag ein.

Die Alliierten heben die Seeblockade gegen Deutschland auf.

In der ersten Tour de France seit 1914 siegt der Belgier Francois Lambot.

Der Australier Gerald E. Patterson gewinnt das Wimbledon-Finale gegen den
bisherigen Weltmeister Norman Brooks (Australien) nur 6:3, 7:5 und 6:2. Neben
dem Herreneinzel wird nur das Damendoppel zu Ende gefiihrt. Hier siegen
Suzanne Lenglen und Elizabeth Ryan mit 6:2 und 6:1.

In St. Germain iiberreichen die Alliierten die Friedensbedingungen an die
deutsch-osterreichische Delegation. Staatskanzler Karl Renner protestiert gegen
die Abtretung Bohmens, Méhrisch-Schlesiens und des Sudetengebiets.

Das britische Unterhaus billigt den Friedensvertrag von Versailles mit
Deutschland.

Die Vereinigten Staaten nehmen die Handelsbeziehungen mit Deutschland wieder
auf.

Das britische Oberhaus billigt den Versailler Vertrag.

Jimmy Wilds (GroBbritannien) gewinnt nach 20 Runden die
Leichtgewichtweltmeisterschaft im Boxen gegen den Amerikaner Pal Moore.

Die deutsche Nationalversammlung billigt die neue Reichsverfassung mit 262
Stimmen gegen 75 Stimmen (DNVP, DVP, USPD)

Sturz der ungarischen Riteregierung. Ruminische Truppen marschieren in
Budapest ein.

Die USA beenden die Wirtschaftsblockade gegen Sowjetrulland und nehmen den
Warenverkehr mit Ruflland wieder auf.

Das belgische Parlament ratifiziert den Versailler Vertrag.

GroBbritannien entldf3t die ersten deutschen Kriegsgefangene. 800 schwer
verwundete treffen in K6ln ein.

Die neue Verfassung des deutschen Reichs tritt in Kraft.

Der deutsche Ex-Kaiser Wilhelm II. kauft in Holland das Haus "Doorn" und
bestimmt es zu seinem entgiiltigen Aufenthalt.

Reichsprasident Friedrich Ebert wird auf die neue deutsche Verfassung vereidigt.
Rekordbeteiligung bei der Leipziger Herbstmesse. 9.500 Firmen stellen aus.
Titelverteidiger Otto Flint verliert im Berliner Zirkus Busch die deutsche
Schwergewichtsmeisterschaft durch Aufgabe an seinen Herausforderer Metz.
Judenmassaker in der Ukraine. Ukrainische Soldaten ermorden 5.000 Juden in der
Provinz Podolien.

Die Vereinigten Staaten verlangen als Schadensersatz fiir die Torpedierung des
Passagierschiffes "Lusitania" durch ein deutsches U-Boot am 7. Mai 1915 von
Deutschland die Abtretung der Insel Yap (Mikronesien).

Ein von den Polen unterstiitzter Aufstand in Oberschlesien wird von deutschen
Truppen niedergeschlagen.

Italien fithrt das Frauenstimmrecht ein.

Die deutsch-osterreichische Nationalversammlung in Wien stimmt dem
Friedensvertrag der Alliierten zu.

Die Polizei hebt in Berlin-Moabit eine Falschgelddruckerei aus. "Bliiten" im Wert
von 100.000 Mark sind vor allem auf Rennplitzen in Umlauf gesetzt worden.

Der Reichstag stimmt der Finanzreform Matthias Erzbergers zu.
Reichseinheitliches Steuereinziehungsverfahren nach der Reichsabgaben-
ordnung. Die Finanzhoheit liegt beim Reich. [Anmerkung: Das gilt bis
heute!]

Unterzeichnung des Friedensvertrages von St. Germain zwischen den
Alliierten und Osterreich.
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September Erich Ludendorffs Buch iiber den Weltkrieg erscheint in GrofBbritannien und in

Oktober

November

den Vereinigten Staaten. Fiir die Veroffentlichungsrechte erhilt er 10.000 Pfund 1
Sterling.

Angriff Italiens auf Fiume (Rijeka), das entgegen dem Vertrag von St. Germain
von Italien annektiert wird.

China beendet den Kriegszustand mit Deutschland.

Aus Sicherheitsgriinden 146t die Reichsbank neue Fiinfzigmarkscheine bei der
Osterreichischen Staatsdruckerei in Wien drucken.

Urauffithrung des Films "Madame Dubarry" von Ernst Lubitsch in Berlin.

Der Orientexpress nimmt wieder den regelméBigen Linienverkehr zwischen Paris
und Istanbul auf.

Die britische und franzosische Militirverwaltung in Palistina erklart die
hebriische Sprache neben Tiirkisch und Arabisch zur offiziellen
Landessprache.

Bei einer Volksabstimmung in Luxemburg sind 66.811 von 90.981
Stimmberechtigten fiir die Beibehaltung der Monarchie.

Schweden fiihrt den Achtstunden-Arbeitstag ein.

Die Wohnungsnot in Koln ist so grof3, dal der Kolner Oberbiirgermeister in der
Frankfurter Zeitung vor einem Zuzug warnt.

Spanien fiihrt den Acht-Stunden-Arbeitstag ein.

Die franzosische Nationalversammlung nimmt den Versailler Vertrag mit 372
gegen 53 Stimmen bei 73 Enthaltungen an.

Jugoslawien fiihrt den Acht-Stunden-Tag ein.

Das Alkohol Verkaufsverbot wird in Norwegen durch Volksabstimmung
beschlossen.

Erster Sieg mit Zielfoto bei einem Galopprennen in Berlin-Grunewald. Die
Aufnahmen werden mit einem Gerét aufgenommen, das anderthalb Meter von der
Ziellinie aufgestellt ist.

Der USPD-Abgeordnete Hugo Haase wird bei einem Attentat vor dem Reichstag
schwer verletzt.

Urauffiihrung der Oper von Richard Strauss "Eine Frau ohne Schatten" im Wiener
Operntheater.

Der britische Konig unterzeichnet die Ratifizierungsurkunde zum Versailler
Vertrag.

Britisches Interventionsheer verld3t Murmansk (Sowjetrussland).

Untergrundbahn in Madrid (Spanien), mit deren Bau 1914 begonnen wurde, wird
eroffnet.

Der Kongref3 der Vereinigten Staaten verabschiedet gegen das Veto des
Prisidenten das Alkoholverbot in den USA.

Ernest Rutherford gelingt zum erstenmal der Nachweis einer kiinstlichen
Kernumwandlung, bei der sich Stickstoffatome durch Beschuf3 mit Alpha-
Strahlen in Sauerstoffatome umwandeln.

Eisenbahnungliick in Kopenhagen: 32 Tote

Proklamation des Generalstreiks durch kommunistische Betriebsrite in Berlin.
Aufruf hat nur einen Teilerfolg.

Eisenbahnungliick bei Paris: 30 Tote.

Schwedische Kinder sammeln 12.904 Mark fiir notleidende deutsche Kinder.
Baltisch-deutsche Grundherren werden in Estland aufgrund des
Bodenreformgesetzes enteignet.

Physiknobelpreis fiir den Greifswalder Professor Johannes Stark.

Aus Furcht vor einer bolschewistischen Revolution in Frankreich bildet sich vor
den Wahlen zur Nationalversammlung eine Koalition der Parteien von den
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Konservativen bis zu den Radikaldemokraten.

Bei Ausgrabungen im Dom zu Fulda wird die Gruft des Germanen-Missionars
Bonifatius freigelegt. Sie ist noch vollstdndig erhalten.

Der US-Senat lehnt den Versailler Vertrag mit 53 gegen 38 Stimmen ab.
Damit unterzeichnen die Amerikaner den Frieden mit Deutschland nicht.
Urauffithrung von Otto Zoffs Trauerspiel "Schneesturm" im Frankfurter
Schauspielhaus.

Abkommen zwischen Deutschland und Polen iiber die deutsche Rdumung
Westpreullens.

Eroffnung des groBen Schauspielhauses in Berlin.

In einer Volksbefrage entscheiden sich die Bewohner Coburgs, das zum
ehemaligen Herzogtum Sachsen-Coburg-Gotha gehorte, zum Anschluf3 an den
Freistaat Bayern.

Das erste deutsche Handelsschiff lduft nach dem Weltkrieg den Hafen von
London an.

Georg Kaisers Drama "Holle, Weg, Erde", das den Kampf gegen eine
kapitalistische Weltordnung zum Thema hat, wird im Frankfurter Neuen Theater
uraufgefiihrt.

Die erste von der Firma Krupp gebaute Lokomotive tritt ihre Fahrt an.

Erster Flug von GrofBbritannien nach Australien durch die Briider Keith und Ross
Smith.

Nach einem Sieg iiber den englischen Schwergewichtsboxer Beckett wird der
Franzose Georges Carpentier neuer Europameister.

Die osterreichische Nationalversammlung beschlieft die Einfiihrung des
achtstiindigen Arbeitstages.

Die deutsche Nationalversammlung beschlieBt die Verstaatlichung der
Elektrizitatswirtschaft.

Der ehemalige Philipp Scheidemann (SPD) wird mit einem Gesamtjahresgehalt
von 34.000 Mark Oberbiirgermeister von Kassel.

Die niederldndische Regierung erklirt, daf} sie den ehemaligen deutschen Kaiser
Wilhelm II. im Falle eines alliierten Auslieferungsantrages nicht ausliefern werde.
Aus Furcht vor kommunistischen Unruhen veranlaf3t US-Justizminister A.
Mitchell Palmer umfangreiche Verhaftungsaktionen gegen Mitglieder der im
August 1919 gegriindeten kommunistischen Arbeiterpartei in den USA. Rund 250
auslidndische Anarchisten und Arbeiterfithrer werden nach Ruf3land ausgewiesen.
GroBbritannien erldft fiir Indien eine neue Verfassung "Goverment of India Act."
Der Chef der indischen Regierung, der britische Vizekonig, ist nur der britischen
Regierung verantwortlich.

Nach der Steuertabelle gibt es in den USA 20.000 Dollarmillionére. Im Laufe des
Weltkriegs sind 12.000 neue Dollarmillionire hinzu gekommen.
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Nach einer perversen Vorarbeit, verfolgt sich das deutsche Volk
nun gegenseitig. Ohne Rechtsgrundlage, ohne
Hintergrundwissen, auf Grund von exakt geplanter,
jahrzehntelanger Umerziehung. UND: Eigentlich geht es den
sogenannten ''BRD-Beamten' gar nicht um ihre Mitmenschen
oder der ''Rechtslage''. Sie werden nur dazu "ausgebildet' soviel
Geld wie moglich auf Erpressungswege aus der Bevolkerung
herauszuziehen, um den finanziellen und wirtschaftlichen
Untergang der insolventen '""OMF-BRdvD Deutschland GmbH"
solange heraus zu ziehen wie moglich.
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1990 stellen die Alliierten durch den Uberleitungsvertrag die
Situation nach Kriegsende 1945 wieder her. (Nach mehrfacher
Aufforderung durch immer noch fehlende Friedensvertrage,
fehlende Verfassung, etc.)
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Die Verwaltungseinheiten "'BRD' und '""DDR'" wurden nicht nur
1990 aufgelost, sondern waren auch iiber Jahrzehnte, durch die
Manipulation von 1990, vollig umsonst und sinnlos.
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Das Bundesprisidialamt bestiitigt die unmittelbare Reichs.- und
Staatsangehorigkeit von 1913.
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Die Haager Landkriegsordnung von 1907 (Selbstverwaltung) gilt.
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Die unmittelbare Losung liegt in einer Nationalversammlung.

Politische Dummheit kann man lernen, man braucht nur
deutsche Schulen zu besuchen. Die Zukunft Deutschlands
wird wahrscheinlich fiir den Rest des Jahrhunderts von
Aupfenstehenden entschieden werden. Das einzige Volk, das
dies nicht weif3, sind die Deutschen.

Der Londoner Spectator
am 16.11.1959
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Textpassagen und Erliuterungen von Lutz Schifer

Man kann gegen das Grundgesetz im Ganzen mit gutem Griinden als
Diktat der Alliierten zur Felde ziehen.

Aber andererseits hat es genau die wichtigsten Ingredienzien wie
Gewaltenteilung, Volkssouverdnitit und die nicht manipulierbare
Rechtsstaatlichkeit und das Menschenbild von eigenverantwortlichen
Subjektkraft seiner unantastbaren Menschenwiirde, die ihm nie
genommen werden darf. Diese miissen wir jetzt wort- und inhaltsgetreu
einfordern.

Wenn die BRD kein Rechtsstaat sein will, sondern ein
Verwaltungskonstrukt, das mit Ewigkeitsgarantie der Kriegsalliierten und
deren Wohlwollen eine ruinose Fremdherrschaft gegen den Willen der
eigenen Bevolkerung aufzurichten sich anschickt, dann muf3 dies endlich
gegen die gekaufte Weltpresse mit unseren Mitteln verdffentlicht werden.

Das hier bereits eingetretene gewaltige Ausmal} an kaum zu reparierenden
Zerstorungswerk innerhalb unserer Kultur und auch unseren Seelen durch
60 jihrige Umerziechung und die Hintergehung durch diese volle
fremdgesteuerten Regierungen muss endlich offengelegt werden.

Der Keim unseres staatlichen Endes auf allen wichtigen Eben ist langst
gesidt. Nur wenn wir uns alle hiergegen vehement und gezielt wehren,
haben wir noch eine Chance. Aber dies ist nur noch eine kurze Frage der
Zeit.

Merkel und Co. haben uns bislang als Volk nur feige verraten und
hinterhiltig um deren eigen Vorteilswillen in Wort- und Rechtssinne
verkauft.

Das ist gegenwirtig deren einzige Daseinsberechtigung um sich mit
weiteren Liigereien hier versuchen, von ihren unvorstellbarem
Politikverrat insgesamt reinzuwaschen.

Eine Losung ist dagegen sehr wohl vorstellbar, sie verlangt von allen

Beteiligten weltweit ohne Ausnahme zunidchst enorme wirtschaftliche
Opfer.

Auf bewihrte Rechtskernsitze unserer langen, der Zeit so verhohnten
Rechtskultur wird man dabei nicht verzichten kdnnen.



Anweisungen 1945 far diec Re-education

What to do with Germany. 1945. Distributed by Speclal Service Division, Army Service Forces,
U. S. Army. Not for Sale.

«Dle Re-education wird fiir alt vnd jung gleichermalen erzwungen und sie darf sich nicht
auf das Klassenzimmer beschrinken. Die gewaltige fiberzeugende Kraft dramatischer Darstel-
lung muB wvoll in ihren Dienst gestellt werden. Filme kénnen hier ihre vollste Reife erreichen.
Die griBten Schriftsteller, Produzenten und Stars werden unter Amnleitung der .Internationalen
Universitit® die bodenlose Bosheit des Nazismus dramatisieren und dem gegenilber die
Schinhelt und Einfalt eines Deutschlands loben, das sich nicht linger mit Schiefien und Mar-
schieren befabft. Sie werden damit beauftragt, ein anziehendes Bild der Demokratie darzu-
stellen, und der Rundfunk wird sowohl durch Unterhaliung wie auch durch ungetarnte Vortrige
in die Hiuser selbst eindringen. Die Autoren, Dramatiker,- Herausgeber und Verleger milssen
sich der laufenden Prilffung durch die .Internationale Universitdt® unterwerfen; denn sle sind
alle Erzieher. Von Beginn an sollen alle nichtdemokratischem Verdfientlichungen unterbunden
werden. Erst nachdem das deulsche Denken Gelegenheit hatte, in den neuen Idealen gestirkt
zu werden, ktnnen auch gegenteilige Ansichten zugelassen werden, im Verirauen daraul, da8
der Virus keinen Boden mehr findet; dadurch wird gréfiere Immunitit fiir die Zukunft erreicht.

Der Umerziehungn—l’r&uﬂ- muB ganz Deutschland durchdringen und bededken, Auch die
Arbeiter sollen im Verlauf von Freizeiten vereinfachte Lehrstunden in Demokratie erhalten.
Sommeraufenthalte und Volksbildungsméglichkeiten miissen dabel Hilfestellung leisten.

Viele deutsche Gelangene werden nach Kriegsende in RuBland bleiben, nicht freiwillig,
sondern weil die Russen sle als Arbelter brauchen. Dag ist nicht nur vollkommen legal, sondern
beugt auch der Gelahr vor, daB die rurfickkehrenden Kriegsgefangenen zum Kern einer neuen
nationalen Bewegung werden, Wenn wir selbst die deutschen Gefangenen nach dem Krieg nicht
behalten wollen, sollien wir sie nichisdestoweniger nach RuBland senden.

Die .Internationale Universitit” ist am besten dazu geeignet, die Einzelheiten des deutschen
Erziehungswesens, der Lehrpline, der Schulen, der Auswahl der Lehrer und der Lehrbiicher,
kurz: alle piddagogischen Angelegenheliten zu regeln. Wir brauchen ein .High Command* fir
die offensive Re-education, Begonders begabte deutsche Schiller erhalten Gelegenheit zur
Fortblldung an unseren Schulen; sle werden als Lehrer nach Deulschland zurlickkehren und eine
neue kulturelle Tradition, verbunden mii infernationalem Blirgersinn, begriinden.

Die Professoren sollen mach Mdiglichkelt deutsche Liberale und Demokraten sein. Das Ein-
dringen von . Fremden® kdnnte aufreizend wirken und muB auf ein Minimum beschrinkt
werden; aber das darf nicht dazu flihren, daB uns die Kontrolle verloren geht.

Jedes nuy denkbare Mittel geistiger Beeinflussung im Sinn demokratischer Kultur mufi in
den Dienst der Re-education gestellt werden. Die Auigaben der Kirchen, der Kinos, der Theater,
des Rundiunks, der Presse und der Gewerkschaiten sind dabel vorgezeichnet.

Die Re-education tritt an Stelle des Wehrdienstes, und jeder Deuische wird ibhr zwangs-
ldufig unterworfen, so wie frilher der geselzlichem Wehrpflicht.

Uns ist die Aulgabe zugelallen, Frieden und Frelhelt zu retten; jene Frelheit, die am Berg
Sinal geboren, in Bethiehem In die Wiege gelegt, deren krinkliche Kindheit in Rom, deren
frithe Jugend in England verbracht wurde, deren eisener Schulmeister Frankreich war, die Ihr
Junges Mannesalter in den Vereinigien Staaten erleble und die, wenm wir unser Teil dazu
tun, bestimmt st zu leben — all over the worldI”®

Das Re-educationsprogramm wurde in begeisterter Zustimmung unterschrieben von Truman,
Wallace, Nelsnn, Wichell, Ridkenbadker, Sigrid Undset, Rey Stout, Clifton Fadiman, den
Senatoren Burton, Pepper, Capper, Joh. Scheel, Lowell Thomas, Gabriel Heatter, James W,
Gerard, Lord Vansittart, Maurice Maeterlinck, Sommerset Maugham, Louis Bromfield, Dean
Alfange, Famcie Hurst, Cecil Roberts, Henry Bernstein, Dr. Alvin Johnson, Dr. William Neil-
son, Gen. Marcel de Baer, Daniel A. Poling, Wallace Deuel, Paul Jordan-Smith, Burnet
Haru_he'f. Hugh Cowdin, Edgar Ansel Mowrer, Edwin H. Blandchard, J. H. Jadkson, Dr. Meldhior
Polyi, H. R. Burke und vielen anderen Vertretern des ,amerikanischen® Geistes.

DIE ZIELE DER UMERZIEHUNG
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IPD Interim Partei Deutschland — Das REICHT
Nicht Rechts-Radikal

Nicht Links-Radikal

sondern nur

EXTRABLATT

RADIKAL im RECHT!
Die Partei fiir RECHTstaatlichkeit

Die Entstehung der “Bundesrepublik Deutschland” ("BRD”)

Die rechtliche Situation in Deutschland, dem existenten Staat (2.) Deutsches Reich

Nachdem dem DEUTSCHEN REICH und da-
mit dem Deutschen Volk aufgezwungenen
Krieg, hatte am 07. + 09. Mai 1945 lediglich die
Deutsche Wehrmacht kapituliert, nicht aber der
Staat (2.) DEUTSCHES REICH (DR)! Das Un-
terzeichnen der Kapitulation war ein rein milité-
rischer Akt und kein staatsrechtlicher, damit
wurde auch nur die Wehrmacht aufgelst, nicht
aber der Staat DR. Die nach der militdrischen
Kapitulation weiter amtierende geschiftsfiih-
rende Reichsregierung unter dem ,,Reichs-
prasidenten® GroB8-Admiral Karl Dénitz (von
Hitler per Telegramm ernannt) wurde dann, auf
Veranlassung der USA am 23.05.1945 von den
Briten (unter duBerst unwiirdigen Umstinden)
verhaftet und ins Geféngnis verbracht. Dieses
war, bei volliger MiBachtung der Haager Land-
kriegsordnung (HLKO), ein eklatanter VerstoB
dagegen und somit - kraft der Waffengewalt der
Siegermichte - ein illegaler Akt der Siegerwill-
kiir!

Gemif den Zonenprotokollen vom 12.09. (Ost-
) und 14.11.1944 (NW- + S-Deutschland), be-
stitigt von der Konferenz der ,,Groen Drei® in
Jalta/Krim vom 4.-11.2.1945, riickten die alli-
ierten Truppen Anfang Juli 1945 in die so
vereinbarten Besatzungszonen ein. Diese Pro-
tokolle gingen von den Reichsgrenzen vom
31.12.1937 aus! Jede Zone unterstand dem
Oberbefehlshaber der betreffenden Besat-
zungsmacht; die vier Oberbefehlshaber zusam-
men bildeten den ,, Alliierten Kontrollrat“ (Sitz:
Berlin). Mit der volkerrechtswidrigen Verhaf-
tung seiner letzten Regierung am 23.05.1945
durch GroB-Britannien, war das DR lediglich
handlungsunfahig geworden, nicht aber er-
loschen! Mit dieser Verhaftung hatte lediglich
das unselige sogenannte ,,3. Reich® aufgehort
zu existieren, und das war gut so!

Ohne Zustimmung der UN verkiindeten die vier
alliierten Oberbefehlshaber dann mit ihrer Vier-
Michte-Erklarung (,,Berliner Erklirung®) am
05.06.1945 die Ubernahme der obersten Gewalt
in ganz Deutschland (und haben diese immer
noch inne!). In dieser Erklarung wurde das DR
als ein Deutschland als Ganzes, als politische
Einheit betrachtet und zwar in den Grenzen vom
31.12.1937! Von Dtl. wurde verlangt, daB es
sich ,,allen Forderungen unterwirft, die ihm
jetzt oder spéter auferlegt werden*. Die Regie-
rungen der vier Hauptsiegermichte iibernah-
men damit die oberste Regierungsgewalt im
DR, die dem , Kontrollrat in Deutschland* zur
Ausiibung iibertragen wurde. Zur Durchfiih-
rung dessen erlie dieser div. Militir-Gesetze
(SHAEF-Gesetzgebung, USA + SMAD,
UdSSR), die heute noch Giiltigkeit haben. Eine
Annexion Dtl’s. sollte damit aber nicht bewirkt
werden. Nach Nr. 46 des Kontrollratsgesetzes
von 1946 gibt es nur einen deutschen Staat, das
DEUTSCHE REICH in den Grenzen vom
31.12.1937!

‘In Punkt 4 des Ubergabeabkommens vom
08.05.1945 wurde vereinbart, daf} weitere
Schritte, die Deutschland auferlegt werden, nur
mit Zustimmung der UNO erfolgen diirfen.

Dieser Vertragspunkt wurde von den Alliierten
aber nicht eingehalten, denn von Seiten der
UNO wurde keine Zustimmung fiir die Ge-
fangennahme der geschéftsfiihrenden Reichsre-
gierung erteilt, und es wurde auch fiir die wei-
teren MafBnahmen der Alliierten und der Roten
Armee keine Zustimmung erteilt!

Im Jahre 1948 wurde den 3 Groiméachten von
der Generalversammlung der UNO durch Reso-
lution 190 (IIT) wiederholt mitgeteilt, daB diese
nun Frieden mit dem DEUTSCHEN REICH
schlieBen mogen. Somit ist die Forderung der
UNO gemiB Punkt 4 des militirischen Uber-
gabeabkommens eindeutig und unwiderruflich
erfolgt.

Von der UNO wurden weder gefordert, noch
erlaubt: Besatzungszonen, Wiedergut-
machungszahlungen, Militdrgerichte oder
Vertreibungen, sondem Frieden und Freiheit
fiir das Deutsche Volk!

Da das DR seit dem 23.05.1945 ohne Regierung
handlungsunfihig war, errichteten die 3 westl.
Besatzungsméchte 1949 volkerrechtswidrig
(HLKO) - Kraft der auf Ihrer Waffengewalt
beruhenden ausgeiibten Staatsgewalt — in ihren
im westl. Territorium des DR belegenen Besatz-
ungszonen ein ausdriicklich nur provisorisches
(besatzungsrechtliches!) Selbstverwaltungs-
konstrukt als Zwischenregierung (ein Inter-
regnum), als Rechtsnachfolger des Vereinigten
Wirtschaftsgebietes (Art. 133 GG), bis zum
AbschluB8 eines Friedensvertrages mit dem
DEUTSCHEN REICH und nannten es ,,Bun-
desrepublik Deutschland“. Wihrend eines
Interregnums koénnen die Biirger eines solchen
Gemeinwesens - im Rahmen der Notwendig-
keiten und Moglichkeiten - ihre Gemeinschafts-
aufgaben selbst regeln, auch die Ausiibung von
hoheitlichen Rechten. Dazu wurde dem
militarisch wehrlosen Deutschen Volk in dieser
Region als Rechtsordnung von den Besatzern -
kraft ihrer Waffengewalt - volkerrechtswidrig
(HLKO) das von diesen inhaltlich vorgegebene
,-Grundgesetz fiir die Bundesrepublik Deutsch-
land“ (,GG*) aufgezwungen! Dieses war ein
rein militdrischer Akt und hatte mit Demokratie
nicht das Geringste zu tun, insbesondere hatte
das Deutsche Volk keinerlei EinfluBmog-
lichkeiten hieraufund hat diese bis heute nicht!
Das ,,GG* ist also lediglich ein mit demo-
kratischem Anschein verbrdmtes grund-
sitzliches Militirgesetz, eine oktroyierte
Selbstverwaltungsordnung fiir das militérisch
besetzte Gebiet im westl. Territorium des
besiegten DR. Es war von dem eigens dazu von
den 3 westl. Besatzungsmichten eingesetzten
Parlamentarischen Rat“ (65 Delegierte aus 11
westl. Landtagen) nach deren Vorgaben
ausgearbeitet worden, um Ruhe und Ordnung in
dem von diesen neu geschaffenen Interim-
»Staatsgebilde” zu gewihrleisten und wurde -
nach Genehmigung durch die Besatzer - am
23.05.1949 verkiindet. Es ist somit eindeutig
keine vom gesamten Deutschen Volk in freier
Entscheidung beschlossene Verfassung (Art.
146 ,,GG*)! Es istlediglich ein Besatzungs-
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statut, das als der Herrschaftswille der .
Besatzungsmichte (gemd HKLO) fiir Biirger
des Staates DEUTSCHES REICH jedoch ohne
Rechtsverbindlichkeit ist.

Der Fortbestand und damit auch die Existenz
des Staates DEUTSCHES REICH ist also
volkerrechtlich und auch mit diversen Urteilen
des ,,Bundesverfassungsgerichts“, u.a. 2 BvL
6/56, 2 BvF 1/73, 2 BvR 373/83, festgestellt
worden!

Mit seiner Entscheidung vom 31.07.1973 (zum
Grundlagenvertrag zwischen der ,,Bundesrep.
Dtl.“ und der ,,DDR*) stellte der 2. Senat des
,»BVerfG* unter dem Az.: 2 BvF 1/73 als Orien-
tierungssatz — expressis verbis — fest: ,,Es wird
daran festgehalten ..., daf§ das Deutsche Reich
den Zusammenbruch 1945 iiberdauert hat und
weder mit der Kapitulation noch durch die
Ausiibung fremder Staatsgewalt in Deutschland
durch die Alliierten noch spiter untergegangen
ist; es besitzt nach wie vor Rechtsfihigkeit, ist
allerdings als Gesamtstaat mangels Organi-
sation nicht handlungsfihig. Die
Bundesrepublik Deutschland ist nicht
».Rechtsnachfolger“ des Deutschen Reiches.....
Sie beschrénkt staatsrechtlich ihre Hoheits-
gewalt auf den Geltungsbereich des Grund-
gesetzes (Art. 23).«

Mit dieser Entscheidung ist vom ,,BVerfG*
nebenbei aber auch festgestellt und damit
amtlich bestitigt worden, daB auf dem
Territorium des Staates DEUTSCHES REICH
durch die Alliierten ,fremde Staatsgewalt*
ausgeiibt wird! (Das ist auch noch heute -
nachpriifbar - der Fall! [sh. Art. 79 + 125
»GG“!])

Die ,.BRD“ ist somit kein Staat, sondem
lediglich die ,,Organisationsform einer Mo-
dalitdt der Fremdherrschaft“ (OMF) fiir das im
westl. Territorium des DR lebende Deutsche
Volk (Prof. Dr. Carlo Schmid, 08.09.1948),
mithin also nur ein Organ der 3 westl. Besatz-
ungsmichte! In einem Antwortschreiben an
den ,,Parlamentarischen Rat* vom 10.07.1948
erklirten die 3 westl. Besatzungsmichte, dafl
kein neuer Staat geschaffen werden solle,
sondern lediglich eine einheitliche Verwaltung
fiir das vereinigte Wirtschaftsgebiet der 3 westl.
Besatzungszonen unter dem Namen ,Bun-
desrepublik Deutschland“ mit den Rechten und
Pflichten dieser, denn das DEUTSCHE REICH
existiere weiterhin fort! Mit dieser Mafinahme
wurde also lediglich das im westlichen
Territorium des DR belegene Gebiet neu
organisiert und kein neuer Staat geschaffen!
Fortsetzung folgt in der nichsten Ausgabe.

Wir sagen Ihnen die Wahrheit!

IPD

Landesverband Hessen

36251 Bad Hersfeld
Im Stadthaus
(iiber dem Priif-und Beschaffungsverband)
Wir freuen uns auf Sie!




Die Wiedervereinigung ist eine Luge

Wenn es dem deutschen Volk bewusst wird (und das dauert hochs-
tens noch ein Jahr!), das es seit 17 (62) Jahren absichtlich fiir doof
verkauft und gemacht wird, dann gibt es nicht nur einen Biirger-
krieg, sondern auch die jemals héchste Selbstmordrate! Mehr als 90
% der Menschen wird es nicht klar werden, das alles in einem abso-
luten Chaos enden wird, wenn er sich nicht jetzt schiitzt. Aber der
Widerstand wachst.

Solange iiber 50 % der Deutschen nicht in der Lage bzw. nicht Willens sind, das Sys-

tem abzuwihlen und die iiberstaatlichen Michte fiir ihre Verbrechen zur Verantwor-

tung zu ziechen, GENAUSO LANGE bleibt es UNSER AUFTRAG, die Deutschen auf-
zuklaren.

Punkt A: Seit dem 17.07.1990 (seit 16 Jahren) hat James Baker, ehemaliger Aullenminister der
USA, dem deutschen Volk mit Streichung des BESATZUNGSPARAGRAPHEN (Geltungsbereich
des Grundgesetz Artikel 23) eine Macht gegeben, die bis zum heutigen Tage nur bedingt in das Be-
wusstsein der deutschen Biirger dringen konnte. Deutschland besitzt seit diesem Tag eine offizielle
Selbstverwaltung (Interregnum) und KEINE BRD-Regierungen/Verwaltungen mehr. Seit diesem
Tag ist jeder deutsche Biirger in der Position, seine Belange selbst zu erledigen ohne groBartige
Fremdverwaltung unter der bestehenden und rechtsgiiltigen Gesetzgebung vom 31.12.1937 und der
bestehenden Verfassung von 1919 (28.03.1849). Statt dessen wird uns seit dem 03.10.1990 der Tag
der deutschen Einheit vorgelogen unter der Vorlage eines 2 + 4 Vertrages ohne Giiltigkeit und Ratifi-
zierung. Ein Staat ohne vom Volk gewihlte Verfassung und ohne Friedensvertrige (wir befinden uns
mit 53 Staaten nach wie vor im Krieg!) ist eine Diktatur. Die wenigsten Biirger wissen das und fol-
gen einer handvoll krimineller Scharlatane, die diesen Umstand bewusst zu Manipulationszwecken
und dem Ausbluten des deutschen Volkes benutzen. James Baker hat bestimmt niemals im Traum
daran gedacht, das er mit der Streichung des Artikel 23 des GG eine noch viel groflere Diktatur ins
Leben ruft, wie die, die uns seit 60 Jahren als das schlimmste Verbrechen in der Geschichte der
Menschheit dargestellt wird.

Seit dem Januar 2002 benutzen die deutschen Biirger die illegale Falschgeldwihrung EURO, obwohl
von den Alliierten die DM bis einschlieSlich 2008 als einzigstes giiltiges Zahlungsmittel freigegeben
wurde. Die DM ist nach wie vor giiltig.

Punkt B: "... Das Deutsche Reich besteht auch nach 1945 rechtlich fort. Es ist auch nicht etwa durch
die ,,Zwei-plus-vier-Vertrige* untergegangen.

Die Bundesrepublik Deutschland ist kein Staat, sondern nur ein von den Siegermiichten des 2.
Weltkriegs eingerichtetes staatsihnliches Gebilde, durch welches das Deutsche Volk in volker-
rechtswidriger Weise gehindert ist, seinen eigenen Willen zu bilden und durchzusetzen.

Nach Volkerrecht wird ein Staat nicht vernichtet, wenn seine Streitkrdfte und er selbst militirisch
niedergeworfen sind. Die debellatio vernichtet fiir sich allein die Staatlichkeit nicht, sie gibt ledig-
lich dem Sieger einen Rechtstitel auf Vernichtung der Staatlichkeit des Niedergeworfenen durch
nachtrigliche Akte. Der Sieger muss also von dem Zustand der debellatio Gebrauch machen, wenn
die Staatlichkeit des Besiegten vernichtet werden soll. Hier gibt es nach Volkerrecht nur zwei prakti-
sche Moglichkeiten. Die eine ist die Annexion. Der Sieger muss das Gebiet des Besiegten annektie-
ren, seinem Gebiet einstiicken. Geschieht dies, dann allerdings ist die Staatlichkeit vernichtet. Oder
er muss zur so genannten Subjugation schreiten, der Verknechtung des besiegten Volkes. Aber die
Sieger haben nichts von dem getan. Sie haben in Potsdam ausdriicklich erkliirt, erstens, dass kein
deutsches Gebiet im Wege der Annexion weggenommen werden soll, und zweitens, dass das deutsche
Volk nicht versklavt werden soll. Daraus ergibt sich, dass zum mindesten aus den Ereignissen von
1945 nicht der Schluss gezogen werden kann, dass Deutschland als staatliches Gebilde zu existieren
aufgehort hat. ....

Diese Auffassung, dass die Existenz Deutschlands als Staat nicht vernichtet und dass es als
Rechtssubjekt erhalten worden ist, ist heute weitgehend Gemeingut der Rechtswissenschaft, auch
im Ausland. Deutschland existiert als staatliches Gebilde weiter. Es ist rechtsfihig, es ist aber


Joerg
Die Wiedervereinigung ist eine Lüge


nicht mehr geschiiftsfihig, noch nicht geschiftsfihig. .....
Damit, daf} die drei Staatselemente erhalten geblieben sind, ist Deutschland als staatliche Wirk-
lichkeit erhalten geblieben. Deutschland braucht nicht neu geschaffen zu werden. Es muss aber

neu organisiert werden. Diese Feststellung ist von einer rechtlichen Betrachtung aus unausweich-
lich.«

Geradezu vernichtend fiir die OMF-BRD ist die folgende Feststellung:

., Der Rechtszustand, in dem Deutschland sich befindet, wird aber noch durch folgendes charakteri-
siert: Die Alliierten halten Deutschland nicht nur auf Grund der Haager Landkriegsordnung besetzt.
Dariiber hinaus trigt die Besetzung Deutschlands interventionistischen Charakter. Was heif3it denn
Intervention? Es bedeutet, daf3 fremde Miichte innerdeutsche Verhdiltnisse, um die sich zu kiimmern
ihnen das Volkerrecht eigentlich verwehrt, auf deutschem Boden nach ihrem Willen gestalten wol-
len.

Aber Intervention vermag lediglich Tatsdchlichkeiten zu schaffen; sie vermag nicht, Rechtswir-
kungen herbeizufiihren. ... die Haager Landkriegsordnung verbietet ja geradezu interventionisti-
sche Mafinahmen als Dauererscheinungen.*

Damit ist klar und deutlich ausgesprochen, dass die Bundesrepublik Deutschland ein Volkerrechts-
dauerdelikt darstellt. Diese Feststellung schlieft die Aufforderung an alle Reichsbiirger ein, diesen
Deliktstatbestand durch einen Aufstand gegen die Fremdherrschaft zu beseitigen - eine Sache der Eh-
re.

Liest man die Pridambel des Grundgesetzes und dessen Artikel 139 und 146 im Zusammenhang, wird
deutlich, dass die ,,Verfassung* der Bundesrepublik Deutschland eine in feierliche Form gekleidete
gedruckte Irrefithrung, letztlich eine Liige, ist.

In dem Urteil aus dem Jahre 1973 wird nicht nur das Fortbestehen des Deutschen Reiches bestitigt,
sondern zugleich festgestellt, dass dieses noch im Jahre 1973 ,,mangels Organisation, insbesondere
mangels institutionalisierter Organe selbst nicht handlungsfdhig* sei. Das schlieB3t ein, dass die Orga-
ne der OMF-BRD nicht Organe des Deutschen Reiches sind. Denn wire das der Fall, wire die Aus-
sage falsch, dass das Deutsche Reich (1973) ,,mangels institutionalisierter Organe selbst nicht hand-
lungsfihig” sei.

Danach wiren die Organe der OMF-BRD kraft Identitit die Organe des - jetzt allerdings anders ge-
nannten - Deutschen Reiches.

Wie kann eine ,,Organisationsform einer Modalitidt der Fremdherrschaft™ mit dem Deutschen Reich
identisch sein?

Wenn man einem Hund einen Maulkorb aufsetzt, sagt man dann, der Maulkorb sei identisch mit dem
Hund?

Die im ,,Zwei-plus-Vier-Vertrag™ behauptete Souverinitit der Bundesrepublik Deutschland ist nur
Schein - schon deshalb, weil dieser ,,Vertrag™ nicht vom Deutschen Staat, sondern von einem Mario-
nettenregime abgeschlossen wurde. Dieses war nicht vom Deutschen Reich bevollméchtigt, sondern
von den Siegerméchten. Diese haben folglich mit sich selbst kontrahiert. Ein solcher Akt ist nichtig
(arg. § 181 BGB).

Im iibrigen ist es bereits in Bezug auf den Inhalt nicht zutreffend, der ,,Zwei-plus-Vier-Vertrag* habe
Deutschland die Souverinitit gegeben. In der erkennbaren Absicht, das Deutsche Volk iiber seine
Ohnmachtslage zu tduschen, hat die Regierung der OMF-BRD folgende Manipulation in Szene ge-
setzt: Im Zwei-plus-Vier-Vertrag, der am 12. September 1990 unterzeichnet wurde, ist vollmundig
die uneingeschrinkte Souverdnitit der OMF-BRD verlautbart wie folgt:

ARTIKEL 7

(1) Die Franzésische Republik, die Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken, das Ver-
einigte Kénigreich von GroBbritannien und Nordirland und die Vereinigten Staaten von
Amerika beenden hiermit ihre Rechte und Verantwortlichkeiten in Bezug auf Berlin
und Deutschland als Ganzes. Als Ergebnis werden die entsprechenden, damit zusam-
menh&ngenden vierseitigen Vereinbarungen, Beschliisse und Praktiken beendet und
alle entsprechenden Einrichtungen der Vier Méchte aufgeldst.

(2) Das vereinte Deutschland hat demgemdss volle Souveréanitéat (dber seine inneren und



duBeren Angelegenheiten.

Finfzehn Tage spater wurde die Souveranitatsklausel in einer separaten ,,
Vereinbarung“ vom 27./28. September 1990 wieder ,eingesammelt®. Diese Vereinba-
rung hat folgenden Inhalt:

"Vereinbarung vom 27./28. 9. 1990"

1. (Suspendierung des sog. Deutschlandvertrags als Ganzes)

2. (Teilweise Suspendierung des sog. Uberleitungsvertrags)

3. Folgende Bestimmungen des Uberleitungsvertrags bleiben jedoch in Kraft: Erster Teil:
(Einzelne Absétze aus den Artikeln 1 bis 5) Artikel 7 Absatz 1.

Quelle: Bundesgesetzblatt Il S. 1386

Artikel 7 Absatz 1 des "Vertrages zur Regelung aus Krieg und Besatzung entstandener Fra-
gen vom 26.5.1952" so genannter "Uberleitungsvertrag" lautet wie folgt:

(1) Alle Urteile und Entscheidungen in Strafsachen, die von einem Gericht oder einer ge-
richtlichen Behédrde der Drei Méachte oder einer derselben bisher in Deutschland geféllt wor-
den sind oder spéter (!!) geféllt werden, bleiben in jeder Hinsicht nach deutschem Recht
rechtskréftig und rechtswirksam und sind von den deutschen Gerichten (!!) und Behérden
demgemdéss zu behandeln.

Quelle: Bundesgesetzblatt Teil Il (Internationale Vertrdge) 1955, Nr. 8, Bonn, 31. Mérz
1955, "Vertrag zur Regelung aus Krieg und Besatzung entstandener Fragen", Erster Teil u.
a. Artikel 7 (S. 413)

An der Fortexistenz des Deutschen Reiches kann sich bereits aus dem Grund nachtriglich
nichts geindert haben, da seit 1945 bis jetzt kein Berechtigter vorhanden war, der sie hiitte
rechtlich wirksam beenden konnen. Und dementsprechend konnte die Bundesrepublik
Deutschland nicht nachtriglich legitimiert werden.

Dass Demokratie ganz und gar nicht das bedeutet, was man dem wohlmeinenden Biirger dar-
iiber vorgaukelt, ist ein offenes Geheimnis:

So wie die Dinge liegen, hiingt es allein vom Deutschen Volk ab, ob es den Anordnun-
gen und vorgeblichen ,,Gesetzen‘ der feindlichen Fremdherrschaft weiterhin gehor-
chen will oder nicht.

Ein freies starkes tiichtiges beliebtes Deutsches Volk, das andere Volker sich zum Vor-
bild nehmen, ist naturgeméiB denjenigen im Wege, die die Welt als ihr Eigentum und
als Profitquelle betrachten - und sie auch entsprechend nutzen wollen.

Die als ,,Gesetze‘ getarnten Anordnungen zum Schutze der verschleierten
Fremdherrschaft und zur Durchsetzung von deren Kriegszielen (u.a. § 130 I,
III und 86a StGB) haben mangels rechtlicher Existenz und Gesetzgebungs-

kompetenz der BRD keine rechtliche Giiltigkeit. Sie sind nichtig.

Punkt C: Abgedruckt im Spiegel mit Nummer 13 in 1992 erschien von James Baker (dem ehemali-
gen AuBenminister der USA und der Person der die Verwaltungseinheit BRD durch Streichung des
Artikels 23 des Grundgesetzes am 17.07.1990 aufgelost hatte), folgender Artikel:

,» Wir machten aus Hitler ein Monstrum, einen Teufel. Deshalb konnten wir auch nach dem Krieg
auch nicht mehr davon abriicken. Hdtten wir doch die Massen gegen den Teufel personlich mobili-
siert. Also waren wir nach dem Krieg gezwungen, in diesem Teufelsszenario mit zuspielen. Wir hiit-
ten unmoglich unseren klarmachen konnen, daf3 der Krieg eigentlich nur eine wirtschaftliche Prd-
ventivmassnahme war. “

Dariiber hinaus erschien ebenfalls im Spiegel (Januar 2007) ein Wahlplakat der SPD mit den Gren-
zen des Deutschen Reiches vom 31.12.1937




Informationen des Hochkommissars fiir Menschenrechte (D)
zum Stillstand der Rechtspflege (§245 ZPO, Art. 25 GG)
in der Bundesrepublik Deutschland [BRD|
wegen Menschenrechtsverletzungen
23.08.2007
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Europiisches Kommission Zentralrat
Zentrum [r fiir die Wirksamkeit Europdischer BRD-Matrix
Menwschenrechie der Behorden Blirger

unabhiingiger
Hochkommissar fiir Menschenrechte
DEUTSCHLANDS

M.-Selim SURMELI

informiert

iiber den Zerfall der JUSTIZ nach §245 ZPO (Art. 25 GG)

wegen Menschenrechtsverletzungen aus Kriegs- und Besatzungsrecht!

Anlaf}: Individualbeschwerde
EGMR 76680/01 Randziffer 63 zu EGMR 75520/01

Feststellung des §245 ZPO (Art. 25 GG) Stillstand der Rechtspflege

durch Verlust des Art. 100, 101 GG im Rahmen des Volkerrechts

Die Konsequenzen auf die laufende Rechtsprechung sind, daf die Gesetze wegen

Verstofles gegen das Gebot der Rechtssicherheit
ungiiltig und nichtig sind (BVerwGE 17, 192 = DVBI 1964, 147)!

Jedermann muf}, um sein eigenes Verhalten darauf einrichten zu kénnen, in der Lage sein,
den rdaumlichen Geltungsbereich eines Gesetzes ohne weiteres feststellen zu konnen. Ein
Gesetz, das hierliber Zweifel aufkommen 148t, ist unbestimmt und deshalb wegen Versto3es
gegen das Gebot der Rechtssicherheit ungiiltig (BVerwGE 17, 192 = DVBI 1964, 147). Es ist
daher in der BRD nichts mehr giiltig, eben der Stillstand der Rechtspflege nach §245 ZPO,
das der Kommissar fiir Menschenrechte mit dem Urteil EGMR 75529/901 gegen die BRD
erstritten hat und eine Referenz nach Art. 25 GG bildet. Recht und Gesetz ist nach Art. 20 111
GG volkerrechtlich mit der Feststellung des fehlenden und fehlerhaften effektiv-garantierten
Rechtsschutzes und der Rechtswegegarantie nach Art. 25 GG mit dem Urteil 75529/01

SURMELI / BRD auBer Kraft gesetzt worden.

Es gibt also keine unabhiingicen BRD-Richter mehr, weil sie keine ortliche, personliche

und tatsichliche Sachlegitimation mehr besitzen (Art. 100, 101 GG).

www.brd-matrix.de




Das Bundesverfassungsgericht kann also nicht wirklich und nicht wirksam nach Art. 100 GG
im Sinne des Art. 13 EMRK von und aus dem unteren Gericht angerufen werden, weil es
selbst den garantierten Rechtsweg wegen dem fehlenden effektiven Rechtsschutz nicht gibt.

Das BRD-Rechtssystem hat sich durch Menschenrechtsverletzungen selbst aufgelost.

Die allgemeinen Regeln des Volkerrechts sind Bestandteil des Bundesrechts und gehen den
Gesetzen vor und erzeugen Rechte und Pflichten (Art. 1, 3, 20, 25, 100 II GG). Wenn dies so
ist, dann diirfe es keine Beschwerde iiber Menschenrechtsverletzung geben. Doch wir als
Menschenrechtsorganisation kennen die Schattenseite dieses Rechtssystems. Wenn es keine
Menschenrechtsverletzungen geben wiirde, gébe es nicht das Protokoll Nr. 14 vom
Lenkungsausschul3 des Europarats. Art. 13 EMKR in Verbindung mit Art. 25 GG garantiert
dem Biirger eine wirksame Beschwerdemoglichkeit vor einer nationalen Behorde.

,....Jede Person, die in ihren in dieser Konvention anerkannten Rechten oder Freiheiten
verletzt worden ist, hat das Recht, bei einer innerstaatlichen Instanz eine wirksame
Beschwerde zu erheben, auch wenn die Verletzung von Personen begangen worden ist,
die in amtlicher Eigenschaft gehandelt haben.....*“.

Deswegen ist das Bundesverfassungsgericht keine wirksame Beschwerdemdglichkeit nach
Art. 6, 13 EMRK, wenn es sogar selbst und 6ffentlich erklart,

»e-Selbst wenn die Gestaltung des Verfahrens, die Feststellung und Wiirdigung des
Sachverhalts, die Auslegung eines Gesetzes oder seine Anwendung auf den einzelnen
Fall Fehler aufweisen sollten, bedeutet dies fiir sich allein nicht schon eine
Grundrechtsverletzung.....*.

Beweis: Merkblatt zur Bundesverfassungsbeschwerde
http://www.bundesverfassungsgericht.de/organisation/vb_merkblatt.html

Somit konnen die unteren Gerichte ohne Verfassungskontrolle machen was sie wollen.

Danach ist Art. 20 III GG nicht mehr in Kraft, weil die Politik und die Verwaltung nicht die 3
Sdulen der Gewaltentrennung darstellen konnen. Der BRD-Staat ist somit handlungsunfahig!

Widerstandsrecht nach Stillstand der Rechtspflege:

Nach Grundgesetz ist das legalisierte Widerstandsrecht (Isensee) verpflichtend, denn

»der Rechtsstaat garantiert dem Einzelnen effektiven Rechtsschutz®. Die Friedens-
pflicht des Biirgers und das Verbot der Selbsthilfe besteht aber nur soweit, wie der

effektive staatliche Rechtsschutz reicht. Die Selbsthilfe des Biirgers lebt deshalb in
Grenzfillen auf, in denen ausnahmsweise keine gerichtliche Hilfe erreichbar und die
vorliufige Hinnahme einer Rechtsverletzung durch Staatsorgane unzumutbar ist®.

So ist es nicht verwunderlich, dal Menschenrechtsverletzungen als Tatbestand des Strafrechts
in der BRD nicht ausdriicklich genannt und geahndet werden, denn Menschenrechts-
verletzungen sind fortgesetzte Straftaten im Amt. Grundrechts- und Menschenrechtsver-
letzungen stehen nicht in Gesetzen, sondern sind garantierte Verpflichtungen und
volkerrechtliche Verbindlichkeiten.



Da die ,,Justiz* sich mit Scheinargumenten ausschlieBlich nach Art. 20 GG an Recht und
Gesetz hilt, ist es auch nicht moglich, die Menschenrechte [MR]aus dem Voélkerrecht nach
Art. 25 GG in der Justiz zu verwirklichen, die MR nach Art. 1, 25 GG fiir alle Organe des
Staates verpflichtend sind, also auch fiir die Gesetzgebung und Verwaltung. Liegt eine
Menschenrechtsverletzung vor, so ist NIEMAND fiir die Opfer und Schiden verantwortlich.

Diese Straftaten im Amt haben die Biirger dem komplexen Gebilde des fehlerhaften
Staatsaufbaus als duflerst korruptionsdurchtriebenem Industriezweig von Irrationaltitern zu
verdanken, bei dem keine systematische Anwendung der Gesetze und keine praktische
Auslegung des Gesetzes im Rahmen des Irrtumsprivilegs des Staates statt findet.

Die Opfer staatlichen Unrechts erleiden schwerwiegende und dauerhafte irreparable Schiaden,
wie das Urteil iber Amts- und Staatshaftung in EuGH, Urteil vom 30.09.2003, AZ.: C-224/01
beweist, denn Richtigerweise gilt ,,zweierlei Maf}" fiir die Verfolgung von Straftaten im Amt
als einen der schlimmsten Vorwiirfe gegeniiber Behdrden und Beamten.

Die ganze BRD-Geschichte ist eine Liige, denn die BRD ist inzwischen eine GmbH unter
Kriegs- und Besatzungsrecht, in der die deutschen Biirger ,,Personal sind, deswegen Perso-
nalausweis. Die BRD zahlt ndmlich nach Art. 120 GG die Besatzungskosten weiterhin. Nach
Art. 133 GG wird die BRD als ,,Wirtschaftverwaltung® von der BRD-GmbH unter AG-FFM
72 HRB 51411 vertreten. Die BRD-GmbH legende ist ungeschminkt nachzulesen unter

http://brd-matrix.de/Register%20BRD-GmbH%20FFM%2072%20HRB%2051411.pdf

Tatsdchlich ist aber die BRD-GmbH nicht nur insolvent, sondern sie ist eben insolvent ge-
griindet worden, obwohl dies nach dem GmbH-Gesetz nicht moglich ist; eben Kriegsrecht!

Zur Zeit fiihrt der Hochkommissar fiir Menschenrechte gegen die BRD-GmbH ein
Insolvenzverfahren aus Forderungen wegen Menschenrechtsverletzungen in Folge des Urteils
EGMR 75529/01 beim Insolvenzgericht Frankfurt am Main 810 IN 845/07 durch. Das
Insolvenzverfahren kann auf Grund des §245 ZPO als Stillstand der Rechtspflege nicht
gefordert werden, weil im vollen Umfang nach dem Uberleitungsvertrag der ,,Staat eine
GmbH geworden ist und nach §41 ZPO ein Richter kraft Amts in einer Sache ausgeschlossen
ist, wenn er zu einer Partei des RegreBpflichtigen in einem finanziellen Verhiltnis steht. Die
Richter werden inzwischen von der BRD-GmbH bezahlt, weil der Staat eine GmbH geworden
ist. Eroffnet ein Richter das Insolvenzverfahren, dann ist er auch nicht mehr auf der
Gehaltsliste der GmbH wegen Insolvenz und scheidet deswegen auch als Richter aus.

Das deutsche Volk hat diese Metamorphose komplett verschlafen (Art. 146 GG), denn
neben der Einfiihrung des Kriegs- und Besatzungsrecht nach dem Uberleitungsvertrag
sind die Einfiihrungsgesetze zum GVG, zur ZPO und StPO seit 2006 mit dem Geltungs-
bereich ersatzlos aufgehoben worden (Bundesministeriums der Justiz vom 19.4.2006 (-
BGBL 1 S. 866 ') m.W.v. 25.4.2006), deswegen auch keine ,,Unabhéngigkeit der Richter*!
Die Konsequenzen auf die laufende Rechtsprechung sind, wie bereits mit dem Urteil des
EGMR bewiesen wurde, dall die Gesetze wegen Verstoles gegen das Gebot der
Rechtssicherheit ungiiltig und nichtig sind (BVerwGE 17, 192 = DVBI 1964, 147)!

Deswegen miissen die Verfassungsbeschwerden auch nicht mehr eingelegt werden, weil sie
praktisch nicht wirklich und nicht wirksam sind, alles rein Placebo wie in einer MATRIX!

www.brd-matrix.de




BRD-GmbH bedeutet in diesem Sinn nicht nur, dafl die BRD bis zu 25.000 € fiir 85.000.000
Menschen haftbar ist, sondern das Recht des Biirgers (nach Zahlung von Steuern) und die
politische Verantwortung (fiir die Korruption) ist ebenfalls beschriankt auf die Billigkeit der
Diskriminierung in 6ffentlich-rechtlichen Angelegenheiten nach der Feindstaatenregelung!
Die BRD unterstreicht im Protokoll Nr. 354 Anlage II, -gegen das Potsdamer Abkommen
vom 1945-, in Paris den Dauerkriegszustand nach §245 ZPO vom 17.07.1990,

Friedensvertrag oder eine Friedensregelung ist nicht beabsichtigt!

Inzwischen hat sich das Rechtssystem selbst aufgelost.

Der Anweisung des Hochkommissars fiir Menschenrechte ist zu folgen, denn nur er vertritt in
Deutschland die Menschenrechte nach Art. 25 GG! Nach Art. 25 GG steht das Volkerrecht
vor dem stillstehenden Bundesrecht nach Art. 20 III GG. In Fragen von Menschenrechtsver-
letzungen hat nur noch der Hochkommissar fiir Menschenrechte die Befugnis die Straftaten
der Menschenrechtsverletzungen zu riigen und zu ahnden, da die Organe nach Art. 20 III GG
schon per Grundgesetz nicht dazu befugt sind, die Menschenrechte nach Art.25 GG anzuwen-
den. Das Biiro des Hochkommissars fiir Menschenrechte ist also fiir die Regierungskrimina-
litdt nach Volkerrecht zustédndig und fiir die Freigabe von Vollstreckungen in der Justiz.

Auf Grund der Urteile des EGMR und der Erkldrung des Bundesverfassungsgerichts

»e-Selbst wenn die Gestaltung des Verfahrens, die Feststellung und Wiirdigung des
Sachverhalts, die Auslegung eines Gesetzes oder seine Anwendung auf den einzelnen
Fall Fehler aufweisen sollten, bedeutet dies fiir sich allein nicht schon eine
Grundrechtsverletzung.....*.

liegen bereits in allen Verfahren der BRD-Justiz verfahrensrechtlich-rechtswidrige Urteile
vor, die nicht vollstreckt werden konnen und diirfen, weil ein erheblicher Prozefmangel
vorliegt. Aulerdem ist die BRD-GmbH insolvent. Welche Folgen dies auf die Menschen-
rechte hat, muB3 im Einzelfall unter allen Gesichtspunkten der Menschenrechte gepriift
werden.

Jedes Urteil ist dem Zentralrat Européischer Biirger bei Vollstreckung zur Priifung von
Menschenrechtsverletzungen nach Art. 1 GG vorzulegen, denn
die BRD Justiz ist ein Chamileon der Gerechtigkeit ohne Verfassungsgrundlage.
Es besteht Remonstrationspflicht fiir Mitarbeiter der BRD!

Menschenrechte sind nicht verhandelbar, sondern gelten universell!

NINEW &

Der Hochkommissar fiir Menschenrechte informierte am 23.08.2007:

Zentralrat Europaischer Biirger, Bielfeldtweg 26, 21682 STADE, Tel. 04141-670121
Menschenrechte@zeb-org.de




Gerichtshof fiir Menschenrechte, Fiinfte Sektion Anonymisierte nichtamtliche Ubersetzung aus dem Franzésischen Quelle: BMJ, Berlin

10/05/07 Rechtssache S. gegen DEUTSCHLAND (Individualbeschwerde Nr. 76680/01)
RECHTSSACHE S. GEGEN DEUTSCHLAND
10. Mai 2007

Dieses Urteil wird unter den in Artikel 44 Absatz 2 der Konvention aufgefiihrten Bedingungen endgliltig. Es wird gegebenenfalls noch redaktionell
liberarbeitet.

In der Rechtssache S. ./. BRD hat der Europaische Gerichtshof fiir Menschenrechte (Flinfte Sektion) als Kamme durch die folgenden Richter... nach
Beratung in nicht offentlicher Sitzung am 10. April 2007 das folgende Urteil erlassen, das an diesem Tag angenommen worden ist:

VERFAHREN

Dem Fall liegt eine gegen die Bundesrepublik Deutschland gerichtete Beschwerde (Nr.
76680/01) zugrunde, die der deutsche Staatsangehorige A. S. (,,der Beschwerdefiihrer) beim
Gerichtshof aufgrund des Artikels 34 der Konvention zum Schutz der Menschenrechte und
Grundfreiheiten (,,die Konvention*) am 3. September 2001 erhoben hat........................

III. DIE BEHAUPTETE VERLETZUNG DES ART. 6 ABSATZ 1 DER KONVENTION

60. Der Beschwerdefihrer beanstandet die iiberlange Dauer der streiticen Verfahren, die
im Widerspruch zu Artikel 6 Absatz 1 der Konvention stehe, dessen einschldgiger Passus
wie folgt lautet:

~Jede Person hat ein Recht darauf, dass iiber Streitigkeiten in Bezug auf ihre
zivilrechtlichen Anspriiche und Verpflichtungen (...) von einem (...) Gericht (...)
innerhalb angemessener Frist verhandelt wird“.

61. Die Regierung macht die Nichterschopfung des innerstaatlichen Rechtswegs
geltend, da der Beschwerdefiihrer die Verfahrensdauer vor dem Bundesverfas-
sungsgericht nicht geriigt habe.

62. Der Beschwerdefiihrer behauptet, aus den Schlussfolgerungen seiner Verfassungsbe-
schwerde gehe hervor, dass er auch die Dauer der Verfahren beanstandet habe.

63. Selbst wenn man davon ausgeht, dass der Beschwerdefiihrer, der vor dem Bundesverfas-
sungsgericht nicht anwaltlich vertreten war, die Dauer der Verfahren nicht zumindest sub-
stanziell beanstandet hat (siehe Appietto ./. Frankreich (Entsch.), Nr. 56927/00, 26.02
2002), so erinnert der Gerichtshof daran, dass die Verfassungsbeschwerde vor dem
Bundesverfassungsgericht nicht als wirksame Beschwerde im Sinne des Artikels 13

der Konvention angesehen werden kann und ein Beschwerdefiihrer demnach nicht
verpflichtet ist, von diesem Rechtsbehelf Gebrauch zu machen, auch wenn die Sache
noch anhéngig ist (Siirmeli ./.BRD |GK], Nr. 75529/01, Rdnrn. 103-108, CEDH 2006-
...) oder bereits abgeschlossen wurde (Herbst./. BRD, Nr. 20027/02, 11. Januar 2007,
Rdnrn. 65-66).

64. Somit ist die prozessuale Einrede der Regierung zuriickzuweisen.

65. Der Gerichtshof stellt fest, dass diese Riige nicht offensichtlich unbegriindet im Sinne
des Artikels 35 Absatz 3 der Konvention ist und ihr im Ubrigen kein anderer Unzulissig-
keitsgrund entgegensteht. Sie ist daher fiir zulédssig zu erklaren.



""Opfer von Menschenrechtsverletzungen haben besseres verdient''

In einem am 23. Juli veroffentlichten Meinungsartikel ohne Urheberrechte erklart Thomas
Hammarberg, Opfern von Menschenrechtsverletzungen sollte voller Anspruch auf
Wiedergutmachung gewdhrt werden. Neben einer einfachen finanziellen Entschadigung gebe
es auch andere Arten von Entschidigungen. (weiter ...)
»--.Menschenrechtsverletzer miissen zur Verantwortung gezogen werden
gleichzeitig, sollten wir nicht die Opfer vergessen. Was sie durchgemacht haben, zieht
in vielen Féllen ein StreB-Trauma nach sich, was zuziiglich der Unterbrechung des
taglichen Lebens und die Zerstorung der Zukunft zu verursacht. Gerechtigkeit
erfordert, dall RegreBanspriiche fiir die Opfer erzielt werden. Das Recht zur Hilfe und
zu einem seelischen Wiederaufbau, ist in der Tat ein grundlegendes menschliches
Recht. Es wird in den zahlreichen internationalen Instrumenten und in den Tribunalen
der Menschenrechte, einschlielich Artikel 13 der europdischen Versammlung iiber
menschliche Rechte eingeschlossen. Opfer des Menschenrechtsmi3brauchs und der
humanitiren Gesetze, haben ein Abhilferecht fiir ihr Leiden und den Schaden, der
ihnen zugefiigt wurde. Hilfe / Abhilfe ist der letzte Schritt in der Ausfiihrung des
vollen Schutzes der menschlichen Rechte.
Erstens sollten Verletzungen der menschlichen Rechte verhindert werden.

Zweitens, wenn eine Verletzung stattfindet, muf} sie durch die zustindigen
Behorden erforscht werden (sofort, géinzlich und unvoreingenommen).

Drittens sollten Opfer Zugang zur Justiz haben. Und schlieB3lich, haben Opfer
das Recht, ausreichende Reparationen/Zuwendungen, zu empfangen.

Die Tatsache, daB3 Reparation der letzte Schritt in der Ausfithrung des vollen Schutzes
der menschlichen Rechte ist, konnte ein Grund sein, warum so wenig Fokus auf diese

Punkte bis jetzt gesetzt worden ist...... “

Volltext in englisch unter http://www.coe.int/t/commissioner/Viewpoints/Default en.asp




"Es ist an der Zeit, da3 Worten Taten
folgen und Menschenrechte geachtet
werden"

"Trotz wichtiger Fortschritte, die mit Hilfe des
Europarates in unseren Mitgliedsstaaten erreicht wurden, kommt es auf unserem
Kontinent immer noch zu schweren Menschenrechtsverletzungen,
Verschleppungen, aullergerichtlichen Tétungen, geheimen Inhaftierungen,
Folter und Misshandlungen. In einigen Landern werden
Menschenrechtsverteidiger, die versuchen, anderen dabei zu helfen, ihre Rechte
geltend zu machen, bedroht und unterdriickt", betonte Christos Porgourides,
Berichterstatter des Ausschusses flir Recht und Menschenrechte der
Parlamentarischen Versammlung am 18. April in der Debatte {iber den Stand der
Menschenrechte und der Demokratie in StraBBburg. "Es ist an der Zeit, dass
Worten Taten folgen und dass die Menschenrechte und Rechtsstaatlichkeit
geachtet werden. Die Menschenrechte miissen vor allem und zuallererst auf
nationaler Ebene gestarkt werden. Um glaubwiirdig zu sein, miissen die
Mitgliedsstaaten doppelte Standards vermeiden, wenn es um
Menschenrechtsverletzungen geht", fiigte er hinzu.
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Betr;  Uberleitungsvertrag

Be2ug:  lhr Schreiben vom 20. Marz 2004

Sehr geehrier Herr Welshalt,

viglen Dank fur ihr Sehreiben vom 20. Marz 2004, mit dem Sie sich nach der Galtung von
Artiket 2 des (berieitungevertragos erkundigt hatten.

Ihre Annahmae, wonach Artikel 2 Abs. 1 des [berleitungsvertrages (BGBI. 1955 il 5. 403)
weitarhin in Kraft sei, ist zutreffend. In der Vereinbarung vom 27. / 28, September 1830 2u
dem Vartrag fibar sia Bezishungsn sMsehen der Bundasrapublik Deutschiand und den drei
Machien (in der getinderten F_assung) sowle zu dem Vertrag zur Regelung aus Krieg und Be-
satrung entstandenar Fragan (in der geSnderten Fassung) (BGBI.1980 11 8. 1386} ist unter
Ziffer 3 bestimmt, dass unter anderem Artikal 2 Abs. 1 des Uberleitungavertrages in Kraft

bieibt.

Mit freundlichen Gr(irsen
im Auftrag

(Dr. Hiestand)



Der Uberleitungsvertrag besagt, daR die Gesetzeslage wieder auf den Stand vor

Genehmigung der BRD zuriickgestellt wurde. Es gelten die durch die Alliierten

bereinigten Reichsgesetze sowie alle Besatzungsrechte der Alliierten. Weiterhin
besteht Kriegsrecht im besetzten Deutschland.

Vertrag zur Regelung aus Krieg und Besatzunq

entstandener Fragen ("Uberleitungsvertrag")

(in der gemal3 Liste IV zu dem am 23. Oktober 1954 in Paris unterzeichneten Protokol |l tber
die Beendigung des Besatzungsregimes in der Bundesrepublik Deutschland gednderten
Fassung) Amtlicher Text, BGBI. 1955 11 S. 405.

(Die urspriingliche Fassung des Vertrags zur Regelung aus Krieg und Besatzung entstandener
Fragen vom 26.5.1952 (BGBI. 1954 |1 S.157) ist nicht in Kraft getreten.)

Die Bundesrepublik Deutschland, die Vereinigten Staaten von Amerika, das Vereinigte
Konigreich von Grof3britannien und Nordirland und die Franzosische Republik sind wie folgt
Uberel ngekommen:

Erster Teil ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Artikel 1

(1) Die Organe der Bundesrepublik und der Lander sind gemal3 ihrer im Grundgesetz
festgelegten Zusténdigkeit befugt, von den Besatzungsbehorden erlassene Rechtsvorschriften
aufzuheben oder zu éndern.

Kommentar: Daim Grundgesetz f G r die Bundesrepublik Deutschland keine
entsprechenden Zustandigkeiten genannt sind, wird hiermit wir zum
Ausdruck gebracht, dal3 den BRD-Organen jegliche Befugnis genommen
wird. Jede Gesetzesanderung bedarf der Zustimmung der Alliierten. Siehe
dazu auch Artikel 2.

Artikel 2

(1) Alle Rechte und Verpflichtungen, die durch gesetzgeberische, gerichtliche oder

V erwaltungsmalinahmen der Besatzungsbehorden oder auf Grund solcher Malinahmen
begriindet oder festgestellt worden sind, sind und bleiben in jeder Hinsicht nach deutschem
Recht in Kraft, ohne Riicksicht darauf, ob sie in Ubereinstimmung mit anderen
Rechtsvorschriften begriindet oder festgestellt worden sind. Diese Rechte und
Verpflichtungen unterliegen ohne Diskriminierung denselben kiinftigen gesetzgeberischen,
gerichtlichen und Verwaltungsmalinahmen wie gleichartige nach innerstaatlichem deutschem
Recht begriindete oder festgestellte Rechte und Verpflichtungen.

Kommentar: Dieser Artikel besagt, daf3 die Gesetzesdage wieder auf den Stand
vor Genehmigung der BRD zurUickgestellt wurde. Es gelten die durch die
Alliierten bereinigten Reichsgesetze sowie alle Besatzungsr echte der
Alliierten. Weiterhin besteht Kriegsrecht im besetzten Deutschland.



Die BRD (Beauftragte der Besatzungsméchte) unterstreicht,
Friedensvertrag oder eine Friedensregelung ist nicht beabsichtigt!

Nr. 354B
Anlage 2
Protokoll des franzosischen Vorsitzenden

Zusammenkunft der Aulenminister

Frankreichs,

Polens,

Der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken,
Der Vereinigten Staaten von Amerika,
Grofibritanniens,

Der Bundesrepublik Deutschland

und der Deutschen Demokratischen Republik

in Paris am 17. Juli 1990

Protokolll

1. Das Prinzip Nr. 1 hinsichtlich der Frage der deutschen Grenzen, auf das sich die sechs
Mitgliedstaaten der in Ottawa eingesetzten Gruppe geeinigt haben, wird durch folgenden Satz
ergénzt: »Die Bestitigung des endgiiltigen Charakters der Grenzen wird einen wesentlichen
Bestandteil der Friedensordnung in Europa darstellen. «

2. Der Wortlaut des 2. Prinzips hinsichtlich der Frage der deutschen Grenzen wird wie folgt
gedndert: Die Worte »die bestehende Westgrenze Polens« werden durch die Worte »die zwischen
ihnen bestehende Grenze« ersetzt.

3. Der Aulienminister der Bundesrepublik Deutschland, Hans-Dietrich Genscher, erklirt, dal3 »der
Vertrag iiber die deutsch-polnische Grenze innerhalb der kiirzestmdglichen Frist nach der
Vereinigung und der Wiederherstellung der Souveranitit Deutschlands unterzeichnet und dem
gesamtdeutschen Parlament zwecks Ratifizierung unterbreitet werden wird.2

Der AuBlenminister der Deutschen Demokratischen Republik, Markus Meckel, hat darauf
hingewiesen, daB sein Land dieser Erkldrung zustimmt.

4. Die vier Siegerméchte erkléren, daf3 die Grenzen des vereinigten Deutschland einen endgiiltigen
Charakter haben, der weder durch ein dufleres Ereignis noch durch dufiere Umstinde in Frage
gestellt werden kann.

Der AuBenminister Polens, Krzysztof Skubiszewski, weist darauf hin, daB nach Ansicht der
polnischen Regierung diese Erklidrung keine Grenzgarantie durch die vier Michte darstellt.

Der AuBenminister der Bundesrepublik Deutschland, Hans-Dietrich Genscher, weist darauf hin, dal
er zur Kenntnis genommen hat, daf3 diese Erkldrung fiir die polnische Regierung keine
Grenzgarantie darstellt. stimmt der Erkldrung der vier Méchte zu und [filtastatend das
die in dieser Erkldrung erwéhnten Ereignisse oder Umstinde nicht eintreten werden, d. h., (EIRRE T
Friedensvertrag oder eine Friedensregelung nicht beabsichtigt sind SUEEMIBIETH111 8 @70 185 s
BRD abgegebenen Erklirung zu.

[INiEBT A Drittes Treffen der AuBenminister der Zwei plus Vier, 17. 7. 1990: B8 #eBTA RN E-(0]
Protokoll des franzdsischen Vorsitzenden, 17. 7. 1990. Deutsche Einheit, S. 4069 (vgl. Dt. Einh., S.
1369-1370) (c) Oldenbourg Verlag]



Civil Practice ACT zu Art. 13 der New Y orker Zivilprozef3ordnung

Heft'21 Chronik der Rechisentwicklung £93

blem der Stoffentlastung. der Examinanden auch hier Professoren erhoben, die sich teilweise derselben Argu-
Die verschiedene Losung, die bei den schweizerischen Ju- mente bedienten, mit denen in akademischen Kreisen
ristenfakultéiten versucht wird, gibt Gelegenheit, die bis- Deutschlands die vorgeschlagene Ldsung abgelehnt wird.
her gemachten Erfahrungen auszutauschen. Die Fakulti- Der Vergleich mit der »Rechtshistorischen Staatsprii-
ien der welschen Schweiz, {iber deren Priifungspraxis vor fung®, mit der man in Osterreich seit vielen Jahrzehnten
allem das Korreferat von Rechtsanwalt Dr, Pierre Engel- ausgezeichnete Erfahrungen gemacht hat (vgl. dazu DR%Z
Genf berichtete, haben das System des Zwischenexamens 48, 15 L), liegt nahe, Vielleicht sprechen wir in Deutsch-
gut ausgebaut. Dagegen kennen Ziirich, Bern und Basel land zuviel von dem Gegensatz zwischen sakademischem
derzeit kein Zwischenexamen. Man ist sich klar dariiber, AbschluBexamen® und ,,Justizeingangsexamen“, der doch
dall das Stoffproblem nicht nur hinsichilich der Vor- weithin einen Streit um Worte und Formen bedeutet,
lesungen und Ubungen, sondern auch hinsichtlich der statt die Moglichkeit einer wirksamen Entlastung des
Examensordnung geldst werden miisse. Prof. Wei§ for-  Studenten zu erdrtern. DaB die bisherigen Versuche eines
derte demgemifl die Einfithrung eines obligatorischen Zwischenexamens, wie E. Kern sie in DRZ 46, 156 schil-
,,Grundlagenexamens“, das den Studenten zwin- derte, im Bereich der deutschen Universitiiten scheiter-
gen soll, nicht nur die Grundlagenvorlesungen rechtzeitig  ten, liegt offenkundig daran, dafl man nicht an die vor-
zu héren, sondern auch ihren Stoff rechtzeitig zu ver- wegzunehmende Grundlagenpr{ifung ging, sondern es
arbeiten. Als Vorteil ergilbe sich daraus neben der dem Studenten weithin uberlieB, die Ficher einor — auch
»Entlastung” auch die Mbglichkeit einer ,groben Sich- nicht mit hinreichendem Ernst ausgestatteten — Zwi-
tung®, d. h. die Ausscheidung  schlechthin Unfihiger zu schenpriifung selbst zu bestimmen. Die dsterreichischen
einer Zeit, da noch ohne allzu groBe Schiden ein anderer Erfahrungen und die schweizerischen Vorschldge schei-
Beruf gewihlt werden kann. Stimmen gegen die Ein- nen mir jedenfalls ernsthafter Uberlegungen wert zu sein.
fibrung des Zwischenexamens wurden lediglich von zwei Karl 8. Bader, Freiburg i, Br.
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Aus dem Rechtsleben der USA tigkeiten, ob dieser %eitpunkt das gesetzli(-h?ﬂ Ende 1des
Von Dr. Martin Domke, New York Krieges odgr die blofe Einstellung der Fein, seligkeiten
Kiirzlich ergangene Gesetze und Gerichtsentscheidungen ng?g‘ﬁﬁtg gél‘f F(‘}(zeiﬁdd;gigireki:2;&;?1531‘353“13&’ %:gtrglgip]:i
des Bundes und einze]ﬂner Staaten behandeln w_iederum teien mewollt anzunehmen?®) und daf die tiioeh Hitht o
(vgl. DRZ 49, 274) Vorginge, die von Bedeutung fiir deut- folgte) Festsetzung des Kricgsendes durch die Regierung
sche Interessen sind. fir die Gerichte nur dann maBgebend sei, wenn es sich
5 um dffentlich-rechtliche Vor. dnge (matters of ublic con-
undesG 84 v. 3.6.1940 gewisse Erleichterungen, sowohl cern) Randele, nieht aber E‘eg‘1 rein privatrechtll;chen Aus-
einandersetzungen, wo eg mehr auf die verkehrsiibliche
- Auffassung ankomme?),
gchenden Schutz von Biichern, die in enghschc}' Sprache In diesefq Zusammex:hang ist auch ein Rechtsstreit?) von
zuerst im Ausland veréffentlicht worden waren !), Interesse, in welchem ein japanischer K#ufer und ein ame-
Von Interesse ist auch BundesG 136 v. 28, 9. 1049, das zur rikanischer Verkiufer von Baumwolle im Oktober 1941
Zahlung von'Entschidigun gen an die Schwei- eine Streitigkeit iber Nichtlieferung dadurch ausglichen
zer Regierung fir Verluste und Beschidigungen er- daB dem Kliufer ein Betrag von 16000 Dollar gutgebracht
miéchtigt, die aut Schweizer Gebiet withrend des 2, Welt- wurde. Diese Summe wurde als japanische Forderung vom
kriegs durch amerikanische Streitkrafte in Verletzung neu- Feindvermigensverwalter beschlagnahmt. Der amerikani-
fraler Rechte Zugefligt waren. Der Gesamibetrag soll nicht sthe Schuldner suchte vergeblich die Unwirksamkeit des
16 Millionen Dollar Gberschreiten, Vergleichs geltend zu machen mit der Begriindung, daB der
Ausfﬁhrungsbes‘:immungen zum BundesG 14 v. 15. 3, 1949 hevdrstehende Kriegsausbruch dem japanischen Kiufer
Wwurden vom Justizministerium am 6.7 1949 (14 Fed.Reg.  hiite bekannt sein miissen. Das Gericht indes.entschied,
3014) erlassen; sie regeln das Verfahren fiir den Ausgleich daff solche Kenntnisnicht zu Lasten einer pri-
von Anspriichen, welche feindliche Auskinder fiir Ver- vaten Partei in der Vertragsabwicklung gehen konne.
Juste und Beschidigungen von hach Kriegsbeginn amt-  apndererseits kann nach einer neuen Gerichtsentschei.

stant to the Attorney General, Department of Justice, an- teien fisr den Fall vorsahen, dafl Beschriinkungen durch
zumelden, dessen Entscheidung endgiiltig ist, ie 7.

Eine AusschluBfrist zur Anmeldung von
Gliubigeranspriichen (vel. DRZ 48, 433) gegen
im ersten Halbjahr 1948 beschlagnahmtes den.

Vermégen — und zu ihm gehsren zahlreiche deutsche 3. Kriegsauswirkungen spielen auch in zahlreichen Ent-
Werte — wurde durch Bar Order 7 v 18,7, 1949 (14 Fed.  gcheidungen zur Frage der Todeserkldrung Ver-
Reg. 4600) auf den 3.1, 1950 festgesetzt. miBter eine Rolle; meist handelt es sich um in deut.

2. Art. 13 der New Yorker Z.PO (Civil Practice Act) er- schen Konzenirationslagern Umgekommene verschiede_ne_r
fuhr durch Gesetz 855 v. 28, 4.1949 eine Abdnderung fiir Nationalitét. Hier wird zumeist auf Grund von E_es(:hEIDl-
Rlaganspriiche, welche in cinetn mit den USA oder seinen  gungen franzdsischer Behérden®) oder des _holl_andlschen
Verbiindeten im Krieg befindlichen TLande oder in einem Roten Kreuzes und daraufhin erfolgter Berichtigung des
rom Feinde hesetzten Gebiet entstanden sind. Die Zeit hollindischen Standesamtsregisters?) oder auf Grur}d deut-
fom Beginn des Kricges (oder der Gebietsbesetzung) bis scher®), jugoslawischer®) oder polnischer!’) Gerichtsbe-
ur Beendigung der Feindseligkeiten (oder der Besetzung)  schliisce die Verwaltung von in Amerika be}egeqen Nach-
vird nunmehr nicht in die Verjdhrungszeit fir die Klaze- @ lawerten solcher Vermifiter erleichtert. Hier sind indes
rhebung eingerechnet (tolling of the Statute of Limita- ll neuerlich ') Schwierigkeiten bei der Behandlung von Bank-
ions). Es ist somit das tatséichliche Ende des Krieges und >

Bl Pronerty (1947 p_ 18, 281

licht die gesetzliche Beg_pdigung der “entscheidende 1
k. h C— Boston Penny Savings Bank v, Stoneholm Co., 83 North

) Vel ¢

i i i i - Bustern ud, 885 (Supreme Judicial Court of Massachusetts. 4. 2. 1948) ;
Die Frage des Krlegsen}ies spielt auch in zahlrei Darnall 'v. Day, 3 North Western 2d, 217 (Suppeons’ Goili®)
hen zivilrechtlichen Fragen eine Rolle, wo Vertragsklau- Towa, 3. 5. 1940).
fin die Aufldsung von Mict- und Pachtrechten fiir cine DI Kahn & Co. v. Clark, Attorney General, 83 F. Supp 229
estimmie Zeit nach Kriegsende vorsehen oder in Kauf- (L;-)STEDQSS‘“C“%BE‘%‘;% 1;:";5&12 3-2’&9‘%{5-5 "
ertrégen der me‘gapg von Nutzunggn fiir den Zeitpunl‘d‘ ) In re Magre's Estate, 713 N, ¥, 'S, 2d, 467 (1047).
s Kriegsendes vereinbart wurde. Hier entstanden Strei O In re Hartog's Will, 36 N, Y. §. 2d, 561 (1948).
§) Bstate of Henry Edelmuth, N.Y,1.J, 1,4. 199, p, 117,
b Austihr i der Zollverwaltung fiir die Ein- N Betate of Aleksander Herskovie, N. Y. L. T, 22 3040, p. 1033,
pr auslindischer Druckwerke sind am 15. 7, 1049 (18 Fed.Reg. 4549) 1) Estate of Henry Weitz, N. Y. L. J., 17,11, 1847, p. Nn
gangen. B 1) Opton v. Guaranty Trust Company of New York, 194 Misc.

USA unmiglich machten, nicht erst geraume Zeil nach In-
kraftireten solcher Beschrinkungen geltend gemacht wer-

#) Fiir Einzelheiten vgl. Martin Domke, The Control of Alien
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Sehr geehrte Frau Braun,

sehr geehrter Herr Graschtat,

auf Thr Schreiben vom 21. Februar 2007 teile ich Ihnen mit, dass ich die von Thnen beigefiigten
Personalausweise an die ausstellende Behorde (Verbandsgemeindeverwaltung Monsheim) ge-
sandt habe. Ich gehe daher davon aus, dass Sie die giiltigen Personalausweise dort in den niich-
sten Tagen abholen kinnen. Auf die Ausweispflicht gemiB § 1 des Gesetzes tiber Personalaus-

weise weise ich hin.

7u Threm Schreiben machte ich folgendes anmerken: Entgegen der im vorgefertigten Schreiben
gefiuBerten Ansicht ist selbstverstindlich die deutsche Staatsangehérigkeit (vgl. des Staatsange-
horigkeitsgesetzes). Eine Staatsangehrigkeit ,,Deutsches Reich® gibt und gab es hingegen nicht.
Bereits durch die, aufgrund des Gesetzes iiber den Neuaufbaus des Reichs vom 30. Januar 1934
(RGBL. 1 S. 75) ergangene Verordnung iiber die deutsche Staatsangehbrigkeit vom 5. Februar
1934 wurde bestimmt:

i
(1) Die Staatsangehorigkeit in den Landern fallt fort.
2) Es gibt nur noch eine deutsche Staatsangehorigkeit (Reichsangehorigkeit). ™

Briefanschrift. Bundesprésidialamt 11010 Barln, Internet: hitp:ihwww bundespraesident de
E-Mail. poststelle@bpra.bund de

Telafon: (030) 2000 - 0 Behdrdennetz; (030) 18 200-0 (Durchwahl: - 2117}
Telefax: (030) 2000 - 1899  Behordennetz: (030) 18 200 - 16999 (Durchwahl: - 1815}



Ich hoffe, die auf Threr Seite bestehenden Unklarheiten beseitigt zu haben.

Mit freundlichen Griilen
m Aufirag

l&dga cher



Gesetz iiber Ordnungswidrigkeiten
OWiG 1968 Geltung ab 01.01.1975

Vollzitat:

"Gesetz Uber Ordnungswidrigkeiten in der Fassung der Bekanntmachung vom 19. Februar
1987 (BGBI. I S. 602), zuletzt geandert durch Artikel 3 Absatz 6 des Gesetzes vom 12. Juli
2006 (BGBI. I S. 1466)"

§1

Begriffsbestimmung

(1) Eine Ordnungswidrigkeit ist eine rechtswidrige und vorwerfbare Handlung, die den Tatbestand
eines Gesetzes verwirklicht, das die Ahndung mit einer GeldbuBe zulaBt

(2) Eine mit GeldbuBe bedrohte Handlung ist eine rechtswidrige Handlung, die den Tatbestand
eines Gesetzes im Sinne des Absatzes 1 verwirklicht, auch wenn sie nicht vorwerfbar begangen ist.

§2
Sachliche Geltung

Dieses Gesetz gilt fiir Ordnungswidrigkeiten nach Bundesrecht und nach Landesrecht.

§3

Keine Ahndung ohne Gesetz

Eine Handlung kann als Ordnungswidrigkeit nur geahndet werden, wenn die Méglichkeit der
Ahndung gesetzlich bestimmt war, bevor die Handlung begangen wurde.

§5
Réiumliche Geltung ’

Wenn das Gesetz nichts anderes bestimmt, kénnen nur Ordnungswidrigkeiten geahndet werden,
die im raumlichen Geltungsbereich dieses Gesetzes oder auBerhalb dieses Geltungsbereichs auf
einem Schiff oder in einem Luftfahrzeug begangen werden, das berechtigt ist, die Bundes-
flagge oder das Staatszugehdrigkeitszeichen der Bundesrepublik Deutschland zu fiihren.

Anm. Weide: Aber wo ist der rdumliche Geltungsbereich dieses Gesetzes, wo ist er definiert???
Auch im EGOWIG ist ein Geltungsbereich nicht definiert!

§ 16
Rechtfertigender Notstand

Wer in einer gegenwartigen, nicht anders abwendbaren Gefahr fiir Leben, Leib, Freiheit, Ehre,
Eigentum oder ein anderes Rechtsgut eine Handlung begeht, um die Gefahr von sich oder einem
anderen abzuwenden, handelt nicht rechtswidrig, wenn bei Abwéagung der widerstreitenden
Interessen, namentlich der betroffenen Rechtsgiiter und des Grades der ihnen drohenden
Gefahren, das geschitzte Interesse das beeintrachtigte wesentlich tiberwiegt. Dies gilt jedoch
nur, soweit die Handlung ein angemessenes Mittel ist, die Gefahr abzuwenden.

§ 111

Falsche Namensangabe

(1) Ordnungswidrig handelt, wer einer zustandigen Behérde, einem zustandigen Amtstréger oder
einem zustandigen Soldaten der Bundeswehr iber seinen Vor-, Familien- oder Geburtsnamen, den
Ort oder Tag seiner Geburt, seinen Familienstand, seinen Beruf, seinen Wohnort, seine Wohnung
oder seine Staatsangehdrigkeit eine unrichtige Angabe macht oder die Angabe verweigert.

Anm. Weide: Die Angabe ,,DEUTSCH* oder ,,BRD* zur Staatsangehorigkeit ist unrichtig!
Richtig ist allein die Angabe > DEUTSCHES REICH < gemiB dem § 1 RuStAG von 1913!

(2) Ordnungswidrig handelt auch der Tater, der fahrldssig nicht erkennt, daB die Behérde, der
Amtstrager oder der Soldat zustédndig ist.

(3) Die Ordnungswidrigkeit kann, wenn die Handlung nicht nach anderen Vorschriften geahndet
werden kann, in den Fallen des Absatzes 1 mit einer GeldbuBe bis zu eintausend Euro, in den
Féllen des Absatzes 2 mit einer GeldbuBe bis zu fiinfhundert Euro geahndet werden.
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13. September 2007

An alle "Polizeidienststellen'', ''Strafanstalten'', ''Staatsanwaltschaften'' etc.

Zur sofortigen allgemeinen Veroffentlichung

Bericht des Kommissars beim Zentralrat européischer Biirger fiir Menschenrechte, Jorg Erdmannsky
Feststellung der Rechtsunwissenheit, Rechtsmissbrauch, Verletzung der Rechtsnormen, Versto3
gegen die Menschenrechte in dem diktatorischen Scheinstaat "BRD".

- Beobachtung der Wirksamkeit des Rechtssystems -

Meine Verhaftung im Januar 2007 und im
September 2007, wurde durch die paranoide
Umerziehung des deutschen Volkes seit mehr als
60 Jahren moglich ("German must perish").

Kaum ein deutscher Biirger kennt die giiltige
Rechtslage und weif} auch nicht in welcher Lage
und Situation Deutschland sich befindet. Das
Rechtssystem ist in der Hand von einer
gesteuerten Glaubensgemeinschaft, durch eine
Handvoll Krimineller und selbstsiichtiger
Geldsubjekte, die sich darstellen als wiren oder
konnten sie die Géttlichkeit sein. Eine Handvoll
Menschen, die weder ein Volk noch eine Rasse
sind, sondern nur ihre eigene Religion und
Weltanschauung vertreten.

Ich mochte hier bewulit nur auf die Verhaftung
vom 06. September 2007 eingehen.

Wenn wir wissen was der Morgenthauplan und
der Marshallplan (Der Morgenthauplan wurde
von Winston Churchill umgeschrieben!) ist und
was er zum Inhalt hat, dann kann man auch
nachvollziehen warum es die Pisa Studie gibt.
Die Pisa Studie bringt die Erkenntnis, in wieweit
das deutsche Volk bereits umerzogen und
verblddet ist und wo man den Rest noch machen
mulf.

Das beste Beispiel wo dies bis heute am
einfachsten gelungen ist, ist bei den sogenannten
"BRD-Polizisten". Natiirliche Arbeitslose seit
dem 18. Juli 1990.

Aus eigener Erfahrung gibt es dazu folgendes zu
berichten: Diese Personen dokumentieren in aller
Offentlichkeit die Unkenntnis ihres
Personenstandes und des Rechtssystems. Fragt
man nach ihrem Namen, dann wissen sie ihn
nicht. Man bekommt keine Antwort auf diese
Frage. Das ist mehr als bedenklich, wenn ein
Mensch bereits soweit umerzogen wurde, das er
nicht mehr seinen Namen weil}. Fragt man nach
einem Dienstausweis, so weill er ebenfalls nicht
wo dieser ist. Er identifiziert sich mit der Farbe
seines Kostiims = griin und hélt dies fiir den
Ersatz eines Ausweises. Lesen ist ebenfalls ein
gewaltiges Problem. Kann er doch nicht

erkennen, das ein "Haftbefehl" eine Félschung
ist (Dazu mehr unter Punkt 1-4). Fragt man ihn
nach dem Inhalt des Paragraphen 185 des
"Bundesbeamtengesetzes", dann hat er noch nie
davon gehort. Er kennt ihn nicht (Festlegung der
Grenzen des deutschen Reiches vom 31.
Dezember 1937). Auch rechtliches Gehor
(Artikel 103 des GG) ist ihm unbekannt, so daf3
er niemals ein Grundgesetz hat lesen knnen. Ein
"BRD-Polizist", selber ein Staatsbiirger des
deutschen Reiches, lacht sich sogar iiber seine
eigene Existenz kaputt, die er oftmals aus
Interregnumausweisen entnehmen kann, die er
als Urkundenfidlschung interpretiert von
Urkunden, die gar nicht existieren.
"BRD-Polizisten" sind das absolute Glanzstiick
und Aushingeschild der Umerziehung. An ihrer
Verhaltensweise ist klar und deutlich zu
erkennen, das es weder eine "BRD" gibt, noch
eine Demokratie, sondern nur deren erfundenes,
menschenrechtswidriges "Rechtssystem". "BRD-
Polizisten" wissen weniger als ein 1. Klissler
und sie machen sich permanent strafbar. Dieser
Wissensmangel fiihrt automatisch zu dauerhaften
Menschenrechtsverletzungen von allen "BRD-
Polizisten".

Wenn ich dann auf meinen sogenannten
"Haftbefehl" schaue, sind alleine schon vier
gravierende Fehler sichtbar, die den gesamten
Haftbefehl unwirksam machen.

Der 1. Punkt ist die Bezeichnung
"Staatsanwaltschaft”". Das heiflit, "BRD-
Polizisten" kann man jeden Unfug erzéhlen,
denn sie bringen durch den Umerziehungsproze3
ein sehr schlechtes Wissen und Ausbildung mit.
Denn sie wissen nicht, das James Baker -
ehemaliger US AuBenminister am 17. Juli 1990
durch Streichung des Artikel 23 GG das
Grundgesetz aufgelost hat. Damit war die
Verwaltungseinheit "BRD" aufgelost. Sie wissen
nicht, daB die fiinf mitteldeutschen
"Bundesldnder” (nicht Ostdeutschland, denn das
Reich besteht immer noch in den Grenzen vom
31. Dezember 1937. Ostdeutschland ist
widerrechtlich von Polen besetzt) nach diesem
Zeitpunkt nicht mehr zu einer "Leiche BRD"
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beitreten konnten. Sie wissen nicht, dal der 4
plus 2 Vertrag manipuliert, nicht ratifiziert und
damit unwirksam ist. Sie wissen nicht, das der
Uberleitungsvertrag ~ (bestitigt  durch  das
Bundesprisidialamt) das Kriegs.- und
Besatzungsrecht wieder in Kraft gesetzt hat, aber
nicht die Verwaltungseinheit "BRD". Sie wissen
nicht, dafl damit der Zustand vor der Griindung
der Verwaltungseinheit "BRD" in 1949, auf den
Zustand nach Kriegsende und der Kapitulation
der Wehrmacht (nicht des deutschen Reiches,
das geht rein volkerrechtlich schon gar nicht!)
zuriick gesetzt wurde. Sie wissen nicht, daf ein
Grundgesetz keine Verfassung sein kann (Artikel
146 des GG) sondern Besatzungsrecht. Sie
wissen nicht, da3 die "BRD" eine Firma ist.
Eine GmbH, eingetragen im Handelsregister zu
Frankfurt. Sie wissen nicht, dafl die "OMF-
BRdvD Deutschland GmbH" seit dem O01.
August 2007 insolvent ist und das spitestens ab
diesem Zeitpunkt der Rechtsstillstand eingetreten
ist (http://www.brd-matrix.de und http://www.
teredo.cl). Sie wissen nicht, da3 der Euro weder
Wihrung noch Banknote ist, sondern unter
anderem von einer Person unterzeichnet, die
schon 32 Jahre tot ist. Sie wissen nicht, das
Menschenrecht vor Bundesrecht geht
(Grundgesetz). Jeder Kommissar des Zentralrat
europdischer Biirger stecht damit {iiber der
staatlichen Obrigkeit und kann nicht verhaftet
werden (vollkommen autark und imun). Sie
wissen daher auch nicht, daf} sie keine "BRD-
Polizisten" oder "BRD-Beamte" sein konnen,
sondern reine Privatpersonen. In einer Firma
kann man kein Beamter sein. Also Menschen
wie du und ich. Und sie wissen nicht, daf} sie
durch ihr irrtiimliches Wirken permanente
Straftaten begehen, die bis zur Siithne nicht
verwirken konnen (Volkerrecht).

Dieses Wort "Staatsanwaltschaft" ist eben aus
diesen Griinden Hoch.- und Volksverrat, weil es
niemals einen Staat gegeben hat worauf sich das
beziehen konnte. Der Staat wird ja auch gar nicht
angegeben. Also welche "Staatsanwaltschaftt"?
Und ohne eine Verfassung auch keine
Souverénitit bestehen kann. Warum ist das
deutsche Reich dann immer noch von
amerikanischen Truppen besetzt? Und wie
kénnen diese in Polen wund Tschechien
Raketenstationen ordern oder wollen? Ganz
einfach. Es sind die Ostlichsten besetzten Gebiete
des deutschen Reiches in seinen Grenzen vom
31. Dezember 1937.

Der 2. Punkt ist der Begriff Staatsangehorigkeit
= deutsch. Was aber ist deutsch? Deutsch ist eine

Sprache. Keine Staatsangehorigkeit. In jedem
souverdnen Staat der Erde steht dies auch
genauso in dem Personenausweis. In Osterreich
steht "Republik Osterreich", in Frankreich steht
"France", in den USA steht "United States of

Amerika". Warum steht dann in unserem
Ausweis nicht "Deutsches Reich" (§ 185
Bundesbeamtengesetz)? Die Bezeichnung

"Deutsches Reich" und die unmittelbare Reichs.-
und Staatsangehorigkeit ergibt sich ebenfalls
explizit aus dem Artikel 116 des Grundgesetz
und dem Reichs. - und
Staatsangehorigkeitsgesetz von 1913. Artikel
111 des Ordnungswidrigkeitengesetzes verbietet
ausdriicklich das Benutzen von gefilschten
Ausweispapieren. Das bezieht sich auch auf die
Zulassung von Kraftfahrzeugen, da die "OMF-
BRdvD Deutschland GmbH" als Firma gar keine
Kfz. Zulassen darf und der EU-Kfz. Brief und
Schein dies ebenfalls verhindert.

Warum gibt dann die "OMF-BRdvD
Deutschland GmbH" gefilschte Papiere heraus,
kann keine Staatsangehorigkeitsurkunden
ausstellen und warum heifit der Ausweis
Personalausweis und nicht "Personenausweis"?
Ich kann mich nicht erinnern, das ich mich
jemals bei einer "OMF-BRdvD Deutschland
GmbH" beworben habe oder eingestellt wurde.
Die unmittelbare Reichs.- und
Staatsangehorigkeit wurde ebenfalls vom
Bundesprisidialamt bestitigt. Um sich also in
Zukunft vor Urkundenfélschungen zu schiitzen,
sollte sich jeder Biirger daher nur noch mit
seinem Geburtsschein, seiner Taufurkunde und
einer Bestdtigung von einer abgelegten
theoretischen und praktischen Fahrpriifung als
Ersatz zum Fihrerschein ausweisen, da die
"OMF-BRdvD Deutschland GmbH" nicht befugt
oder berechtigt ist, als Firma Papiere heraus

zugeben oder gar weg zu nehmen
(Fiihrerschein!)
Der 3. Punkt ist die Auflistung des

"Tatbestandes", der ja von einer aufgelosten
Verwaltungseinheit oder willkiirlichem Staat
nicht geahndet werden kann. Hinzu kommt hier
zudem die Definition eines Strafgesetzbuches,
welches im April 2006 gestrichen und
aufgehoben wund im Bundesgesetzblatt
verdffentlicht wurde. Also ein Faktum der somit
erfunden wurde und von Phantomen
durchgefiihrt. Im Bezug auf den StraBenverkehr
sei dabei noch anzumerken, daB die
Straenverkehrsordnung von 1928 ist.

Der_4. Punkt ist die fehlende Unterschrift eines
Haftrichters unter diesem Haftbefehl.




1. Bericht aus der widerrechtlichen Verhaftung vom 06.09.2007 - 03

Geschweige denn, das eine "Staatsanwaltschaft"
tiberhaupt einen Haftbefehl verfiigen darf. Ein
Rechtspfleger ist ein Angestellter, der keine
Legitimation einer Unterschrift besitzt. Urteile,
Beschliile, Haftbefehle miissen geméifl StPo,
Zpo und GvG im Original personlich von einem
rechtlich legitimen Richter unterzeichnet und
auch so ausgehindigt werden. Ein "BRD-
Richter" selber hat aber nicht nur ein Problem
damit, sondern gleich mehrere. Er muff vom
Volk gewihlt sein und kann nicht ernannt
werden. Er muf einen Dienstausweis haben und
den auch vorzeigen konnen. Es muBl ein
ordnungsgemifer Geschéftsplan vorhanden sein.
Diese Dinge kann ein "Richter" in der "BRD"
nicht nachweisen. Damit ist jeder Biirger
berechtigt Klagen etc. gemill Artikel 100 des
Grundgesetz an das "Bundesverfassungsgericht"
zu verweisen, da der Richter eine Privatperson
ist und keine Urteile, BeschliiBe oder
Haftbefehle verfiigen darf (Verfahren zur Zeit
anhingig, verwiesen vom AG Koln am 31.
August 2007).

Um auf die Haft zuriick zu kommen: Wiirde eine
Menschenrechtskommission in die JVA Hagen
Einblick bekommen, dann wiirde diese sicherlich
sofort geschlossen. Ich méchte mich gar nicht
niher dariiber auslassen.

Obwohl die JVA Attendorn ebenfalls ein
Geféngnis ist, will ich hier einmal das Urteil als
ausreichend ausstellen. Denn Gefidngnis bleibt
Geféngnis. Ob offen oder geschlofen. Aber die
drztliche Versorgung in Attendorn ist duBlerst

ungeniigend.
Sicherlich gibt es fiir schwere Verbrechen keine
Entschuldigung, aber Menschen wegen

"Geldstrafen” die Freiheit zu entziehen ist eine
Menschenrechtsverletzung. Ich selber spreche
aus Selbstschutzgriinden selten iiber die giiltige
Rechtslage in Deutschland in einer Haftanstalt.
Halte das aber dann nicht ein, wenn ich mein
Gegeniiber einschitzen kann und baue den
Zusammenhang dann langsam auf. So komme
ich auch an die Menschen fiir die Wahrheit
heran.

Bemerkenswert z.B. in Attendorn ist, durch die
Befragung einer Bediensteten nach meiner
Staatsangehorigkeit, das ich Deutscher wire und
nicht deutsch, sagte sie mir: "Sie wissen schon
was ich meine". Was den Umerziehungsprozel3
entspricht.

Ebenfalls anzumerken ist mein wiederholter
Gichtanfall, der zwei Tage nach meiner
Verhaftung auftrat. Mir ist sehr wohl bekannt,
das dies aus der seelischen Belastung der

Verhaftung resultiert Zudem war dem
Anstaltsarzt in Attendorn nicht ganz wohl dabei,
als er das sah. Da die gesamte Anstalt damit die
Verantwortung iibernehmen muB. Ich sitze jetzt
hier und die Anfille werden immer schlimmer.
Ich kann so gut wie nicht mehr laufen und
brauchte eigentlich einen Rollstuhl.

Obwohl ich um Hilfe gebeten habe, tut sich
nichts. Ich hoffe das ist bald vorbei und ich bin
hier raus.

Ob "Polizist", "Staatsanwalt",
"Gerichtsvollzieher", "Rechtsanwalt" oder
"Richter"”, egal wer auch immer. Sie haben bis
heute immer noch nicht begriffen, daf sie dazu
"ausgebildet" werden, damit sich das deutsche
Volk gegenseitig verfolgt und ausrottet. [hnen ist
immer noch nicht bewuft, das sie frither oder
spiter selber dran sind, wenn sie nicht mehr
gebraucht werden.

Sie alle sind reine Privatpersonen. Fast alle
kennen nicht das giiltige Rechtssystem oder die
Rechtsnormen. Sie kennen nur das Standesrecht,
welches auch im Grundgesetz verboten wurde.
Geschweige denn das aufgeloste Grundgesetz
selbst, noch das giiltige Besatzungsrecht oder die
SHAEF-Gesetze oder gar die Menschenrechte.
Recht und Rechtssprechung sind nicht das
Gleiche.

Das deutsche Volk wird nur iiberleben, wenn es
endlich begreift: "German don't perish. Inklusive
derer die gar nicht wissen, warum wir verfolgt
werden.

In jedem Fall werden sich die Dinge in
absehbarer/kiirzester Zeit dndern. Und zwar zum
Positiven. Das geht von der Auflosung des
Dollars und des Euros, bis hin zum
Verschwinden des Zinssystems und des Kapital.-
und Konsumwesens, bis zu einem neuen,
gerechten Wahrungssystem und dem endgiiltigen
Untergang der Pleite "OMF-BRdvD Deutschland
GmbH". Bis zu einer giiltigen gerechten
Rechtssprechung, Achtung der Menschenrechte,
Freiheit und Frieden fiir das deutsche Volk in
den Grenzen vom 31. Dezember 1937.

"German must perish" = Systematische
Umerziehung (Ausrottungsmallnahmen) am
deutschen Volk und das seit 100 Jahren. Durch:
Elektro-Smog, Nano-Chips, Chemtrails, Impfen,
Schweinefleisch, Radioaktivitdt, Harp und EIf

Wellen, Medien-Fernsehen,Zeitung,Radio,
Genmanipulation und eben der Zahl 6
Millionen. - Aufbau von gegenseitiger

Kriminalitit. Eine Erfindung der "Alliierten" -
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18. September 2007
An alle "Polizeidienststellen'', ''Strafanstalten'', ''Staatsanwaltschaften'' etc.
Zur sofortigen allgemeinen Veroffentlichung

Bericht des Kommissars beim Zentralrat européischer Biirger fiir Menschenrechte, Jorg Erdmannsky
Feststellung der Rechtsunwissenheit, Rechtsmissbrauch, Verletzung der Rechtsnormen, Versto3
gegen die Menschenrechte in dem diktatorischen Scheinstaat "BRD".

- Wiedereinsetzung auf Arbeitsleistung (Antwort blieb aus) -

"Staatsanwaltschaft" Hagen, Lenzmannstr. 16-22, 58095 Hagen

Sehr geehrte Damen und Herren,

Hiermit stelle ich den Antrag auf Wiedereinsetzung und den Antrag auf Arbeitsleistung.

Begriindung: Durch Mitteilung meines Rechtbeistandes Werner Peters am Europdischen Gerichtshof
in Stra3burg, bin ich auch rechtlich verpflichtet, gemil dem internationalen Pakt fiir biirgerliche und
politische Rechte von 1966 (IP 66) alle nicht zu zuordnende Briefe von Behorden etc. ungedffnet an
die Staatsanwaltschaft Stuttgart, z. Hd. H. Hoschele, Neckarstr. 145, 70190 Stuttgart weiter zuleiten.
Herr Hoschele hat gegeniiber Herrn Peters darauf bestanden, zukiinftig jeden Vorgang zu bearbeiten.
Die Staatsanwaltschaft Stuttgart bekommt zur Zeit mehr als 50.000 Briefe pro Tag. Es ist durchaus
denkbar, das aus diesem Grund bis heute noch keine Antwort bei der StA Hagen eingegangen ist. Die
StA Hagen wurde mehrmals von mir iiber diesen Postweg unterrichtet.

Ich kann also auf die Post der StA Hagen iiber meinen Briefkasten gar nicht reagieren, da ich mich
strafbar machen wiirde. Und somit auch von dem geschilderten Vorgang der StA Hagen (IP 66) gar

nichts wissen.

Mit freundlichen Griilen
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21. September 2007
An alle "Polizeidienststellen'', ''Strafanstalten'', ''Staatsanwaltschaften'' etc.
Zur sofortigen allgemeinen Veroffentlichung

Bericht des Kommissars beim Zentralrat européischer Biirger fiir Menschenrechte, Jorg Erdmannsky
Feststellung der Rechtsunwissenheit, Rechtsmissbrauch, Verletzung der Rechtsnormen, Versto3
gegen die Menschenrechte in dem diktatorischen Scheinstaat "BRD".

- Die Frage nach den Lebenserhaltungssystemen in einer Diktatur -

"Staatsanwaltschaft" Hagen, Lenzmannstr. 16-22, 58095 Hagen

Sehr geehrter Herr Adamani,

Als Staatsanwaltschaft des souverdnen Staates Bundesrepublik Deutschland stellen sie Haftbefehle
aus, nehmen Menschen fest und lassen sie in Haftanstalten einsperren.

Ich gehe davon aus, das damit ihre Befugnisse noch weiter reichen, bzw: das sie bei den Gefangenen
fiir die Lebenserhaltungssysteme sorgen werden/miissen. Entweder als Staatsanwaltschaft selber oder
iibertragen auf die Haftanstalten.

Seit ca. 18 Jahren leide ich unter erhohten Harnsdurewerten und Gichtanfillen. Mein Vater verstarb
auf Grund erhohten Harnsidurewerte mit 65 Jahren an Nierenversagen (Dialyse).

Da die Schulmedizin so gut wie keine Moglichkeit bietet Gicht zu heilen ohne einen weiter mit
Medikamenten zu vergiften, habe ich mich entschlossen vor meiner Verhaftung auf natiirliche Weise
mit Hilfe eines Spezialisten zu reagieren.

Am Sonntag dem 09. September 2007 bekam ich wiederholt einen Gichtanfall. Also in der Haft.
Diese Anfille werden ausgelost durch erhohte Harnsdaurewerte. Diese Harnsédure kristalliert in den
Gelenken und wirkt unter starken Schmerzen wie Schmirgelpapier. Das Laufen wurde mir fiir ca. 2
Wochen unertréglich.

Erhohte Harnsdurewerte entstehen durch falsche Nahrungsmittel, speziell auch durch die in der
Haftanstalt angebotene Margarine. Margarine ist ein ungesundes Kunstprodukt, zur Erndhrung
ungeeignet. Zumindest fiir Gichtkranke. Sowie durch StreB3, bzw. durch die Haft aus mehreren
Griinden.

Ich laufe zudem Gefahr, dal} sich die Gelenke deformieren oder dauerhafte Schiaden eintreten. Die
mir verabreichten Schmerzmittel wirken auch nicht mehr.

Das gesamte Krankheitsbild wurde mir bereits von meinem Spezialisten als Zeitbombe bestitigt.
Wenn das Gesamtbild jetzt nicht veréndert wird, kann ich damit rechnen, das frither oder spiter ein
Nierenversagen eintritt (wie bei meinem Vater) oder mir gar ein Bein abgenommen werden muB3.

Mit diesen Schmerzen wurde ich in die JVA Attendorn eingeliefert. Die Anstaltsérztin, Frau Dr.
Linde, war nicht davon begeistert, weil sie die Verantwortung dafiir iibernehmen mufte. Alles was
ich als Versorgung bekam, waren Schmerztabletten, obwohl ich darauf aufmerksam gemacht hatte
was zu tun ist. Das Risiko einer Nierenschiddigung wurde also von der Schulmedizin ignoriert. Frau
Dr. Linde weil}, dal mein Vater daran verstarb.

Deshalb habe ich mich telefonisch mit meinem Spezialisten in Verbindung gesetzt, der mir empfahl
unverziiglich auf Hiilsenfriichte, Fleisch und Fisch zu verzichten und auf eine basische Erndhrung
umzustellen und sofort zu entgiften.




3. Bericht aus der widerrechtlichen Verhaftung vom 06.09.2007 - 02

Diesen Wunsch habe ich an die Krankenabteilung weitergeleitet, die nicht darauf eingegangen ist,
sondern Unterlagen haben wollte obwohl ich die einfachste, natiirlichste Losung bereits genannt
hatte.

Wurstbelag wurde zwar durch Marmelade ersetzt, aber eine rein purinarme Erndhrung ist nicht
ausreichend und die Entgiftung fehlt ebenfalls. Hier hilft nur eine basische Entgiftung mit Rayobase.
Da ich nach wie vor damit rechnen muf3, das mein Aufenthalt hier in der JVA das Gesamtbild auf
Dauer zu unheilbaren Schidden fithren wird, da man nicht entsprechend reagiert, kann ich meiner
Entlassung als gesunder Mensch nicht entgegen sehen.

Zudem bleibt bis zu dem Tag korperlicher Schéiden die Frage offen wer die Verantwortung dafiir
tibernimmt, da ich aus der natiirlichen Behandlung herausgerissen wurde, aber Losungswege
aufgezihlt habe. Hier entsteht dann auch der Wunsch zu wissen, welche Verantwortung trigt die
Staatsanwaltschaft bzw. der souverdne Staat Bundesrepublik Deutschland, wobei der
Staatsanwaltschaft die Losung bereits in mehrfacher Form vorliegt.

AuBerdem biete ich den Zugriff auf mein Rentenkonto zwecks Pfindung des Betrages an. Dies
wurde vor Jahren bereits schon einmal von einer Bank verfiigt und durchgefiihrt. Es ist also moglich.
Auf dem Rentenkonto sind mehr als 440.000 Euro.

Was besonders auffillig, verstandlich und sichtbar ist, das hier in der JVA Attendorn die Menschen
fiir Bagatellen mit einem Kostenfaktor von 68 - 134 Euro pro Tag eingesperrt werden, obwohl der
souverdne Staat Bundesrepublik Deutschland mehr als 1,8 Billionen Euro Schulden hat und es
scheinbar vollig uninteressant ist sich um die Gesundheit jedes einzelnen in der JVA Attendorn zu
kiimmern. Zumal, wenn man die Losungen schon aufgezeichnet hat und nichts weiter mochte als
gesund zu sein um sich nicht mit Schmerzen durch die Gegend zu schleppen oder auf sein
Nierenversagen zu warten.

Das kann schon deshalb kein AuBlenstehender verstehen, da die WertméaBigkeit der auf der Haftstrafe
stehenden Betrédge in der Rentenversicherung vorhanden ist. Das heiflt, dal immer mehr Menschen
die offenen Haftanstalten als Jugendherberge benutzen, weil sie weder Arbeit, noch Unterkunft, noch
Einkommen oder Chance haben. Eine Logik ist also fiir diese Verhaftungen nicht verstéindlich.

Die Lokalisierung der Verantwortung ist also nicht verstdndlich sichtbar. Die Menschen wissen nicht
genau was gerecht ist. Aber sie wissen was ungerecht ist. In einer Sendung der Medien wurde die
Frage gestellt: "Was bedeutet es, wenn sich eine Staatsanwaltschaft so weit von der
Lebenswirklichkeit entfernt?" Konnen Sie, Herr Adamini, diese Frage beantworten.

Mit freundlichen Griilen




Mitglied und ehrenamtlicher Kommissar im Zentralrat européischen

Biirger fiir Menschenrechte. Mitglied in der Interim Partei Deutschland.

Jorg Erdmannsky, In der Bredde 7, 58339 Breckerfeld

STADTVERWALTUNG Tore Erd "
org rrdmannsKy
Z. Hp. FRAU RO Tel: 02338-488533
FRANKFURTER STR. Handy: 0175-1611191
E-Mail: geratop2000 @t-online.de
http://www.brd-matrix.de/IN.htm
58339 BRECKERFELD

Programmierte Obdachlosigkeit unter
willkiirlicher Zwangsandrohung

Breckerfeld, 22. Oktober 2007

Sehr geehrte Frau RoB,

Das Nichtzahlen von HARTZ 4 (Sozialhilfe) ist stratbar. Ihre bekommenen, vorliegenden An-
weisungen sind illegal. Meine Verhaftung ist ein willkiirlicher Rechtsbruch.

Sie kennen meinen Status als Sonderkommissar fiir Menschenrechte nicht. Dariiber hinaus arbei-
te ich mit renommierten Menschenrechtlern zusammen. (Artikel 25 des GG)

Zur Information sende ich Thnen nur das Titelblatt meines Berichtes, der unter anderem im Inter-
net veroffentlicht ist und weitere Anschreiben zwecks Strafverfolgung. Den gesamten Bericht er-
halten Sie, mit Absicht, auf Wunsch von Herrn Marcus Berens, Imkerweg 13, 58089 Hagen, der
ebenfalls glaubt er wiirde eine Aufgabe wahrnehmen, die nicht existiert.

Herr Marcus Berens denkt ich hitte etwas gegen ihn, was nicht stimmt, sondern es ist nur uner-
triaglich sich soviel Wissensmangel und nicht zu itibersehende Umerziehung gefallen lassen zu
sollen.

Es ist Dummbheit mich durch solch rechtswidriges Verhalten authalten zu wollen, wobei ich
schon dokumentiert habe das NRW fiir mich aus Selbsterhaltungsgriinden nicht mehr in Frage
kommen kann.

Ich weise darauf hin, das ich durch erfundene "Gesetze" der Firma "OMF-BRdvD Deutschland
GmbH" zum Hartz 4 Empfanger willkiirlich gemacht wurde. Dafiir kann ich nichts und Sie auch
nicht. Deshalb kann Herr Berens seine platten Behauptungen auch behalten, denn er kennt nicht
die geringsten Zusammenhinge, sondern nur manipulierte Uberlieferungen.

Ich erwarte daher von Ihnen eine reibungs/nahtlose und fortdauernde Unterstiitzung, bis ich
NRW verlasse. Dies auch im Interesse von meinem Vermieter, der schon mal iiberhaupt nichts
fiir diese politisierenden Abldufe kann. Sie gefidhrden mit Threr Willkiir die gesicherte Unter-
kunft. (Siehe beiliegendes Schreiben zur Existenzsicherung!)

Es liegt in Threm Interesse sich mit der giiltigen Rechtslage Thres Vaterlandes auseinander zu set-
zen. Dort wo Sie leben, wo Sie herkommen und dessen Patriotismus Sie durch ihre Parteizugeho-
rigkeit dokumentieren/verteidigen !

Mit freundlichen Griilen

Jorg Erdmannsky

PS: Dieses Schreiben ist bereits aus Sicherheitsgriinden im Sonderbericht enthalten.
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Fortsetzung der Beschuidigtenvernehnmung

Name, Vorname, Geburtsdatum

Erdmannsky, Jorg, *16.04.1958

Beginn der Beschuldigtenvernehmung (Datum, Uhrzeit) Ort der Beschuldigtenvernehmung

07.09.2007, 11:22 Uhr Hagen

Auf Grund der zu meiner Vernehmung erfolgten Belehrung habe ich mich im Hinblick auf meine Angaben zur
Sache wie folgt entschieden:

Anmerkung: Von dieser Vernehmung habe ich nie etwas gehort. Folglich
gibt es auch keine Polizei die etwas ahnden kénnte.

Zur Sache:

Nach ausfiihrlicher Belehrung mit Bekanntgabe der Vorwiirfe hat sich der Beschuldigte wie folgt entschieden:
Ich bestreite nicht, alkoholisiert ein Kraftfahrzeug im 6ffentlichen Verkehrsraum gefiihrt zu haben. Ich wei, dass
ich im StraRenverkehr kein Kraftfahrzeug fithren darf, wenn ich iiber ein gewisses MaR hinaus alkoholische Ge-
trénke zu mir genommen habe.

Ich kann hier sagen, das aus den Papieren des sog. Fiihrerscheines nicht hervorgeht, dass ich ohne diesen Fiih-
rerschein kein Kraftfahrzeug fiihren darf.

Zu der Kennzeichnung meines Fahrzeuges:

In Deutschland kann ich legitim kein Fahrzeug aufgrund der neuen Zulassungsbescheinigungen zulassen. Aus
diesem Grund habe ich mir spanische Kennzeichen anfertigen lassen, die ich an mein Fahrzeug angebracht habe.
Zusétzlich habe ich mein Fahrzeug noch mit einem spanischen Nationalitdtenkennzeichen versehen.

Die Kennzeichen EN-DP740 habe ich mir anfertigen lassen, damit ich den Wagen versichern kann. Beim Straen-
verkehrsamt in Schwelm habe ich mir dann den Wagen versichern lassen und die Zulassungssiegel fir meine
deutschen Kennzeichen bekommen.

Fahren wollte ich jedoch nur mit den spanischen Kennzeichen.

Der Grund fiir diese MaRnahme ist, da ich keine Urkundenféalschung begehen wolite.

Nach dem Gesetz und nach den Vorschriften iiber die Zulassungsbescheinigungen gehort mir das Fahrzeug gar
nicht.

Ich kann, nach den bestehenden Gesetzen daraus nicht mein Eigentum ableiten.

Ich mochte hier vermerkt haben, dass ich Kommissar fiir Menschenrechte beim Zentralrat europdischer Biirger bin.
Meine Dienstsanschrift ist die Bietfeldstrae 26 in Stade.

Ich bitte, die Staatsanwaltschaft Stuttgart, zu Handen Herrn Hoschele, Neckarstr. 145, 70190 Stuttgart von dieser
Sache in Kenntnis zu setzen.

Anmerken mdchte ich, dass ich in der Interim Partei Deutschland bin, die im Bundestag zugelassen ist.
Die Partei hat ihren Sitz in Himmelshort Gro Hansdorf,

Mehr mdchte ich zu dieser Angelegenheit nicht sagen.
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Anmerkung: Von dieser Vernehmung habe ich nie etwas gehört. Folglich gibt es auch keine Polizei die etwas ahnden könnte.


Von: ZEB Organisation

Gesendet: Sonntag, 2. September 2007 21:05

An: Jorg Erdmannsky

Betreff: E-Mail schreiben an: Auflosung der Nation

Berlin, im September 2005

Meine sehr geehrten Damen und Herren, Liebe Biirgerinnen und Biirger,

Sie waren dazu aufgerufen, am 18.09.2005 ein neues Parlament zu wihlen. Dazu wird es nun nicht
mehr kommen.

Ich 16se die Bundesrepublik Deutschland mit sofortiger Wirkung auf!

Mir liegt fern, irgendjemandem bewusste Tauschung des Wéhlers zu unterstellen , wir alle hatten
noch vor einigen Monaten berechtigten Anlass zur Hoffnung, dass wir mit unserm altbewihrten
politischen System auch in Zukunft die Probleme unseres Landes, auf demokratische Art und Weise,
zu l6sen im Stande sein wiirden.

Doch angesichts bevorstehender Neuwahlen, bei denen sich entscheiden sollte, wer mit seiner Politik
dieses unser Land - die Bundesrepublik Deutschland - aus der tiefsten Depression seiner bisherigen
Existenz herausfiihren solle, stelle ich in letzter Minute, aber rechtzeitig wie ich glaube, fest - und es
ist meine feste Uberzeugung: Keine der Parteien wird je wieder dazu in der Lage sein!

Wir befinden uns in einem Zustand des volligen Vertrauensverlustes; in die Regierung ebenso wie
auch in die Parteien der Bundesrepublik Deutschland, und es ist meine feste Uberzeugung, dass auch
auf absehbare Zeit ein erneutes Vertrauensverhiltnis zwischen Biirgerinnen und Biirgern und der
Politik nicht wieder herstellbar ist.

Wo dieses doch die Grundlage jedes Staates ist und sein muss!
Denn nur das Vertrauen der Biirgerinnen und Biirger in ihren Staat, gibe uns - den gewdhlten
Vertretern dieses Landes - die Macht die Geschicke unseres Volkes verantwortungsvoll zu lenken.

Ich spreche im Namen der groen Mehrheit des Parlamentes, wenn ich sage: wir wiirden diese
Aufgabe auch weiterhin gerne iibernehmen! Keine Frage! Nur, es ist uns die Macht entzogen worden,
die dazu nétig wire. Unser Anliegen, ndmlich dem Volke zu dienen, in politisches Handeln umsetzen
zu konnen, ist uns mangels Vertrauen verwihrt. Diese Macht beruhte in nicht unerheblichem Maf3e
auf dem Recht der Abgabenerhebung. Nur Finanzmittel, die dem Staat zuflieBen, erlauben es ihm,
sein Gewaltmonopol aufrecht zu erhalten. Welches jeden Staat iiberhaupt erst in die Lage versetzt die
Sicherheit der Biirgerinnen und Biirger, sowohl in existentieller, also finanzieller, wie auch
physischer Weise zu gewéhrleisten.

Das Gewaltmonopol ist nachhaltig unterminiert, was allgemein zunehmend dazu Anlass gibt, Steuern
und Abgaben fiir ungerecht und hinfillig zu erachten.

Dies fiihrt in der Folge, nicht zuletzt aufgrund schwindender Moralvorstellungen, zu einem
gesteigerten Missbrauch, dem zu entgegnen, ich die Politik nicht mehr in der Lage sehe.

Es haben sich Machtverstrickungen konstituiert, von denen der Grossteil der Bevolkerung
ausgeschlossen ist und bleiben wiirde. Schmiergeldzahlungen, ja Einkidufe ganzer Parteien haben
bereits dazu gefiihrt, dass Regierung und Parteien nicht mehr Herr der Lage sind; sie sind verkettet in
Interessenskonflikte und sind nur noch Spielball der langst michtigeren, global agierenden Konzerne
und Organisationen, die einzig und allein Gewinn orientiert und ohne soziale Verantwortung denken
und handeln.

Die direkten Folgen sind uniibersehbar und allgegenwirtig. Sehen Sie nur: Arbeitsplitze, Renten,
Pensionen und staatliche Versorgungsleistungen sind nicht mehr sicher. Krankenhéuser, Schulen und
kulturelle Grundversorgung sind nicht mehr zu finanzieren. Diese Entwicklung kann auf Dauer auch
nicht durch Privatisierungserlose des Staates kompensiert werden. Mit dem Moment des
Machtverlustes der Regierung - und in einer Demokratie heifit das, mit dem Machtverlust der



Parteien - ist der Fortbestand eines Staates nicht mehr zu sichern und auch nicht mehr sinnvoll.

Es ist nicht zu erwarten, dass Sie, meine lieben Biirgerinnen und Biirger, sich in revolutionidrer Weise
der staatlichen Gewalt bemichtigen werden. Und das ist gut so!

Ich weil3, die Menschen von heute erwarten den Wechsel, doch sie fiirchten die Revolution. Die Zeit
der groflen Revolutionen ist unwiederbringlich vorbei, gerade deshalb ist auch die Zeit der Staaten
vorbei.

Sehen wir uns doch nur unsere Jugend an! Gerade der Jugend fillt es heute schwerer denn je, bei
einer Sache wirklich dran zu bleiben, ohne sich am nédchsten Tag wieder abwerben zu lassen. Jeder
Fiinfte Auszubildende gibt von sich aus seine Lehrstelle wieder auf! Keine guten Voraussetzungen
also, um den Wechsel zu schaffen. Und ich meine: Auch mit einem Wechsel wire ist es noch nicht
getan. Wir miissen den vollkommenen Neuanfang wagen, um unser Uberleben im Wohlstand zu
sichern.

Deshalb ist es meine Pflicht als (?) die notwendigen Umwilzungen zu initiieren, die sanfte
Revolution auszurufen und Thnen die Auflosung der Bundesrepublik Deutschland bekannt zu geben.
Und das tue ich voller Zuversichtlich! Es gibt nur diese eine Losung, da bin ich mir sicher! So
schwer mir die Entscheidung auch gefallen ist, so notwendig erachte ich sie durchzufiihren, denn,
meine Damen und Herren, meine lieben Biirgerinnen und Biirger: ich sehe fiir unsere Zukunft nicht
schwarz, ich sehe sie in einem gemeinsamen Europa.

Auch meine Amtskollegen in Frankreich, GroBbritannien und Italien geben in diesen Minuten
dhnliche Erkldrungen ab.

Ich verbinde damit, ganz personlich, die Hoffnung, dass weitere Europdische Staaten diesem Beispiel
folgen werden, und dass wir alle gemeinsam unsere Staatsgeschifte einstellen, zu Gunsten eines
freien Europas. Nur ein Europa auf den Schultern aller, wird auch ein starkes Europa sein konnen.
Eine den Nationalstaaten iibergeordnete Organisationsform des gesellschaftlichen Zusammenlebens
ist nicht eher zu haben, als die alten ihre Macht niedergelegt haben. Das Ende der Nationalstaaten ist
fiir Europa gekommen. Und das ist gut so!

Wenn wir zeigen wollen, dass wir es ernst meinen, miissen wir alle, als Zeichen unseres Willens, die
Macht vollstiandig, gemeinsam und mit einem Mal abgeben, eine neue Organisation zulassen, ohne
Riickgriff auf alte Verbindungen.

Ich entlasse Sie, meine Damen und Herren, meine lieben Mitbiirgerinnen und Mitbiirger, in die
Freiheit, und einen grofleren Wert gibt es nicht, wie ich meine.

Der Begriff der Souverinitit soll kiinftig eine neue Qualitit erhalten. Die Gewalt soll nun endlich
vom Volke ausgehen. Ich lege die Macht vertrauensvoll in Thre Hinde.

Mit all denen, die moglicherweise durch meine Worte mutlos zuriick bleiben, wiinschte ich meine
Hoffnung zu teilen. Sie wire gewiss gro3 genug fiir alle.

Ich lege die Macht auch, und das sage ich aus voller Uberzeugung, in die Hinde Gottes. Wenn ich
mich im Lande umsehe, und dies habe ich in den letzten Monaten sehr hdufig getan, so kann ich
feststellen, dass es gerade bei unserer Jugend wieder eine starke Hinwendung zum Glauben gibt! Und
dies macht mich zuversichtlich.

Wir sollten zu schiitzen wissen, dass gerade wir Deutschen - auch unabhédngig von unserem Lande -
in einer neuen Weltordnung einen nicht zu unterschitzenden Wettbewerbsvorteil haben werden. Wir
sind Gott nahe! Der Heilige Vater in Rom, seine Heiligkeit, Papst Benedikt der XVI. selbst hat mir
zugesichert, dass er uns mit all seinen Kréften bei unserem Neuanfang unterstiitzen wird.

Deshalb verkiindige ich noch einmal, offiziell und frohen Mutes: Hiermit ist die Bundesrepublik
Deutschland aufgelost. Und ich personlich mochte Thnen ans Herz legen: Nutzen Sie die Moglichkeit
zur Selbstherrschaft, auf dass es uns allen bald wieder besser gehe!

Der (?) der ehem. Bundesrepublik Deutschland

Verfasser bekannt!



-
-
-

ENDLICH

Die Welt wartet sehnsiichtig auf den Geld.- und Konsumcrash.

Denn damit bekommt das deutsche Volk sein Reich zuriick.
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Forderung nach Aufhebung aller juristischen MaBnahmen wegen
erwiesener Tatsachen und dem Fehlen der rechtlichen Grundlagen!
Freier Volksstaat Wiirttemberg

Wemer Peters « Postfach 1148 « 70797 Kornwestheim Telefon: 0049 7154 80 22 86
Fax: 0044 8709223335
An Frau / Herr Jbrg Erdmannsky Internet: http://www.wemepes.de
http: A 1
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Biggeweg 5-7 wemepes@web.de
offizieller Rechtbeistand des ECHR -
57439 Attendorn Strasbourg Deutsches Reich
Az: 5881/05
lhr Zeichen lhre Nachricht vom Unser Aktenzeichen Datum: 25.09.2007
HBS-728/07 29.08.07 240907-1
(bitte immer angeben)

zu lhrer Kenntnisnahme! Schreiben an die StA-Hagen

Sehr geehrte/r Frau / Herr Adamini,

vielen Dank fur lhr Schreiben. Zunachst mache ich Sie darauf aufmerksam, dass ich nur Falle gegen die
Verletzungen von Menschenrechte bearbeite. Dies ist immer dann der Fall, wenn meine Mandanten durch einen
,Nichtstaat®, wie den einer sog. ,BRD" juristisch verfolgt werden.

Dies ist in Inrem Fall genauso.

An Eides statt erklare und versichere ich, dass mir eine Vollmacht meiner/s Mandantin/en vorliegt, die mich
legitimiert ihn juristisch Uber internationalem Wege zu vertreten. (Sie kénnen meinen Mandanten ja hierzu
befragen, wenn Sie Zweifel an der Bevollmachtigung haben).

Ich komme zuriick auf Ihr Schreiben das Sie an meine/n Mandantin/en geschrieben haben. Mein/e Mandant/in wird
zukunftig keinerlei Schreiben mehr von lhrer Seite aus annehmen! Er wird alle Ihre Schreiben ungedffnet an die
Staatsanwaltschaft Stuttgart, z. H. Herrn Héschele senden. Alle Schreiben sind an mich zu richten, da ich sein
Rechtbeistand Uber lhren Art. 25GG, an das Sie ja glauben, dass es rechtkraftig sei, bin. (Internationales Recht
geht hier vor Ihrem ,Bundesrecht")!

Meine Legitimation Ihnen gegentber brauche ich nicht vorlegen, da Sie als Privatperson handeln und sich
entsprechend auch strafbar gemacht haben.

Ich kann meine/n Mandantin/en Uber Ihren Art.25GG f. d. “BRD" gegenuber Ihnen vertreten, cbwohl Sie keine
anerkannten Rechtpersonen im Sinne des Rechtes sind. Machen Sie sich bitte rechtkundig.

Am 20.02.2007 habe ich Sie schon einmal eindringlich auf Ihr ,Fehlverhalten" aufmerksam gemacht.

Ich mache Sie schon jetzt, gleich am Anfang meines Schreibens darauf aufmerksam, dass ich gegen alle am
Verfahren beteiligten Personen ein internationales Verfahren angestrengt und einen internationalen Haftbefehl
beantragt habe!

Aulerdem werden Sie personlich fur alle entstandenen Schaden und noch entstehenden Schanden meines
Mandanten voll haftbar gemacht. (siehe Ihr §56BBG). Sie missachten alle bestehenden volkerrechtlichen
Tatsachen und Regeln!

Im Namen meines Mandanten fordere ich die sofortige und unverzugliche Entlassung meines Mandanten aus
dieser rechtwidrigen Haft wegen erwiesener Tatsachen und dem Fehlen der rechtlichen Grundlagen!
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Begrindung:

Laut Ihrer eigenen Gesetze und Verordnungen der sog. ,BRD" der VWGO (§117 i.V.m. §275 StPO i.V.m.
§375ZP0)darf eine Kopie, Ausfertigung sich nicht vom Original unterscheiden, sonst ist die Kopie oder die
Ausfertigung nur ein Musterschreiben und als solches zu werten!

Die Unterschriften unter Urteile, Beschlisse etc. sind meist von Justizangestellten unterschrieben, die keine
,Urkundsbeamten” nach dem Beamtengesetz der sog. ,BRD" sind. Sie sind also gar nicht berechtigt solche
,Urteile, BeschlUsse" etc. zu unterschreiben.

Die Rechtskraft kénnen solche ,Urteile, Beschlusse" etc... schon deshalb nicht erlangen, da diese/r
Justizangestelle/r nicht am eigentlichen Verfahren beteiligt war, denn nur am Verfahren beteiligte und berechtigl
Personen durfen solche ,Urteile, Beschlisse" unterschreiben, die wiederum mussen ,ordentliche Richter* sein!

Es ist wirklich traurig, dass man Sie, der Sie doch vorgeben ,Richter zu sein, dariber aufklaren muss!

Sollten Sie jedoch jetzt glauben, dass ein von Ihnen in Kopie bzw. Zweitschrift im Original unterschriebener
,Beschluss oder Urteil Rechtkraft erlangen kénnte, so irren Sie. Lesen Sie weiter, dann werden Sie verstehen
warum:

Feststellung des §245 ZPO (Art. 25 GG) Stillstand der Rechtspflege

durch Verlust des Art. 100, 101 GG im Rahmen des Vélkerrechts

Die Konsequenzen auf die laufende Rechtsprechung sind, dass die Gesetze wegen
VerstoRes gegen das Gebot der Rechtssicherheit

ungiiltig und nichtig sind (BVerwGE 17, 192 = DVBI 1964, 147)!

Jedermann muss, um sein eigenes Verhalten darauf einrichten zu kénnen, in der Lage sein,
den raumlichen Geltungsbereich eines Gesetzes ohne weiteres feststellen zu kénnen. Ein
Gesetz, das hieruber Zweifel aufkommen lasst, ist unbestimmt und deshalb wegen VerstoRes
gegen das Gebot der Rechtssicherheit ungultig (BVerwGE 17, 192 = DVBI 1964, 147). Es ist
daher in der BRD nichts mehr guitig, eben der Stillstand der Rechtspflege nach §245 ZPO,
das der Kommissar fur Menschenrechte mit dem Urteil EGMR 75529/901 gegen die BRD
erstritten hat und eine Referenz nach Art. 25 GG bildet. Recht und Gesetz ist nach Art. 20 lll
GG volkerrechtlich mit der Feststellung des fehlenden und fehlerhaften effektiv - garantierten
Rechtsschutzes und der Rechtswegegarantie nach Art. 25 GG mit dem Urteil 75529/01
SURMELI / BRD auRer Kraft gesetzt worden.

Es gibt also keine unabhidngigen BRD-Richter mehr, weil sie keine &rtliche, persénliche
und tatsdchliche Sachlegitimation mehr besitzen (Art. 100, 101 GG).

Das Bundesverfassungsgericht kann also nicht wirklich und nicht wirksam nach Art. 100 GG
im Sinne des Art. 13 EMRK von und aus dem unteren Gericht angerufen werden, weil es
selbst den garantierten Rechtsweg wegen dem fehlenden effektiven Rechtsschutz nicht gibt.

Das BRD-Rechtssystem hat sich durch Menschenrechtsverletzungen selbst aufgeldst.

Die allgemeinen Regeln des Vélkerrechts sind Bestandteil des Bundesrechts und gehen den
Gesetzen vor und erzeugen Rechte und Pflichten (Art. 1, 3, 20, 25, 100 Il GG). Wenn dies so
ist, dann durfe es keine Beschwerde Uber Menschenrechtsverletzung geben. Doch wir als
Menschenrechtsorganisation kennen die Schattenseite dieses Rechtssystems. Wenn es keine
Menschenrechtsverletzungen geben wirde, gabe es nicht das Protokoll Nr. 14 vom
Lenkungsausschuss des Europarats. Art. 13 EMKR in Verbindung mit Art. 25 GG garantiert
dem Burger eine wirksame Beschwerdeméglichkeit vor einer nationalen Behérde.

»-...Jede Person, die in ihren in dieser Konvention anerkannten Rechten oder Freiheiten
verletzt worden ist, hat das Recht, bei einer innerstaatlichen Instanz eine wirksame
Beschwerde zu erheben, auch wenn die Verletzung von Personen begangen worden ist,
die in amtlicher Eigenschaft gehandelt haben.....“.

Deswegen ist das Bundesverfassungsgericht keine wirksame Beschwerdemdéglichkeit nach
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Art. 6, 13 EMRK, wenn es sogar selbst und offentlich erklart,

»---Selbst wenn die Gestaltung des Verfahrens, die Feststellung und Wiirdigung des
Sachverhalts, die Auslegung eines Gesetzes oder seine Anwendung auf den einzelnen
Fall Fehler aufweisen sollten, bedeutet dies fiir sich allein nicht schon eine
Grundrechtsverietzung......

Beweis: Merkblatt zur Bundesverfassungsbeschwerde
http://iwww.bundesverfassungsgericht.de/organisation/vb_merkblatt.html

Somit kdnnen die unteren Gerichte ohne Verfassungskontrolle machen was sie wollen.
Danach ist Art. 20 Il GG nicht mehr in Kraft, weil die Politik und die Verwaltung nicht die 3
Saulen der Gewaltentrennung darstellen kénnen. Der BRD-Staat ist somit handlungsunfahig!

Ferner:

lhre sog. ,Urteile/Beschltsse/Ladungen/Vollstreckungsankindigungen etc.” sind aus vielerlei Grinden Null und
Nichtig. Viele der Grinde habe ich Ihnen hier zusammengetragen und Sie werden dieses ,Urteil* sofort revidieren!
Ihr ,Urteil* basiert auf dem sog. ,BRD-Recht”, also dem sog. Grundgesetz fur die sog. ,BRD".

lhre ,Urteile/Beschltsse/Ladungen/Vollstreckungsankindigungen” sind auch nicht original in der Zweitschrift
unterschrieben. Aber genau das schreibt §117 VWGO i.V.m. §275 StPO i.V.m. §317 ZPO der sog. ,BRD"*- Justiz
vor! Das Original in lhrem ,Landgericht weicht genau in diesem Punkt von der Zweitschrift ab. Die Unterschrift einer
am Verfahren nicht beteiligten Person ist ebenfalls nicht zuldssig. Der Grund, warum dieser Justizsekretar
unterschrieben hat geht aus lhrem ,Muster eines Urteils" nicht hervor. Dem ,Gericht® wird deshalb aufgegeben,
unten aufgefuhrte Fragen eindeutig juristisch zu beantworten.

Ihnen ist bekannt, dass eine PIN GmbH und eine Deutsche Post AG, private Postdienste sind und deren
Angestellte (teilweise Hartz IV Empfanger) nicht berechtigt sind, ,amtliche” Zustellungsurkunden zu Gberreichen.
Die Vorlage von Personendokumenten werden durch meine Mandanten, bei Entgegennahme der
.Zustellungsurkunde” gegenuber dem Zusteller, abgelehnt, da es sich nicht um eine Amtsperson handelt, was jeder
der Zusteller auf Befragen auch einraumt. Es wird beantragt festzustellen, dass diese Kosten vermeidbar sind, da
mit der Zustellung durch eine Privatfirma keine hoheitsrechtlichen Malinahmen vollzogen werden kénnen. Die
Ubersendung per einfachen Brief erflllt den Zweck der beabsichtigten Mafinahme.

Ihnen sei geschrieben, dass ich keine Anwaltskanzlei fUhre und auch kein Recht(s)anwalt im Sinne Ihres
.Bundesrechtes” bin. Nein, ich bin Recht()beistand ECHR — Strasbourg. Das ist etwas ganz anderes. Ich vertrete
meine Mandantinnen/en vor dem Europaischen Gerichtshof in Strasbourg und vor dem ICC Den Haag. Eine OWi
der sog. ,BRD-Justiz" reicht aus, tatig zu werden, da seit der Aufhebung lhre ,Art. 23 Grundgesetz fur die sog.
BRD* samtliche Behdrden kein Recht mehr haben, juristisch gegen alle Deutschen vorzugehen, da u. a. alle
Deutsche auch Burger des Deutschen Reiches gem. §1 RuStAG sind. Die sog. ,BRD" hat keine Blrger, da es den
Staat ,BRD" rein juristisch nicht gibt. Die sog. ,BRD" ist nicht rechtfahig!

Das Grundgesetz hat seinen Wirkungskreis verloren und eine neue Verfassung ist vom Volk in freier
Entscheidung nicht gewahlt worden, womit die ,alte Verfassung” (Weimar 1913) immer noch giltig ist! Auch die
Einfuhrungsgesetze des GVG, StGB und ZPO sind seit 19/04/2006 tatsachlich mit dem Geltungsbereich ersatzlos
aufgehoben worden. Die Konsequenzen auf die laufende Rechtsprechung sind, dass die Gesetze wegen
VerstoRRes gegen das Gebot der Rechtssicherheit ungultig und nichtig sind (BVerwGE 17, 192 = DVBI 1964, 147)!
Jedermann muss, um sein eigenes Verhalten darauf einrichten zu kénnen, in der Lage sein, den raumlichen
Geltungsbereich eines Gesetzes ohne weiteres feststellen kénnen. Ein Gesetz das hieriber Zweifel aufkommen
lasst, ist unbestimmt und deshalb wegen VerstoRRes gegen das Gebot der Rechtssicherheit ungtiltig (BVerwGE 17,
192 = DVBI 1964, 147). Es ist daher in der BRD nichts mehr guiltig.

Nach Art. 13 EMRK haben Sie eine wirksame Beschwerdemdglichkeit zu schaffen (EGMR 75529/01). Bereits
letztes Jahr habe ich vor dem EGMR bewiesen, dass die BRD kein wirksamer Rechtsstaat ist... reicht es lhnen
nicht, dass der Rechtsstaat bereits am Boden liegt, oder soll ich noch ein Mal international nachhelfen?

Ich hoffe fur Sie wissen was Remonstrationpflicht ist und was diese beinhaltet. Wissen Sie nicht was im §56 BBG
steht?

(1) Der Beamte tragt fur die RechtméaRigkeit seiner dienstlichen Handlungen die volle persénliche Verantwortung.
(2) Bedenken gegen die RechtméRigkeit dienstlicher Anordnungen hat der Beamte unverziglich bei seinem
unmittelbaren Vorgesetzten geltend zu machen. Wird die Anordnung aufrechterhalten, so hat sich der Beamte,
wenn seine Bedenken gegen ihre RechtmaRigkeit fortbestehen, an den nachst héheren Vorgesetzten zu wenden.
Bestatigt dieser die Anordnung, so muss der Beamte sie ausfihren, sofern nicht das ihm aufgetragene Verhalten
strafbar oder ordnungswidrig und die Strafbarkeit oder Ordnungswidrigkeit fur ihn erkennbar ist oder das ihm
aufgetragene Verhalten die Wiirde des Menschen verletzt; von der eigenen Verantwortung ist er befreit. Die
Bestéatigung hat auf Veerlangen schriftlich zu erfolgen.
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(3) Verlangt der unmittelbare Vorgesetzte die sofortige Ausfihrung der Anordnung, weil Gefahr im Verzuge besteht
und die Entscheidung des néchst héheren Vorgesetzten nicht rechtzeitig herbeigefiihrt werden kann, so gilt
Absatz 2 Satz 3 und 4 entsprechend.

Die Beamtin und der Beamte haben Vorgesetzte zu beraten und zu unterstitzen. Sie missen ihre Anordnungen
ausfihren und ihre allgemeinen Richtlinien befolgen. Die Gehorsamspflicht entbindet sie jedoch nicht von ihrer
vollen persénlichen Verantwortung. Beamtinnen und Beamte missen die RechtméaBigkeit jeder dienstlichen
Handlung priifen. Bedenken gegen die Rechtmé&Rigkeit einer dienstlichen Anordnung missen sie unverziglich bei
ihren unmittelbaren Vorgesetzten geltend machen (Remonstrationspfiicht).

Wenn sie denn nun noch daran zweifeln ob das Vélkerrecht (hier Wiener Vertragsrechtskonvention) fur Sie
Gultigkeit besitzt oder nicht, oder das Urteil des Bundesverwaltungsgerichts 17, 192 fur Sie von Bedeutung ist,
bzw. Sie dies alles negieren, dann sollte es ihnen nicht bange sein, ihre Meinung vor dem ECHR — Strasbourg und
dem IStGH — Den Haag (ICC) unmissverstandlich kund zu tun.

Das EMR sagt folgendes dazu:

Der Europaische Gerichtshof fur Menschenrechte [EGMR] hat im Urteile EGMR 75529/01 am 08.06.2006 die
Menschenrechtsverletzungen nach Art. 6 und 13 MRK gegen den Unterzeichner in der ,BRD" festgestellt! Dieses
Urteil des EGMR zu Art. 6 und 13 MRK besagt im Tenor, dass ein wirksames Rechtmittel gegen Rechtmissbrauch
und Billigkeitsrecht fur die Einhaltung des Rechtes auf ein rechtstaatliches Verfahren in der ,BRD" nicht gegeben
ist!

In einfachen Worten Ubersetzt heildt das:

Die sog. ,Bundesrepublik Deutschland” ist kein rechtwirksamer Rechtstaat!

Deswegen sind nicht nur alle Verwaltungsakte nichtig, wenn sie zum Missbrauch der Meinungsbildung und gegen
Kritiker der Justiz dienen, sondern die ,Richter haften persénlich.

Die Nichtigkeit eines Verwaltungsaktes liegt vor, wenn ein Verwaltungsakt an besonders schwerwiegenden Fehlern
leidet und der Fehler offensichtlich ist. Ein nichtiger Verwaltungsakt ist — wie ein nichtiges Rechtgeschaft — immer
von Anfang an unwirksam. Das stellt unter anderem |hr §43 11l VWVfG klar. Er entfaltet keinerlei Rechtwirkung.
Deshalb kann er ohne nachteilige Konsequenzen ignoriert werden.

Ein besonders schwerwiegender Fehler liegt vor, wenn er den Wertvorstellungen der Rechtordnung so sehr
widerspricht, dass es unertraglich ist, wenn der Verwaltungsakt die durch ihn hervorgerufenen Rechtfolgen hétte.
Offensichtlich ist der Fehler, wenn er sich dem verstandigen, juristisch nicht vorgebildeten Beobachter geradezu
aufdrangt. Die Fehlerhaftigkeit muss dem Verwaltungsakt , auf die Stirn geschrieben sein“.

Ihr ,Bundesgerichtshof [BGH]" hat die Argumentation nicht zur Kenntnis genommen, weil er auf diese
Verfahrensrtigen aus der Menschenrechtkonvention nicht eingegangen ist, die nach Ihrem ,Art. 25 GG* f. d. sog.
,BRD" vor Recht und Gesetz auf Verfassungsrang anzuwenden sind. Auch das Normenkontrollverfahren nach
lhrem ,Art. 100" f. d. sog. ,BRD" ist keine Ermessens-, sondern eine Pflichtentscheidung, wenn es sich um
volkerrechtliche Grundséatze handelt. Der BGH darf also selbst nicht entscheiden, sondern weiterleiten, um die
Entscheidung Ihres ,Bundesverfassungsgerichtes [BVG]* einzuholen! Genau dieses ,BVG® hat keinerlei Funktion
innerhalb der sog. ,BRD", da es nicht die Verfassung von Weimar, die immer noch Rechtgultigkeit besitzt schitzt,
sondern ein ,Grundgesetz‘, das niemals in Kraft getreten ist. (siehe Genehmigungsschreiben des Alliierten Rates
an Konrad Adenauer (Parlamentarischer Rat am 12. Mai 1949).

Deswegen ist der Beschluss des BGH - NULL und NICHTIG.

Sind nur einige Teile eines Verwaltungsaktes nichtig (Teilnichtigkeit), so fuhrt dies zur Gesamtnichtigkeit, wenn der
nichtige Teil so wesentlich ist, dass die ,Behérde” den Verwaltungsakt ohne den nichtigen Teil nicht oder nicht so
erlassen hatte (Verweis auf lhr §44 IV VWVIG).

Die Nichtigkeit des Verwaltungsaktes kann jederzeit von der ,Behorde*(§ 44 IV VWVIG) von ,Amts" wegen
festgestellt werden. Soweit der Burger ein berechtigtes Interesse an der Feststellung der Nichtigkeit hat, hat er
auch einen Anspruch auf diese Feststellung. Er kann aber auch Feststellungsklage gemaR lhren  ,§ 43 | VWGO*
bei Gericht erheben. Sie ist in besonderen Fallen von ,Amts‘ wegen zu erheben, wie bei diesem Fall.

Sie verleugnen und ignorieren volkerrechtliche Tatsachen und Regeln! Zudem sind die Einfiihrungsgesetze der
sog. ,BRD" von lhrer eigenen Regierung aufgehoben worden (vergleichen Sie das Beiblatt). Diesbezuglich ergeht
internationale Strafanzeige und Antrag auf Haftbefehl gegen Sie, denn handeln bzw. handelten eindeutig als
Privatperson!
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Auf welcher Rechtgrundlage basiert/e denn Ihr Handeln und das der Polizeibeamten?

Die Tatsache mit diesen Gesetzen Gelder von Blrgern des Deutschen Reiches zu erpressen (also von allen
Deutschen) stellt nach (ungutltigem) BRD Recht zumindest eine Amtspflichtverletzung und Raub dar.

Ich empfehle ihnen daher dringend die wahre Rechtslage zu Uberprifen

Sie haben offensichtlich vergessen, dass der Geltungsbereich der EGGVG, EGSTPO und EGZPO spatestens im
April 2006 durch die rechtwidrige ,Regierung der sog. ,BRD"* aufgehoben (siehe Beiblatt) wurde.

Mir liegt von Ihnen keine rechtgultige Legitimation als ,O0GV/in“, ,Richter/in®, ,Staatsanwalt/in",
L,Urkundsbeamtin/er”, Justizsekretar/in eines ordentlichen Gerichtes, einer Staatsanwaltschaft, eines
.Polizeibeamten” oder einer rechtmaRig eingesetzten ,Behdrde", vor.

Folgende Punkte gilt es vor jeder ,Verhandlung" erst zu ki&ren und ich fordere im Namen meines/r Mandanten/in
folgende Festestellungen:

Punkt 1:
Mein/e Mandant/in ist unzweifelhaft Burger/in des Staates Deutsches Reich gemaR § 1 RuStAG
Beweis: RGBL. 583 vom 22.7.1913

Dem sog. ,Gericht* wird daher aufgegeben, diese Tatsache, sofern diese nicht juristisch stimmig sein sollte,
juristisch nachzuweisen und schriftlich zu erlautern:

Punkt 2:
Das Deutsche Reich ist nach wie vor existent und ist voll rechtfihig...

Beweis: Das sog. ,Urteil" des ,Bundesverfassungsgerichtes” (BverfGE
2,266(277);3,288(319ff);5,85(126);6,309(336,363); (BverfGE 1, 351(362ff, 367))

Dem sog. ,Gericht* wird daher aufgegeben, diese Tatsache, sofern diese nicht juristisch stimmig sein sollte,
juristisch nachzuweisen und schriftlich zu erlautern.

Punkt 3:

Wie Ihnen bekannt sein diirfte, handeln Sie alle samt ohne jegliche Rechtgrundlage, da die sog. ,,BRD"
mindestens seit dem 17.7.1990 recht- und handlungsunféhig geworden sind.

Beweis: Internetprasenz http://www.wemepes. info und Aufhebung des Art. 23 GG a. F. fir die sog. ,BRD" am

17.7.1990 i.V.m. BGBI. 1990 Il Seite 885, 889ff, sowie die Frankfurter Dokumente v. 1.7.1948 Nr.!, Il, Il i.V.m. 2
BvF 1/73 Grinde B Il Abs.1:
Punkt 4:

Die sog. ,,BRD“ beschriankt ihre staatliche Hoheitsgewalt auf den Geltungsbereich des Grundgesetzes! Da
dieses aber mindestens seit dem 29.9.1990 als aufgehoben gilt, gibt es keine rechtliche Grundlage fiir Ihr
Handeln mehr!

Dem sog. ,Gericht* wird daher aufgegeben, diese Tatsache, sofern diese nicht juristisch stimmig sein sollte,
juristisch nachzuweisen und schriftlich zu erlautern.

Punkt 5:

Der sog. 2+4 Vertrag ist nicht rechtgilltig in Kraft getreten, da dieser nach dem 29.9.1990 angeblich in Kraft
getreten sein soll (15.3.1991).

Beweis: 2+4 Vertrag vom 12.9.1990 BGBI. 1990 Il S. 1318ff)

Dem sog. ,Gericht* wird daher aufgegeben, diese Tatsache, sofern diese nicht juristisch stimmig sein sollte,
juristisch nachzuweisen und schriftlich zu erlautern.

Punkt 6:

Die sog. Wiedervereinigung Deutschlands am 3.10.1990 lag ebenfalls hinter dem 29.9.1990 und ist somit
ebenfall rechtunwirksam, denn man kann sich mit nichts wieder vereinen, das es juristisch nicht gibt und
zudem der Geltungsbereich aufgehoben worden ist.

Dem sog. ,Gericht* wird aufgegeben, diese Tatsache, sofern diese nicht juristisch stimmig sein sollte, juristisch
nachzuweisen und schriftlich zu erlautern.

Punkt 7:
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Es wurden die Einfilhrungsgesetze und deren Geltungsbereiche aufgehoben. (EGGVG; EGSTPO; EGZPO)
Beweis: Beiblatt

Dem sog. ,Gericht wird aufgegeben, diese Tatsache, sofern diese nicht juristisch stimmig sein sollte, juristisch
nachzuweisen und schriftlich zu erlautern.

Punkt 8:

Die sog. ,BRD" ist seit Griindung 1949 nur ein Verwaltungskonstrukt der Alliierten und das sog.
»Grundgesetz fiir die sog. BRD“ ist niemals in Kraft getreten, da keine Volksabstimmung, wie von den
Alliierten verlangt, statt gefunden hat.

Beweis: Genehmigungsschreiben der Alliierten an den sog. Parlamentarischen Rat vom 12. Mai 1949

Dem ,Gericht" wird daher aufgegeben, diese Tatsache, sofern diese nicht juristisch stimmig sein sollte, juristisch
nachzuweisen und schriftlich zu erlautern.

Punkt 9:

Das sog. ,Gericht” bzw. die ,,Staatsanwaltschaft“ ignoriert alle allgemein anerkannten vélkerrechtlichen
Tatsachen und Regeln gemiR dem Vélkerrecht Art. 34, Art.35; Art.42 und verstdBt somit gegen dieses.

Beweis: Menschenrechte des EUGH

Dem ,Gericht* wird daher aufgegeben, diese Tatsache, sofern diese nicht juristisch stimmig sein sollte, juristisch
nachzuweisen und schriftlich zu erlautern.

Punkt 10:

Gleichzeitig missachtet dieses ,,Gericht” bzw. die ,,Staatsanwaltschaft” die Tatsache und Fakten des
Internationalen Paktes iiber biirgerliche Rechte Art. 11 vom 19.Dezembr 1966.

Beweis: IP 66 vom 19.Dezember 1966

Dem ,Gericht" wird daher aufgegeben, diese Tatsache, sofemn diese nicht juristisch stimmig sein sollte, juristisch
nachzuweisen und schriftlich zu erlautem.

Mein Mandant und ich als sein Rechtbeistand haben keinerlei Kenntnis vom Grund seiner Verhaftung
erhalten, da alle Post, wie durch die StA - Stuttgart, Herr Héschele gefordert, ungedffnet an ihn gesandt
wurde. Die sog. ,,BRD"- Behérden ignorieren uns, also ignorieren wir sie! (Aktion Héschele) AuBRerdem
kann einwandfrei nachgewiesen werden, dass die angeblich ,,amtlichen Schreiben* an Herrn Erdmannsky
die sog.,,Amtsstuben” nie verlassen haben, da der Ausgang eines sog. ,,Amtsschreiben“ an Herrn
Erdmannsky wieder in einer ,Amtsstube der StA - Stuttgart” gelandet war, ohne dass der Inhalt gelesen
wurde bzw. zur Kenntnis meines Mandanten oder mir gelangte.

Ich werde Sie und alle beteiligten Personen , da Sie als Privatperson handeln, persdnlich fiir entstandene
oder noch entstehende Sach- und sonstige Schdden voll haftbar machen und internationales Verfahren
einleiten und auch einen internationalen Haftbefehl beantragen.

Ich erwarte eine schriftliche Stellungnahme und ausfiihrliche Beantwortung der o. a. Feststellungen
innerhalb der internationalen Fristenregelung 21 Tage! Solite diese nicht fristgerecht hier eingehen (ab
Poststempel), so gehe ich davon aus, dass sdmtliche juristischen MaBnahmen lhrerseits, der Sie
rechtwidriger Weise als Privatperson handeln, eingestellt sind.

ashourg CEDEX;
4f Den Haag;
[k Gesamtdeutschland Berlin;
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Anhang:

Gesetze der vermeintlichen Bundesrepublik Deutschland
jetzt laut eigener Veréffentlichung ganz ohne Geltungsbereich
endglltig ungdiltig!

In den EinfUhrungsgesetzen des GVG, der StPO und ZPO sind seit Ende April 2006 tats#ichlich die
Paragraphen mit dem Geltungsbereich ersatzlos aufgehoben worden. Beweise und dort weitere Links zu

weiteren Beweisen:

http://www.dejure.org/gesetze/EGGVG/1.html + http://bundesrecht.juris.de/gvgeq/

http://www.dejure.org/gesetze/EGStPO/1.html + http://bundesrecht.juris.de/stpoeqg/

http://www.dejure.org/gesetze/EGZPQO/1.html + http://bundesrecht.juris.de/zpoeq/

Die Aufhebung des Geltungsbereichs wird so begrindet: "Vorschrift aufgehoben durch das Erste Gesetz uber die
Bereinigung von Bundesrecht im Zustandigkeitsbereich des Bundesministeriums der Justiz vom 19.4.2006"

Der aufgehobene § 1 der StPO lautete bis April 2006:

§ 1 Die Strafprozessordnung tritt im ganzen Umfang des Reichs gleichzeitig mit dem Gerichtsverfassungsgesetz in
Kraft.

Bereits dieser Geltungsbereich war seit 1945 unklar, weil seit 1945 nur die Grenzen von 1937

(alliierte Rechtauffassung) oder von 1939 (Rechtauffassung von Vélker-/Kriegsrecht: Grenzen zu

Beginn des Krieges sind gultig) gemeint sein konnten, was u. a. bzgl. seit 1945 unter polnische Verwaltung
gestellte Reichsprovinzen unplausibel ist.

Daraus folgt: Die Abschaffung des Geltungsbereichs dieser BRD-Gesetzbucher, z. b. des
Gerichtsverfassungsgesetzes, der Strafprozessordnung/des Strafgesetzbuchs und der

Zivilprozessordnung/des Zivilgesetzbuchs, welche 1990 mit der Abschaffung des Geltungsbereichs

des Art. 23 des Grundgesetzes a. F. fur die sog. ,BRD* begonnen und jetzt vollendet wurde, beweist seit April 2006
mit Bekanntgabe im Bundesgesetzblatt, dass die Justiz der sog. ,BRD" seit Mai 2006 nur noch fir Personen
zustandig ist, die bei den ortlichen ,BRD — Gerichten® beantragt und bewilligt bekommen haben, sich der
.Herrschaftsgewalt der Gerichtsbarkeit der Bundesrepublik Deutschland” unterwerfen zu darfen.

Zu beachten:
Die Konsequenzen der laufenden ,BRD — Rechtsprechung” sind, dass die sog. ,Gesetze der BRD“ wegen
Verstofles gegen das Gebot der Rechtssicherheit ungiiltig und nichtig sind (BVerwGE 17, 192 = DVBI 1964,
147)!
Jedermann muss in der Lage sein, den raumlichen Geltungsbereich eines Gesetzes ohne weiteres feststellen zu
kénnen, um sein Verhalten entsprechend darauf einzurichten. Ein Gesetz, das hiertiber Zweifel aufkommen l&sst,

ist unbestimmt und deshalb wegen Verstoles gegen das Gebot der Rechtsicherheit ungiiltig (vergl. z.B.
BVerwGE 17, 192 = DVBI 1964, 147).

Hierbei hat der Normgeber Uberdies zu beachten, dass sich eine derartige Norm in aller Regel
nicht an einen fachlich qualifizierten Personenkreis wendet, er mithin nicht davon ausgehen
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kann, Jedermann kénne Karten oder Texte mit Uberwiegend juristischem Inhalt hinreichend verstehen.

Beachten Sie besonders Artikel 56
Aufhebung des Einfihrungsgesetzes zum Gesetz tber Ordnungswidrigkeiten (454-2)
Das Einfuhrungsgesetz zum Gesetz Uber Ordnungswidrigkeiten vom 24. Mai 1968
(BGBI. | S. 503), zuletzt geandert durch Artikel 25 des Gesetzes vom 13. Dezember 2001
(BGBI. | S. 3574), wird aufgehoben.

I) Forderung nach Beweisantrag: (StPO)

Zum Beweis der ,,gerichtsbekannten* Tatsache verweise ich auf das ,,Bundesgesetzblatt” Teil | Nr. 18,
verdffentlicht am 24.4.2006. Mit dem ,,BGBI“ Teil | Nr. 18, vom 19. April 2006. Laut BGBI. wird in Artikel 67
der Geltungsbereich der StPO durch Streichung des Geltungsbereiches im StPOEG gestrichen und iiber
»Art. 25 GG fir die BRD" (vgl. Vélkerrecht: [kein Gesetz ohne giiltigen Geltungsbereich]) ist somit die StPO
zum gleichen Datum erloschen. Damit sind sdamtliche ZwangsmaBnahmen lhrerseits gegen meine/n
Mandantin/en sogar nach lhrer Rechtauffassung rechtwidrig.
Ohne die StPO keine Zwangsmaflinahmen!
Vgl. ,,BGBL.“ S. 876 Jahrgang 2006 Teil | Nr. 18, ausgegeben zu Bonn am 24. April 2006:“

Artikel 67

Anderung des
Einfllhrungsgesetzes zur Strafprozessordnung

(312-1)

Die §§ 1 und 5 des Einfihrungsgesetzes zur Strafpro-
zessordnung in der im Bundesgesetzblatt Teil Ill, Glie-
derungsnummer 312-1, verbffentlichten bereinigten
Fassung, das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom
12. August 2005 (BGBI. | S. 2360) gedndert worden ist,
werden aufgehoben.

Daraus folgt: Keine ZwangsmafRnahmen ohne StPO!
Zudem wird auf ,,Urteil des Bundesverwaltungsgerichts 17,192 hingewiesen, aus dem klar hervorgeht,

dass Verordnungen und Gesetze, die keinen Geltungsbereich haben, rechtungiiltig sind und derartige

- StPOEG - Datum: 1. Februar 1877

Fundstelle: RGBI 1877, 346
Textnachweis Geltung ab: 1. 1.1977
(+++ Stand: Zuletzt gedndert durch Art. 2 G v. 12. 8.2005 | 2360 +++)
StPOEG Eingangsformel:
Wir ... verordnen im Namen des Deutschen Reichs, nach erfolgter
Zustimmung des Bundesrats und des Reichstags, was folgt:
StPOEG § 1
Die StrafprozeBordnung tritt im ganzen Umfang des Reichs
glaichzeitig mit dem

erichtsverfassungsgesetz in Kraft.
StPOEG § 5
(1) Die prozeRrechtlichen Vorschriften der Reichsgesetze werden
durch die StrafprozeBordnung nicht beriihrt.
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beriihrende ,,Verfahren*“ aus dem Grunde der Rechtsicherheit einzustellen sind.
Fiir den Fall, dass das ,,Gericht”“ der offenkundigen Rechttatsache nicht folgt, wird ein Gutachten durch
einen von der , Zentralverwaltung fiir das Vereinigte Wirtschaftsgebiet (vgl. ,,Artikel 133 GG fiir die BRD" )

unabhdngigen Vélkerrechtler beantragt.

Il) Forderung nach Beweisantrag (ZPO
Zum Beweis der ,,gerichtsbekannten“ Tatsache, dass ein rechtmaRiges Verfahren nach ZPO nicht méglich ist,
verweise ich auf das ,,Bundesgesetzblatt” Teil | Nr. 18, verdffentlicht am 24.4.2006. Laut ,,BGBI“ Teil | Nr.
18 vom 19. April 2006 wird in ,,Artikel 49 GG fiir die BRD“ der Geltungsbereich sowie Rechtwirksamkeit das
Inkrafttreten der ZPO durch Streichung des § 1 im ZPOEG gel&scht. Mithin ist die ZPO im Bereich der
Rechtnachfolge der Zentralverwaltung fiir das Vereinigte Wirtschaftsgebiet (vgl. ,,Art. 133 GG fiir die BRD*
) nicht in Kraft
Ohne die ZPO ist kein rechtwirksames Zivilverfahren in ,Deutschland* méglich!
Vgl. S.876 ,,Bundesgesetzblatt“ Jahrgang 2006 Teil | Nr. 18, ausgegeben zu Bonn am 24. April 2006:*

Artikel 49

Anderung
des Gesetzes betreffend
die Einflihrung der Zivilprozessordnung

(310-2)

Das Gesetz betreffend die Einfihrung der Zivilpro-
zessordnung in der im Bundesgesetzblatt Teil I, Glie-
derungsnummer 310-2, verdffentlichten bereinigten
Fassung, zuletzt gedndert durch Artikel 2a des Gesetzes
vom 16. August 2005 (BGBI. | S. 2437), wird wie folgt
geandert:

1. Die §§ 1, 2, 13, 16 und 17 werden aufgehoben.

Daraus folgt: Kein ZIVILVERFAHREN ohne ZPO in ,Deutschland”

- ZPOEG - Datum: 30. Januar 1877
Fundslelle FIGBI 18?’7 244

Textnachweis 2ltung ak » 1977 ’
: z’ul st el Qe md( rt K_-!ILi Art, 2a G v, 16. 8.2005 1 2437 +¥4)
ZPOEG Erngangs?ormd e -

Wir ..
voro:dn.n im Namen des Deutschen Reichs, rach crilolaglar Zust Lrmane
cs Bunde its und des Reichstags, was folgt:
[ | zpozag 1
* mi € -:'...'.' ivertasaungsgoes
7r~orc‘§?

Das K nwesan in bilrgerlichen Rechisstroit lgkeiter wird (iir der

eBardnung trite im ganzen Umfang des Reichs ! hzcaitig
. rtasasungsgesetlz in Kraft.

Umfang J._- 3

’ ZPOEG§ 13
(1) Die prozefirechtlichen Vorschriften der Reichsgesetze werden

= durch cL'L. zivilpro:-ﬂa:dnung nicht berihrt.
(2) bis (4

e ine ebiihrencrdnune jeragelt .

Zudem wird auf ,,Urteil des Bundesverwaltungsgerichts 17,192 hingewiesen, aus dem klar hervorgeht,
dass Verordnungen und Gesetze, die keinen Geltungsbereich haben, rechtungiiltiq sind und derartige
beriihrende Verfahren aus dem Grunde der Rechtsicherheit einzustellen sind.
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Fiir den Fall, dass das ,,Gericht” der offenkundigen Rechttatsache nicht folgt, wird ein Gutachten durch
einen von der ,Zentralverwaltung fiir das Vereinigte Wirtschaftsgebiet” (,,Artikel 133 GG fiir die BRD" )
unabhéngigen Vélkerrechtler beantragt.

lIl) Forderung nach Beweisantraq: (BGB)

Zum Beweis, dass lhre ,,Staatsanwaltschaft” in ihrer ,,Anklage und Beweisfiihrung” von nicht anwendbaren
Gesetzen ausgeht, verweise ich auf nachstehende juristische Grundlagen:

1. Das Einfiihrungsgesetz zum BGB [BGBEG] in Art. 5 [Personenstatut] Abs. 1 lautet:
»...I1St die Person auch DEUTSCHER, so geht diese Rechtstellung vor.“

2. Die Definition: DEUTSCHER findet man z.B. im ,,BGBI“ Teil lll (102-1):
Dort heiflt es: ,,DEUTSCHER ist, wer die unmittelbare Reichszugehbrigkeit besitzt.“

Daraus ist offenkundig zu entnehmen, dass die Reichsrechtliche Rechtstellung fiir die Person meiner/s
Mandantin/en unabdingbar anzuwenden ist.

Daher wird gefordert:

1. dass Sie sich als sog. ,,Richter” in ,,Deutschland“ umfassend sachkundig machen und
2. lhre ,Staatsanwaltschaft“ mit entsprechenden Nachermittlungen zu beauftragen.

Auf Basis der hier anzuwendenden Gesetze sind lhr/e ,,Verfahren“ und sdmtliche MaBnahmen gegen
mein/e Mandanten/in umgehend zu beenden.

IV) Forderung zum Antrag lhres ,Verfahrens" (Audio)

Es ist zu Ihrem , Verfahren" durch Sie die vollstdndige Protokollierung per AUDIO - Aufzeichnung zwingend
sicherzustellen. Dies ist angezeigt, da rechtrelevante Tatsachen erértert werden miissen, die
gegebenenfalls fiir ein Revisionsgericht iiberpriifbar sein miissen.
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. / Mitglied und ehrenamtlicher Kommissar im Zentral-

rat europiischen Biirger fiir Menschenrechte

Selbstverwaltung Jorg Erdmannsky seit 18.07.1990

Jorg Erdmannsky, In der Bredde 7, 58339 Breckerfeld
STAATSGERICHTSHOF

Selbstverwaltung Jorg Erdmannsky
Z. HD. HERRN KL. PENNER Tel: 02338-488533

Handy: 0175-1611191
POSTFACH 1148 E-Mail: geratop2000 @t-online.de

70797 KORNWESTHEIM http://www.brd-matrix.de

Strafantrag - Dr. Linde, JVA Attendorn
Aktenzeichen StA Hagen: 765 Js 837/06 V Breckerfeld, 22.10.2007

Sehr geehrter Herr Penner,

Hiermit stelle ich gegen Frau Dr. Linde, in der JVA Attendorn, Biggeweg 5-7, 57439 Attendorn

Strafantrag

wegen Korperverletzung, unterlassene Hilfeleistung, Mangelversorgung, Volks.— und Hochverrat
am deutschen Volk, AmtsanmaBBung und Vorspiegelung falscher Rechtstatsachen.

Frau Dr. Linde erfiillt, nach meinen eigenen Erfahrungen, nicht ihre drztlichen Fiirsorgepflichten.
Davon war nicht nur ich, mit meinen Gichtanfillen, betroffen, sondern auch im hohen Mafle -
nach Aussagen von Mitgefangenen - weitere Inhaftierte, bis zur Nichtversorgung mit Todesfolge
(Herzinfarkt).

Ich stelle somit ebenfalls den Antrag, Frau Dr. Linde die Approbation zu entziehen, da ein medi-
zinisches Studium bzw. Ausbildung sehr zweifelhaft ist.

Mit freundlichen Griilen

Jorg Erdmannsky, Kommissar fiir Menschenrechte

Beweisanlage Bericht Nummer 3 aus der Dokumentation zur Aufkldrung des deutschen Volkes
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Deutsches Reich
Erfassungsstellef GrBRD

Regierungskriminalitat
Justizverbrechen, Amtsmissbrauch

Anrede des Taters C Herr @ Frau C Firma
Vorname, Name |Dr. Linde

Funktion, Behorde |Arzt in der JVA Attendorn und Siegen

StraBe oder Postfach |Biggeweg 5-7

PLZ und Ort |57439 Attendorn

Telefon, Fax |02722-9200, 02722-920-118

Die oben angegebene Person hat sich nach meiner Ansicht einer strafbaren Handlung schuldig gemacht. Ich bitte um
Einleitung von StrafverfolgungsmaBnahmen im zukiinftigen Rechtsstaat Deutsches Reich.

Ort des Geschehens |57439 Attendorn

Tatkurzbezeichnung [ynterlassene Hilfeleistung

Aktenzeichen |765 Js 837/06 V

Datum, Unterschrift [22. Oktober 2007

Schildern Sie bitte den angezeigten Sachverhalt méglichst nachvollziehbar - und fiigen Sie die erforderlichen Anlagen
bei. Diese Angaben begriinden lhre Schadensersatzanspriiche gegen die angezeigten handelnden Personen
persénlich.

Kurze ] Strafantrag wegen Korperverletzung, unterlassene Hilfeleistung, =
Beschreibung |Mangelversorgung, Volks.- und Hochverrat am deutschen Volk,
Amtsanmassung und Vorspiegelung falscher Rechtstatsachen

Frau Dr. Linde erfiillt, nach meinen eigenen Erfahrungen, nicht ihre
arztliche Firsorgepflichten. Davon war nicht nur ich, mit meinen
Gichtanfallen, betroffen, sondern auch im hohen MaBe, nach
Aussage von Mithéftlingen, weitere Inhaftierte, bis zur
Nichtversorgung mit Todesfolge (Herzinfarkt).

Abschicken Zurlicksetzen | Drucken |

Dieses Erfassungsblatt gestattet Ihnen die Anzeige von strafbaren Handlungen durch berufstiatige BRD-Juristen und
Bedienstete! Original an JOle, Postfach 1222, D-38 670 Clausthal, Kopie an Téter!

2007-10-20 (Jorg Erdmannsky, Tel: 0175-1611191, e-Mail:geratop2000 @t-online.de)



. / Mitglied und ehrenamtlicher Kommissar im Zentral-

rat europiischen Biirger fiir Menschenrechte

Selbstverwaltung Jorg Erdmannsky seit 18.07.1990

Jorg Erdmannsky, In der Bredde 7, 58339 Breckerfeld

REICHSMINISTERIUM
DES INNERN Selbstverwaltung Jorg Erdmannsky
Z. HD H. NORBERT ZIMMERMANN Tel: 02338-488533

S A 161 Handy: 0175-1611191
ENFTENAUERSTR. E-Mail: geratop2000@t-online.de

80689 MUNCHEN http://www.brd-matrix.de

Strafantrag - Dr. Linde, JVA Attendorn
Aktenzeichen StA Hagen: 765 Js 837/06 V Breckerfeld, 22.10.2007

Sehr geehrter Herr Zimmermann,

Hiermit stelle ich gegen Frau Dr. Linde, in der JVA Attendorn, Biggeweg 5-7, 57439 Attendorn

Strafantrag

wegen Korperverletzung, unterlassene Hilfeleistung, Mangelversorgung, Volks.— und Hochverrat
am deutschen Volk, AmtsanmaBBung und Vorspiegelung falscher Rechtstatsachen.

Frau Dr. Linde erfiillt, nach meinen eigenen Erfahrungen, nicht ihre drztlichen Fiirsorgepflichten.
Davon war nicht nur ich, mit meinen Gichtanfillen, betroffen, sondern auch im hohen Mafle -
nach Aussagen von Mitgefangenen - weitere Inhaftierte, bis zur Nichtversorgung mit Todesfolge
(Herzinfarkt).

Ich stelle somit ebenfalls den Antrag, Frau Dr. Linde die Approbation zu entziehen, da ein medi-
zinisches Studium bzw. Ausbildung sehr zweifelhaft ist.

Mit freundlichen Griilen

Jorg Erdmannsky, Kommissar fiir Menschenrechte

Beweisanlage Bericht Nummer 3 aus der Dokumentation zur Aufkldrung des deutschen Volkes



. / Mitglied und ehrenamtlicher Kommissar im Zentral-

rat europiischen Biirger fiir Menschenrechte

Selbstverwaltung Jorg Erdmannsky seit 18.07.1990

Jorg Erdmannsky, In der Bredde 7, 58339 Breckerfeld

ARZTEKAMMER
TERSTEEGENSTR. 9 Selbstverwaltung Jorg Erdmannsky
Tel: 02338-488533
.. Handy: 0175-1611191
40474 DUSSELDORF E-Mail: geratop2000@t-online.de
http://www.brd-matrix.de

Strafantrag - Dr. Linde, JVA Attendorn
Aktenzeichen StA Hagen: 765 Js 837/06 V Breckerfeld, 22.10.2007

Sehr geehrte Arztekammer,

Hiermit stelle ich gegen Frau Dr. Linde, in der JVA Attendorn, Biggeweg 5-7, 57439 Attendorn
den Antrag auf

Entzug der Approbation

wegen Korperverletzung, unterlassene Hilfeleistung, Mangelversorgung, Volks.— und Hochverrat
am deutschen Volk, AmtsanmaBBung und Vorspiegelung falscher Rechtstatsachen.

Frau Dr. Linde erfiillt, nach meinen eigenen Erfahrungen, nicht ihre drztlichen Fiirsorgepflichten.
Davon war nicht nur ich, mit meinen Gichtanfillen, betroffen, sondern auch im hohen Ma8le -
nach Aussagen von Mitgefangenen - weitere Inhaftierte, bis zur Nichtversorgung mit Todesfolge
(Herzinfarkt).

Ich stelle somit ebenfalls den Antrag, Frau Dr. Linde die Approbation zu entziehen, da ein medi-
zinisches Studium bzw. Ausbildung sehr zweifelhaft ist. Weitere Informationen erhalten Sie von

Herrn Wulf. Der Anstaltsleitung und von der Staatsanwaltschaft Hagen, Herrn Adamski.

Mit freundlichen Griilen

Jorg Erdmannsky, Kommissar fiir Menschenrechte

Beweisanlage Bericht Nummer 3 aus der Dokumentation zur Aufkldrung des deutschen Volkes



Mitglied und ehrenamtlicher Kommissar im Zentralrat européischen

Biirger fiir Menschenrechte. Mitglied in der Interim Partei Deutschland.

Selbstverwaltung Jorg Erdmannsky seit 18.07.1990

Jorg Erdmannsky, In der Bredde 7, 58339 Breckerfeld

JVA ATTENDORN

LEITUNG HERRN WULF Selbstverwaltung Jorg Erdmannsky

Tel: 02338-488533

BIGGEWEG 5-7 Handy: 0175-1611191
- PERSONLICH - E-Mail: geratop2000@t-online.de
http://www.brd-matrix.de/IN.htm

57439 ATTENDORN

Strafantrag - Dr. Linde, JVA Attendorn
Aktenzeichen StA Hagen: 765 Js 837/06 V Breckerfeld, 22. Oktober 2007

Sehr geehrter Herr Wulf,

Dieses Anschreiben wollte ich verhindern. Aber Frau Rof3 von der Stadtverwaltung Breckerfeld
(Hartz 4), lieB mir keine andere Wahl, da die Auswiichse der Existenzvernichtungen ausufern
und sich das deutsche Volk iiberhaupt nichts gefallen lassen muB.

Da ich am 06. September 2007 bereits zum zweiten Mal widerrechtlich verhaftet und unter men-
schenunwiirdigen Verhiltnissen in die JVA Attendorn eingeliefert wurde, habe ich mich bereits
Anfang 2007 dem Zentralrat europdischer Biirger fiir Menschenrechte als Kommissar und Beob-
achter gegen Regierungskriminalitdt und Menschenrechtsverletzungen in der rechtlich erlosche-
nen und insolventen Firma "OMF-BRdvD Deutschland GmbH" angeschlossen. Und ich muf} sa-
gen, nach den bisherigen Erfahrungen wichtiger als man denkt.

Ich bin einer von tausenden von Kommissaren, der die mafiosen Strukturen des nicht existieren-
den, "souverdnen" Staates "OMF-BRD" aufzihlt und an die Zentrale weiter meldet.

Deshalb nehmen Sie den beiliegenden Bericht zur Kenntnis und erwigen Ihre eigenen Schluss-
folgerungen.

GroBartige Beweisantrdge miissen gar nicht mehr festgestellt werden, da die JVA Attendorn, ge-
nau wie alle JVA in der "OMF-BRD" volkerrechtswidrige Anlagen sind.

Mit freundlichen Griilen

Jorg Erdmannsky

Anlagen



. / Mitglied und ehrenamtlicher Kommissar im Zentral-

rat europiischen Biirger fiir Menschenrechte

Selbstverwaltung Jorg Erdmannsky seit 18.07.1990

Jorg Erdmannsky, In der Bredde 7, 58339 Breckerfeld
STAATSGERICHTSHOF

Selbstverwaltung Jorg Erdmannsky
Z. HD. HERRN KL. PENNER Tel: 02338-488533

Handy: 0175-1611191
POSTFACH 1148 E-Mail: geratop2000 @t-online.de

70797 KORNWESTHEIM http://www.brd-matrix.de

Strafantrag - Herr Adamini, ''Rechtspfleger'
Aktenzeichen StA Hagen: 765 Js 837/06 V Breckerfeld, 22.10.2007

Sehr geehrter Herr Penner,

Hiermit stelle ich gegen Herrn Adamini, "Staatsanwaltschaft", Lenzmannstr. 16-20, 58095 Ha-
gen

Strafantrag

wegen Volks.— und Hochverrat am deutschen Volk, Urkundenfdlschung, AmtsanmaBBung und
Vorspiegelung falscher Rechtstatsachen.

Herr Adamini stellt Haftbefehle ohne Legitimation aus, gibt sich als Staatsanwaltschaft aus fiir
einen Staat der nicht existiert, verunglimpft die deutsche Staatsangehorigkeit, nennt Gesetzmi-
Bigkeiten die geldscht und aufgeldst wurden und begeht Unterschriftsfalschungen als nicht legiti-

mierte Person.

Aus Schutzgriinden fiir das deutsche Volk, ist Herr Adamini sofort aus dem "Dienst" zu entfer-
nen.

Mit freundlichen Griilen

Jorg Erdmannsky, Kommissar fiir Menschenrechte

Anlagen
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Deutsches Reich - ZE B e
Erfassungsstelle fur BRD ééfﬁ
Regierungskriminalitat * : - >4
W K

Justizverbrechen, Amtsmissbrauch

Anrede des Taters @ Herr C Frau C Firma
Vorname, Name |Adamini

Funktion, Behorde |Staatsanwaltschaft Hagen

StraBe oder Postfach |Lenzmannstr. 16-20

PLZ und Ort |58095 Hagen

Telefon, Fax

|02331 -393-356, 02331-393-336

Die oben angegebene Person hat sich nach meiner Ansicht einer strafbaren Handlung schuldig gemacht. Ich bitte um

Einleitung von StrafverfolgungsmaBnahmen im zukiinftigen Rechtsstaat Deutsches Reich.

Ort des Geschehens |Hagen

Tatkurzbezeichnung |Haftbefeh| wegen Nichtzahlung von erpressten Geld

Aktenzeichen

|765 Js 837/06 V

Datum, Unterschrift [22. Oktober 2007

Schildern Sie bitte den angezeigten Sachverhalt méglichst nachvollziehbar - und fiigen Sie die erforderlichen Anlagen
bei. Diese Angaben begriinden lhre Schadensersatzanspriiche gegen die angezeigten handelnden Personen

Kurze
Beschreibung

persénlich.

wegen Volks.— und Hochverrat am deutschen Volk, _|
Urkundenfélschung, AmtsanmaBung und Vorspiegelung falscher
Rechtstatsachen. Herr Adamini stellt Haftbefehle ohne Legitimation

aus, gibt sich als Staatsanwaltschaft aus fiir einen Staat der nicht
existiert, verunglimpft die deutsche Staatsangehorigkeit, nennt
GesetzmaBigkeiten die geléscht und aufgelést wurden und begeht
Unterschriftsfalschungen als nicht legitimierte Person.

Aus Schutzgriinden fiir das deutsche Volk, ist Herr Adamini sofort

aus dem "Dienst" zu entfernen.

Abschicken Zurlicksetzen | Drucken |

/|

Dieses Erfassungsblatt gestattet Ihnen die Anzeige von strafbaren Handlungen durch berufstiatige BRD-Juristen und

Bedienstete! Original an JOle, Postfach 1222, D-38 670 Clausthal, Kopie an Téter!

2007-11-01 (Jorg Erdmannsky, Tel: 0175-1611191, e-Mail:geratop2000 @t-online.de)



. / Mitglied und ehrenamtlicher Kommissar im Zentral-
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Strafantrag - Herr Adamani, ''Rechtspfleger"
Aktenzeichen StA Hagen: 765 Js 837/06 V Breckerfeld, 22.10.2007

Sehr geehrter Herr Zimmermann,

Hiermit stelle ich gegen Herrn Adamani, "Staatsanwaltschaft", Lenzmannstr. 16-20, 58095 Ha-
gen

Strafantrag

wegen Volks.— und Hochverrat am deutschen Volk, Urkundenfdlschung, AmtsanmaBBung und
Vorspiegelung falscher Rechtstatsachen.

Herr Adamani stellt Haftbefehle ohne Legitimation aus, gibt sich als Staatsanwaltschaft aus fiir
einen Staat der nicht existiert, verunglimpft die deutsche Staatsangehorigkeit, nennt Gesetzmi-
Bigkeiten die geldscht und aufgeldst wurden und begeht Unterschriftsfalschungen als nicht legiti-

mierte Person.

Aus Schutzgriinden fiir das deutsche Volk, ist Herr Adamani sofort aus dem "Dienst" zu entfer-
nen.

Mit freundlichen Griilen

Jorg Erdmannsky, Kommissar fiir Menschenrechte

Anlagen



e *)
Postenfiihrer Entstempler
Polizei-Hauptkommissar Polizei-Hauptmeister
Martin Matt Volkhard Bartl
(*) duBere Kennzeichen: ersichtlich starke physiognomische Auspriagung des geografisch-
evolutionsbedingten Tunnelblicks ! innere Kennzeichen: Wahrnehmungsunfihigkeit,

rationale Auffassungsschwiche von objektivem Recht + Gesetz, visuell + auditiv !!

Wanted
d o a (p-d)

Am friihen Morgen des 30.10.2007 gegen 9.05 h klingelte es an der Haustiire eines Biirgers und
biirgerlichen Wohnhauses in einer kleinen Stadt zwischen Berg+Tal (*) im Alemannischen. Der
mittlerweile mit allen Rechtgrundlagen vertraute, mit allen Redewendungen versierte Hausherr 6ffnete
die Tiire und es stand eine griin-beige gekleidete Person da vor und teilte mit, dass das auf dem
Privatgriindstiick — im Car Port — befindliche KFZ jetzt entstempelt sei und er will die Kfz-Papiere.
Der Hausherr forderte diese Person mehrfach zur personlichen und dienstlichen LEGITIMATION auf
und verwies ergdnzend auf die Rechtlage Deutschlands. Es wurde erwidert:* Oh ja des chenne mer.*
Die Person war alles andere als vorschriftsmédBig gekleidet und zeigte lediglich auf sein am linken
Oberarm befindliches Hoheitszeichen des Landes Baden-Wiirttemberg, dessen Identifikation als
Amtszeichen in der Dynamik jedoch nicht moglich war. Der Hausherr forderte diese Person auf, vor
der Tiire zu warten, rannte ins Hausinnere um einen Fotoapparat zu holen. Die griin-beige gekleidete
Person entfernte sich fluchtartig vom Grundstiick des Hausherrn.

Die Person betrat also ohne vorherige Ankiindigung und Anmeldung das Privatgriindstiick und den
Car Port, storte somit diec Atmosphire des friedlichen Hauses , zerstorte am Nummernschild die
beiden Hoheitszeichen des Landes Baden-Wiirttemberg und beschiidigte somit eine fremde Sache
UND verriet sein LAND und VOLK hoch.

Nach dieser Tat wurde dies dem Hausherrn mitgeteilt ohne Legitimation und ohne die Rechtgrundlage
zu benennen.

Der Posteingang des Schreibens vom Finanzamt ldsst den Schluss zu, dass das Landratsamt die
Zulassungsstelle anschrieb und die ausfiihrende MaBBnahme der Entstempelung beantragte,

Interessant ist der Schlusssatz des Finanzamtschreibens an die Zulassungsstelle:

.Die Abmeldung von Amts wegen gem. § 14 Abs 2 KraftStG 1979 durch das Finanzamt erscheint
wegen der besonderen Umstéinde des Falles nicht angebracht.*

MERKE: Die Strassenverkehrsordnung ist von 1928




$.0.9,0,0.0.0,0.0.0,0.0.9,0,0.9,0,0.0.0,0,0.0,0,0.0.9,0,0.9,0,0.0,0,0.0 4

An die

Generalstaatsanwaltschaft Stuttgart
Olgastr. 2

70182 Stuttgart xxxxx, den 31.10.2007

Strafanzeige und Strafantrag

gegen:
1. Polizeihauptkommissar Martin MATT
Polizeihauptmeister Volkhard BARTL
Polizeirevier Wehr — Bahnhofsplatz 2 — 79664 Wehr

2. Frau AMICO
Finanzamt Waldshut-Tiengen — Aussenstelle Bad Sackingen — Werderstr. 5 — 79713 Bad Sackingen

3. Landratsamt Waldshut- Zulassungsstelle — Am Buchrain 5 — 79713 Bad Sackingen

wegen:

1. Hausfriedensbruch im Amt

2. Sachbeschadigung im Amt

3. Verfolgung Unschuldiger im Amt

4. Notigung, Erpressung und versuchter Raub
5. Anstiftung bzw. Beihilfe zu einer Straftat

6. Verweigerung der Remonstrationspflicht § 56 BBG

Begrindung:

Am frithen Vormittag des 30.10.2007 gegen 9.05 h klingelte es an meiner Haustiire und es stand eine
- eines Polizisten dhnlich gekleidete - Person ohne Kopfbedeckung mit Bewaffnung vor und teilte mir
mit, dass mein auf dem Privatgriindstiick im Car Port befindliches Kraftfahrzeuge Marke Mercedes
von ihm entstempelt sei. Ich forderte diese Person auf, sich persénlich und amtlich zu legitimieren.




Diese jedoch zeigte lediglich auf ein mir nicht bekanntes Zeichen am Arm und sagte mit destructiven
Unterton: ,,Dies reicht™!!!. Ich verwies auf die fehlenden Geltungsbereiche der Gesetze und diese
Person erwiderte, erneut in destructiven Unterton:“Ach Ihr mit Euren Gesetzen.....““! Ich forderte diese
Person sofort auf stehen zu bleiben und ging ins Hausinnere und holte die Fotokamera. Diese Person
ergriff dann fluchtartig das Weite und entfernte sich von meinem Grundstiick.

Es bleibt festzustellen:

1. Diese Person beging unberechtigten Zutritt auf mein Grundstiick und Carport.
2. Diese Person beschidigte mein KFZ.

3. Diese Person beging Hausfriedensbruch und nétigte Unschuldige.

Es wird auf die besondere Schwere der Schuld hingewiesen, da die handelnden Personen juristisch
ausgebildet sind und sich iiber ihr widerrechtliches Handeln im Klaren zu sein haben.

Meine Lebensgefahrtin Frau xxxxxxxxxxxxxxxxx befand sich in der 4 Meter entfernten Kiiche und
kann den auditiven Hergang der Kommunikation bezeugen.

Meine Lebensgefdhrtin befindet sich im Krankenstand und bendtigt drei Mal wochentlich drztliche
Betreuung in Form von medizinischen Untersuchungen und physiotherapeutischen Behandlungen in
Nachbarorten. Bahninfrastruktur gibt es in xxxxxxxxxxxxx nicht. Taxifahrten werden vom
Krankenversicherungstrager nicht erstattet. Durch den Krankenstand meiner Lebensgefihrtin erledige
ich weitere Pflege meiner Lebensgefdhrtin und erledige den gesamten Haushalt unserer 150 QM WHl.
In der restlich verbleibenden Zeit habe ich meinen Beruf als Vertriebsberater in Form von
geographisch iibergreifenden Kundenterminen wahrzunehmen.

Aufgrund der fehlenden Geltungsbereiche(*BVerwGE 17,192)) jeglicher bundesdeutschen Gesetze
gibt es —definitiv- keine Rechtsgrundlage des Finanzamtes die KFZ Steuer zu erheben. Dies wurde
dem Finanzamt Waldshut und Bad Séckingen bereits mehrfach mitgeteilt. Mit Schreiben vom
28.08.2007 beantragte eine Frau AMICO des Finanzamtes Waldshut — Aussenstelle Bad Sackingen —
Werderstr. 5 — 79713 Bad Sackingen beim Landratsamt Waldshut — Zulassungsstelle — Am Buchrain
5 — 79713 Bad Sickingen die executive Durchfiihrung der Entstempelung OHNE JUDIKATIV-
RICHTERLICHEN Beschlusses , welche von dem Polizisten Herrn Volkhard Bartl , dienstlich
untergeordnet und somit remonstrationspflichtig bei Polizeihauptkommissar Martin Matt ( Verletzung
und Missachtung der Remonstrationspflicht ) , ausgefiihrt wurde.

Es bleibt festzustellen:
1. Diese Personen/Amter incl. des Polizeihauptkommissar begingen Anstiftung bzw. Beihilfe zu
einer Straftat und Missachtung/Verletzung der Remonstrationspflicht.
[(*) Das Grundgesetz hat keinen definierten territorialen Geltungsbereich. Die EGGVG, EGZPO,
EGStPO wurden per Ende April 2006 geloscht, ebenso die territorialen Geltungsbereiche.
Bis 1976 galt die RAO ( Reichsabgabenordnung ) innerhalb Weimarer Verfassung 1919 und wurde
ab 1977 in die AO ( Abgabenordnung ) ohne territorialen Geltungsbereich umgewandelt.]

Ich mache einen Schadensersatzanspruch von 1.000€ - tausend Euro — tiglich ab 30. Oktober geltend.

Ich bitte um Erteilung und Mitteilung des Aktenzeichens.

Hochachtungsvoll

XXXXXXXXXXXXXXX
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An das
Verwaltungsgericht Karlsruhe
Nérdliche Hildapromenade 1

76133 Karlsruhe xxxxxx, den 31.10.2007

Klage
wegen
~2Amtspflichtverletzung®
gegen:
1.

Polizeihauptkommissar Martin MATT
Polizeihauptmeister Volkhard BARTL
Polizeirevier Wehr — Bahnhofsplatz 2 — 79664 Wehr
2.

Frau AMICO
Finanzamt Waldshut-Tiengen — Aussenstelle Bad Sackingen — Werderstr. 5 — 79713 Bad Sackingen

3.
Landratsamt Waldshut- Zulassungsstelle — Am Buchrain 5 — 79713 Bad Sackingen

Gegen die 0.g. Personen wurden bei der Generalstaatsanwaltschaft Stuttgart - Olgastr. 2 - 70182
Stuttgart Strafantrag und Strafanzeige wegen

1. Hausfriedensbruch im Amt

2. Sachbeschadigung im Amt

3. Verfolgung Unschuldiger im Amt

4. Nétigung, Erpressung und versuchter Raub

5. Anstiftung bzw. Beihilfe zu einer Straftat

o

Verweigerung der Remonstrationspflicht § 56 BBG

gestellt.



Die sich hieraus ergebende Griinde sind in der genannten Strafanzeige und Strafantrag ausfuhrlich
dargestellt.

Anlage: Strafantrag und Strafanzeige.

Ich mache Schadensersatz von 1.000€ ( eintausend Euro ) - taglich ab dem 30. Oktober 2007 -
fur den entstandenen und weiter entstehenden Schaden geltend.

BGB § 839 Haftung bei Amtspflichtverletzung

(1) 1Verletzt ein Beamter vorsatzlich oder fahrlassig die ihm einem Dritten gegeniiber obliegende Amtspflicht, so hat er dem
Dritten den daraus entstehenden Schaden zu ersetzen. 2Fallt dem Beamten nur Fahrlassigkeit zur Last, so kann er nur dann in
Anspruch genommen werden, wenn der Verletzte nicht auf andere Weise Ersatz zu erlangen vermag.

(2) 1Verletzt ein Beamter bei dem Urteil in einer Rechtssache seine Amtspflicht, so ist er fiir den daraus entstehenden Schaden
nur dann verantwortlich, wenn die Pflichtverletzung in einer Straftat besteht. 2Auf eine pflichtwidrige Verweigerung oder
Verzogerung der Ausiibung des Amts findet diese Vorschrift keine Anwendung.

(3) Die Ersatzpflicht tritt nicht ein, wenn der Verletzte vorsatzlich oder fahrlassig unterlassen hat, den Schaden durch Gebrauch
eines Rechtsmittels abzuwenden.

Ich bitte um Erteilung und Mitteilung des Aktenzeichens.

Hochachtungsvoll

XXXXXXXXXXXXXXXXX



Musterschiler Schiiler, Freiheitsstrasse 1, xxxxx Musterhausen
Finanzamt Rosenheim

Zimmer 04/05

Wittelsbacherstrasse 25

83022 Rosenheim

Samstag, 10. November 2007
Betr.: Ihr Schreiben vom 25.07.2007

lhr Zeichen RO-QB359/9
Betreff: Ankiindigung der Vollstreckung

Sehr geehrte Damen und Herren von Zimmernummer 04/05,

nach Durchsicht meines Fahrzeugscheins und Fahrzeugbriefes musste ich feststellen, dass ich
offensichtlich nicht Eigentimer des benannten Fahrzeugs bin. Unter Punkt C4c lese ich folgenden
Schriftsatz “Der Inhaber der Zulassungsbescheinigung wird nicht als Eigentimer des
Fahrzeugs ausgewiesen”

Sie wollen von mir eine sogenannte Kfz-Steuer fiir das Fahrzeug eines mir unbekannten Eigentimers
einfordern! Sie erheben Steuern fir eine Sache die nicht in meinem Eigentum steht. Die
Eigentumsverhaltnisse sind prinzipiell ungeklart. Auch die Ihres ,eigenen” Fahrzeugs.

Sie werden sicherlich wissen, dass dies einen Betrug am Bulrger darstellt, der, mit empfindlichen
Strafen geahndet wird.

Der Fahrzeugbrief ist das ultimative Dokument Uber den Eigentumsnachweis,.nicht ein eventueller
Kaufvertrag, den ich immer mit mir rumschleppen musste und den jeder nachmachen kdnnte, womit
der Kfz Brief reinster Schrott wéare. Der Kfz-Brief war schon immer der gedruckte Eigentumsnachweis
und wird es immer sein, ahnlich einem Grundbucheintrag ( vgl.BKO 47/50 ).Jetzt kommen ein paar
EU Beamte daher und bestatigen dem Deutschen Volk auch noch, dass Ihm nichts mehr gehort.
Besser geht’s wohl nicht, denn dies wird das Volk aufklaren. Das Kfz-Gewerbe ist doch der Motor der
deutschen Wirtschaft! Auf die Wegnahme / Enteignung des eigenen Kfz's, werden sicherlich viele
unangenehm reagieren.

Prifen Sie das Gesagte selbst. Allein die Tatsache, dass das deutsche StraBennetz nach wie vor von
den Alliilerten beschlagnahmt ist, muss zu denken geben. Ich verbitte mir daher, Gelder von mir zu
fordern, fur eine Sache, die nicht in meinem Eigentum steht. Deshalb stelle ich die Zahlungen ein, da
ich laut dem von Ihnen ausgestellten Fahrzeugbrief NICHT der Eigentiimer des Fahrzeugs bin oder
sein kann. Wenn Sie Forderungen haben, wenden Sie sich bitte an den Fahrzeugeigentiimer.

Fir einen weiteren Dialog mit lhnen weisen Sie mir bitte die rechtsgliltigen Eigentumsverhaltnisse
nach. Bei zukiinftigem Schriftverkehr geben Sie bitte zudem, den genauen Namen des betreffenden
Bediensteten mit Unterschrift an. Ich habe keine Lust mich mit irgendwelchen Computern ohne
Unterschrift zu korrespondieren.

Mit erVOLLgREICHen Empfehlungen

Gabriele Decker



Mitglied und ehrenamtlicher Kommissar im Zentralrat européischen

Biirger fiir Menschenrechte. Mitglied in der Interim Partei Deutschland.

Selbstverwaltung Jorg Erdmannsky seit 18.07.1990

Jorg Erdmannsky, In der Bredde 7, 58339 Breckerfeld
AMTSGERICHT KEMPTEN

RESIDENZPLATZ 4-6 Selbstverwaltung Jorg Erdmannsky
Tel: 02338-488533

. Handy: 0175-1611191

87435 KEMPTEN / ALLGAU E-Mail: geratop2000@t-online.de

http://www.brd-matrix.de/IN.htm

Ihr Schreiben vom 31.08.2007 Breckerfeld, 01.09.2007

Sehr geehrtes ,,Amtsgericht“ und alle die dort ,titig" sind, inklusive sogenannte ,,
Gerichtsvollzieher und ,.Insolvenzverwalter,

ZUR ALLGEMEINEN VEROFFENTLICHUNG UND KLARSTELLUNG

Bayern hat dem NICHT RATIFIZIERTEN und am 17.07.1990 von Herrn Baker (ehemaliger US
AuBenminister) aufgelosten Grundgesetz niemals zugestimmt! Damit galt fiir Bayern seit Krie-
gende (Kapitulation der deutschen Wehrmacht, NICHT KAPITULATION DES DEUTSCHEN
REICH in SEINEN GRENZEN VOM 31.12.1937! Bundesbeamtengesetz § 185) immer schon
Reichsrecht. Deshalb hat sich Herr Straufl auch mit Herrn Brandt angelegt und gewonnen. Bay-
ern hat sich also schon IMMER als ,,rechts* identifiziert, wenn ich diesen etwas abstrusen Beg-
riff einmal so verwenden darf.

Dies bedeutet, das die ,Rechtsprechung“ der ,,OMF-BRdvD Deutschland GmbH/
Verwaltungseinheit BRD* fiir Bayern niemals moglich war. Sollte dies jemand anzweifeln, so
diskreditiert er den bereits verstorbenen ehemaligen Ministerpridsidenten von Bayern, Franz Josef
StrauB}, aus dessen Interpretation ersichtlich ist, das er sich fiir die Freiheit des deutschen Volkes
und somit fiir die Freiheit des deutschen Reiches eingesetzt hat. Uble Nachrede von bereits ver-
storbenen Personen ist das denkbar unwiirdigste, abscheulichste, perverseste Verbrechen, das es
iberhaupt gibt.

Die Firma ,,OMF-BRdvD Deutschland GmbH* besitzt also kein giiltiges Rechtsystem, wie dies
sogar von Herrn Stoiber indirekt bestitigt wird. (Siehe Anlage)

Ein Dialog mit ihnen, ,,Amtsgericht Kempten®, ist daher nicht moglich und wird abgelehnt, weil
sie sich mit einem System identifizieren, welches es nur auf einem Friedhof geben kann.
(Respektive eben seit dem 18.09.1990. Wo ist der Friedensvertrag? Wo ist die Verfassung? Wa-
rum ist die Feindstaatenklausel nicht geloscht, wenn sich Bayern seit eh und jeh zum deutschen
Reich bekennt?) Alle Schreiben von ihnen MUSSEN daher von der Staatsanwaltschaft Stuttgart,
auf Grund des/ihres Volks.— und Hochverrates, bearbeitet werden. Dieses wurde auch so verfiigt.

FAZIT: Wenn in Bayern Reichsrecht gilt, dann gilt es fiir die gesamte deutsche Republik in
ihren Grenzen vom 31. Dezember 1937. So einfach ist das!

Mit freundlichen Reichsgriilen

Jorg Erdmannsky
Kommissar fiir Menschenrechte und absolut iiberzeugter deutscher Patriot



Vom Auf- und Abschwung

Peter Weck
Oktober 2007

Unsere allseits geliebten und von den Konzernen und der Finanzwelt gewdhlten und vom
,2Dummvolk* geduldeten Politiker, werden nicht miide, uns den allgegenwartigen
Aufschwung schmackhaft zu machen.

Sehen Sie unseren Politikern doch bei ihren ,,Verkiindigungen® mal in die Augen. Was sehen
Sie? Ich konnte bisher kaum einen ehrlichen Gesichtsausdruck erkennen. Warum auch,
Hauptsache man behilt die Macht und die Didten!

Nun mal ein paar Zahlen und Fakten zum Aufschwung in Deutschland:

Strom und Gaspreise Aufschwung um 10%

Aufschwung der Profite fiir Aktiondre

Aufschwung der Steuern fiir alle

Aufschwung der Diéten flir Minister und Abgeordnete

Aufschwung der ,,Gehélter* fiir Vorstdnde. Beispiel Bahn:

60% fiir den Vorstand, 288% fiir den Aufsichtsrat (Na, wenn das kein Aufschwung ist...)
Im Gegenzug: 6,06 Millionen Bezieher von Sozialleistungen wie ALG 1 + 2 ( Offiziell 3,543
Mill. Arbeitslose im Sept. 07) Stimmt da irgendwas nicht?

78% der Befragten einer Infratestumfrage (10/2007) sagen, das sie vom Aufschwung nicht
profitieren.

Im Juli 2007 waren es noch 68%. 10% in nur 2 Monaten! Ein Aufschwung von satten 10%!
Butter plus 43,1 Prozent, Milch plus 13,5 Prozent, Benzin plus neun Prozent... Aufschwung
iiberall, oder sehe ich hier was falsch?

Genug des Aufschwunges, wenden wir uns dem Abschwung zu:

In den vergangenen Jahren stieg die Belastung der Arbeitnehmer auf den Lohn bei der
Krankenversicherung um 23%, bei der Rentenversicherung um 19%, und bei der
Arbeitslosenversicherung um 61%. Als jahrelanger Beitragszahler sind Sie nach 1 Jahr in der
Armutsfalle, egal wie lange Sie eingezahlt haben. Vom sinkenden Realeinkommen will ich
hier gar nicht erst reden.

Sollten Sie doch noch einmal auf die wahnwitzige Idee kommen aus ihrer Arbeitslosigkeit
unter Hartz 4 einen Neustart zu wagen, dann kommen folgende ,,Dinge* auf Sie zu:

Die Bedingungen, welche man bei Hartz 4 zu erfiillen hat, sind knallhart und lassen wenig
Entwicklungsspielraum, geschweige denn die Chance auf Ausstieg aus diesem Teufelskreis
Zu.

Sie miissen im Regelfall vierteljahrlich ihre BWA beim Amt einreichen und bekomme
entsprechend des Gewinnes vom ihrer Grundsicherung abgezogen. Soweit so gut, so
gerecht.

Das néchste Quartal lauft denkbar schlecht und man kommt kaum tiber die Runden, und
brauche zum nackten Leben das Geld vom ,,Amt*“. BWA beim Amt einreichen, in dem Fall
im Minus. Erhohung der Bezugsleistung? Fehlanzeige!

Nichstes Quartal: Man verdient besser, will sich eine Riicklage schaffen, um zu expandieren.
BWA ins Amt. Folge: Streichung der Leistung und Riickforderung des zuviel bezogenen
Geldes, weil zur Zeit nicht bediirftig! An Kurzsichtigkeit uniibertroffen.


Joerg
Sollten Sie doch noch einmal auf die wahnwitzige Idee kommen aus ihrer Arbeitslosigkeit
unter Hartz 4 einen Neustart zu wagen, dann kommen folgende „Dinge“ auf Sie zu:
Die Bedingungen, welche man bei Hartz 4 zu erfüllen hat, sind knallhart und lassen wenig
Entwicklungsspielraum, geschweige denn die Chance auf Ausstieg aus diesem Teufelskreis
zu.
Sie müssen im Regelfall vierteljährlich ihre BWA beim Amt einreichen und bekomme
entsprechend des Gewinnes vom ihrer Grundsicherung abgezogen. Soweit so gut, so
gerecht.
Das nächste Quartal läuft denkbar schlecht und man kommt kaum über die Runden, und
brauche zum nackten Leben das Geld vom „Amt“. BWA beim Amt einreichen, in dem Fall
im Minus. Erhöhung der Bezugsleistung? Fehlanzeige!
Nächstes Quartal: Man verdient besser, will sich eine Rücklage schaffen, um zu expandieren.
BWA ins Amt. Folge: Streichung der Leistung und Rückforderung des zuviel bezogenen
Geldes, weil zur Zeit nicht bedürftig! An Kurzsichtigkeit unübertroffen.


Interessant dabei ist, man soll sich schnellstens von Staatlicher Leistung, welche ja derzeit
einen RECHTSANSPRUCH darstellt verabschieden. Das Dumme ist nur, wenn man sich
bewegt, um genau das zu erreichen, verhungert jeder Existenzgriinder, der aus der
Arbeitslosigkeit raus will.

Zusammenfassend kann man sagen: Einmal unten, immer unten!
Das ist ein Beispiel viel gepriesener deutsche Arbeitsmarktforderung.

Dazu kommt noch die tatsdchliche Inflation:

1.Q 2007
Wachstum €-Geldmenge 10,2%
Realwachstum BIP EWU: 3,1%

Wabhre Inflation: 7,1 %

2.Q 2007

Wachstum €-Geldmenge 10,6%

Realwachstum BIP EWU: 2,5 %

Wabhre Inflation: 8,1 %

Und ein paar Nachrichten:

....Zitat FTD: In Deutschland sind die Autoverkdufe im September um 11% eingebrochen!
Immer mehr Selbststédndige beantragen Hartz 4!

Zitat Handelsblatt: Im dritten Quartal sind die Steuereinnahmen der Stidte regelrecht
eingebrochen...!

Deutschland ist Exportweltmeister, aber ohne Binnennachfrage sind wir in Kiirze das
Armenhaus Europas!

Inflation ist die Kunst einen Geldschein zu halbieren, ohne ihn zu zerstoren.

Wer die Wahrheit nicht weiss, der ist bloss ein Dummkopf.
Aber wer sie weiss und sie eine Liige nennt,
der ist ein Verbrecher
(Berthold Brecht)

Sie kénnen mich unter peteprivat(at)gmx.eu erreichen.


Joerg
Interessant dabei ist, man soll sich schnellstens von Staatlicher Leistung, welche ja derzeit
einen RECHTSANSPRUCH darstellt verabschieden. Das Dumme ist nur, wenn man sich
bewegt, um genau das zu erreichen, verhungert jeder Existenzgründer, der aus der
Arbeitslosigkeit raus will.


Stand: 3. November 2007

Der Maulwurf informiert

* Die Bahn - Des Deutschen bestes Volkseigentum *

Die Bahn macht die Firma '""BRdvD Deutschland GmbH" endgiiltig platt!
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Die (lpreise sind auf Rekardjagd. Der Preis fiir ein
Barrel (154 Litars der US-Sore West Texas
Interrriadiate (AT it Auslieferung im Dezember ist

Dollar gestiegen, bevar eine vordbergehende
Ruhepause mit etwas glnstigeren Praizen aintrat Am
& Freitagabend stent US-01 abier schon wieder bei 95
Dollar. Handler filhren den anhaltenden Hihenflug der
filpreise unter anderem auf die neuesten

Donnerstag frih in der Spitze erstmals auf Ober 86 US-

:: Rohstoffe

'DIpl'EIS klettert
liber 92 Dollar

Die Spannungen awischen
der Tlrkei und den Kurden

enttéuschenden Ollager-Bestandsdaten der USA
uriiek, Das Erreichen der 100-Dallar-Marke schaint nur
noch eine Frage der Zeit- und das vor dem Winter, wenn Yerbraucher neues Heizil

hrauchen

hahen den Olpreis auf ein
Rekordhach getrieben. O

Euro ab !

Dollar immer
schwicher

hlehrheit der Analysten geht
davon aus, dass der Euro
gegenidber dem Dollar wei-
ter zulegen wird. Devisen

[

I Der Euro hingt

Aktlen me+5t
ledeldE im Minus

Beiruhigem Handel
pendeln die Indizes auch
am Machmittag in der
Verlustzane. Birse

Schlacht um die Fracht

zu 80 % am

Russland entzieht
Luthansa Cargo
die Rechte zum
Uberflug. mehr

L |

I—llRussland=Verbiindeter des Deutschen Reichesl
\J

Arheitsmarkt

Y Dollar !

Kommt das Tempolimit?

g lUnion und SPD
hewegen sich
imrmer mehr auk
. ginander zu. meht

Tempolimit? Die
StVO gilt seit 1928

seitfast 13 Jahren erreicht.
Arbeitsmarkt

H H = Arbeitslosenzahl
Arbeitsmarkt im P

. Wahre
mlnd Arbeits- 1:

- - lose ur hthn —
D|eZah||;|er$rhE|tsIusen —_— Arbeltsmarkt im — Deutschland
hat den edtgsten Stand  [>10 | Adfwind
seitfast 13 Janren erreicht | Moen | o oo sicdmsoton Stand

rutscht ab

Ausland punktet mit struk-
turierten Papieren. Die Pro-
dukte sind trotzderm nicht
immer sicher. Pfandbriefe

Fazit: Treibstoffpreise zu teuer, Bahn steht, Kraftverkehr kann die Lebensmittelldaden nicht mehr versorgen
(Just in time gecancelt!), Der Dollar, das Wihrungs.- und das Kapitalsystem steht. Es bricht
zusammen. Das Deutsche Volk begreift und bekommt die Freiheit und das Reich zuriick.

Kaum ein deutscher Biirger ist sich iiber den kommenden Untergang der Diktatur
"BRdvD Deutschland GmbH" und unsere unfreiwilligen Helfer bewuft!
Ziel: Warum die Selbstverwaltung/Selbstversorgung* iiberlebenswichtig wird?

* Selbstverwaltung = "Bring Licht in die Sache und die Angst verfliegt!"
Recherche und Veroffentlichung by: http://www.euroausstieg.de.ms, Jorg Erdmannsky, 0175-1611191



M.-SELIM SURMELI Bielfeldtweg 26, D-21682 STADE

-Systemanalytiker - Tel. 0049-4141-67012 (1-4)
HOCHKOMMISSAR
FUR MENSCHENRECHTE

Europiisches Zentrum fiir

Amtsgericht FRANKFURT am Main
Gerichtsstral3e 2

Menschenrechte
D-60313 FRANKFURT Krnwn B
Aktenzeichen 810 IN 845/07 Kommission fiir die

Wirksamkeit der Behorden

ZEB

Antrag auf Eroffnung des

INSOLVENZVERFAHREN s
Zentralrat Européaischer
gegen Biirger

die BRD-GmbH AG-FFM 72 HRB 51411

im Wege des einstweiligen Rechtsschutzes a (5 L
wegen Rehabilitation von festgestellten —
Menschenrechtsverletzungen

D-STADE, 31.07.2007
Menschenrechte@zeb-org.de
human.rights@zeb-org.de

Sehr geehrte Frau Richterin MICKERTS,

ich hoffe, da} Sie inzwischen durch meine Schriftsidtze verstanden haben, dal3 mit dem Insolvenzver-
fahren die permanent-fortgesetzte Straftat der Menschenrechtsverletzung gestoppt und rehabilitiert
wird. Darauf habe ich einen Anspruch nach Art.1 GG, der Sie verpflichtet. Die Vollstreckbarkeit ergibt
sich nicht aus einem von lhnen umgedeuteten erfolglosen ,,Vollstreckunsgbescheid* durch einen
Gerichtsvollzieher, sondern aus dem Urteil des Européischen Gerichtshofs fiir Menschenrechte und der
damit verbundenen Schiden, die dann mit dem Mahnbescheid wegen Nichtigkeit des Widerspruchs
rechtskriftig geworden ist.

Da mein Antrag auf Insolvenz hinreichend begriindet und die Not-Frist von 14 Tagen abgelaufen ist,
habe ich Gliubigerschutz, da damit die Menschenrechtsverletzung beendet wird. Deswegen beantrage
ich im Bundesanzeiger bis zum 06.08.2007 die Insolvenz der BRD-GmbH zu verkiinden. Sollte diese
GmbH mit einer Haftung von 25.000 € von Anfang an mit dem Ziel gegriindet worden zu sein, im
negativen Bereich zu operieren, so ist Strafverfolgung wegen organisierte Bandenkriminalitit, Kon-
kursverschleppung, Betrug, Untreue, Staatshehlerei und andere Konkurrenz-Straftaten wie Hochverrat
einzuleiten. Die Verjahrungsfrist der Straftaten fingt nach §78a StGB mit dem Insolvenzverfahren an.

Die Beschriankung der Haftung in solchen Fillen ist ebenfalls unzuldssig, weil es bei einem Schaden
aus Staatsaufbaumiingeln nicht darauf ankommt, ob das Verschulden der Legislativen, Judikativen
oder Exekutiven anzulasten wire (vgl. Urteil vom 30. September 2003 - Rs. C-224/ 01 - Koébler - NJW
2003, 3539 zu Rn. 30, 31 m. umfangr. w. N.; aus der Rechtsprechung des Senats BGHZ 134, 30; 146,
153, 158 f; BeschluB3 vom 28. Oktober 2004 - 111 ZR 294/ 03 - zur Veroffentlichung vorgesehen).




Das ganze Volksvermogen auf dem Staatsgebiet der Bundesrepublik Deutschland und Konten im In-
und Ausland sind zum Vorteil des deutschen Biirgers und Opfer pfandbar.

BGH, Urteil vom 2. 12. 2004 - I1I1 ZR 358/ 03 (Lexetius.com/2004,3152)

Die Bundesrepublik Deutschland haftet fiir alle Schdden in allen Bereichen und Landern als Teil und
Gesamtschuldner, sowie die Lander fiir den Bund im Riickgriff. Damit haftet jeder personlich, der in
der Legislativen, Judikativen oder Exekutiven gearbeitet und einen Schaden verursacht hat, mit seinem
Eigentum.

Als Richterin diirfen Sie also nur noch nach §41 ZPO solche Diensthandlungen vornehmen, die von
der Verwaltung des Verfahrens unaufschiebbar sind. Dazu gehort die Insolvenz zu verkiinden (aus
dem Urteil des EGMR, um die Menschenrechtsverletzung zu beenden) und im Bundesanzeiger
bekannt zu machen. Ferner von Amts wegen die Strafverfolgung einzuleiten und einen Insolvenz-
verwalter fiir die BRD einzusetzen. Der Insolvenzverwalter ist mit dem Zentralrat Europdischer Biirger
abzustimmen. Die Kommission fiir die Wirksamkeit der Behorden konnte den Staatsbetrug als
unabhéngige Nichtregierungsorganisation regulieren.

Hier sind Verhandlungen zu fiihren.

Mit freundlichem Gruf3

\INEW &

SURMELI, M.-Selim, Prisident des Zentralrats Europdischer Biirger, Hochkommissare fiir
Menschenrechte der Kommission fiir die Wirksamkeit der Behorden, Sektion GERMANY
des Europdischen Zentrums fiir Menschenrechte
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Walburga Therese Husken

Steuerberaterin

45133 Essen, den 21.10.2007, 111. Ruschenfeld 3, ehem. und zuk. Anschrift
z.Zt. post. = Norbert Steinbach, Spohrstral3e 9, 34246 Vellmar

E-Mail = info@bfed.info

Herrn

Horst Kohler
Bundesprasident

z.Hd. Herrn Edgar Fischer
Spreeweg 1

10557 Berlin

E-Mail = presse@bpra.bund.de

E-Mail = Poststelle@bpra.bund.de

E-Mail = Bundespraesident.Horst.Koehler@bpra.bund.de

Sehr geehrter Herr Bundesprasident!
Sehr geehrter Herr Fischer!

Betr.: Geschaftszeichen Z6 — Ihr Schreiben vom 27.9.2007

Eine Antwort auf mein Schreiben vom 1.10. + 11.10.2007 habe ich bisher
nicht erhalten.

Die Menschenrechtsverletzungen in der Verwalter-BRD-GmbH haben ein
unbeschreibliches Ausmal} angenommen, wodurch sich der sog. Rechtsstaat
BRD selbst aufgeldst hat.

Sie selbst zeigen mit der Vergabe eines Geschaftszeichens den Gewerbebetrieb
BRD an. Ein Hoheitsbetrieb vergibt bekanntlich Aktenzeichen.

1) Nicht-Ratifizierung des Grundgesetzes
2) Loschung des Art. 23 GG a.F. mit Wirkung zum 18.7.1990
3) Loschung der Einf.Gesetze ZPO, StPO, GKG im
April 2006/BGBI Mai 2006
4) Bundesverf. Gerichtsurteil vom 31.7.1973 - 2 BvG 1/73
Die Hoheitsgewalt der BRD beschrankt sich auf den
Geltungsbereich des GG, der aber niemals Rechts-
kraft erlangt hat, bzw. mit Wirkung zum 18.7.1990 gel6scht wurde.
5) Richter-Meineid § 38 DRIG


mailto:presse@bpra.bund.de
mailto:Poststelle@bpra.bund.de
mailto:Bundespraesident.Horst.Koehler@bpra.bund.de
Joerg
Die Menschenrechtsverletzungen in der Verwalter-BRD-GmbH haben ein
unbeschreibliches Ausmaß angenommen, wodurch sich der sog. Rechtsstaat
BRD selbst aufgelöst hat.


_2-

6) Richter Legitimation nach § 18,1i.V. § 18,3 DRIG

7) ungultige Landesverfassung und ungtiltiges Beamtengesetz

8) EUGH-Urteil vom 8.6.2006 — AZ = EGMR 75529/01
Die BRD ist kein wirksamer Rechtsstaat, sondern eine Illusion
Das Bundesverf.Gericht ist kein wirksames Beschwerdegericht.
Aufgrund der stdndigen Menschenrechtsverletzungen hat sich der
sog. Rechtsstaat BRD selbst aufgelst.

9) Die Verwalter BRD war niemals ein Hoheitsbetrieb, sondern immer
ein Gewerbebetrieb.
Ein Hoheitsbetrieb vergibt Aktenzeichen und keine Geschaftsnummern!
BRD-GmbH, HRB 51411 AG Frankf/M, Ges. Vertrag vom 29.8.1990
Mit einem Gewerbebetrieb BRD habe ich niemals einen Vertrag
geschlossen.

Hiermit fordere ich Sie auf, das Ende der BRD-GmbH 6ffentlich anzuzeigen.
Sie selbst und in den Finanzbehdorden ist bereits vom Deutschen Reich und von
der Staatsbirgerschaft des Deutschen Reiches die Rede.

Sagen Sie der Bevolkerung, dal die BRD niemals legitimiert war, Gesetze
gegen das Deutsche Volk zu erlassen.

Sagen Sie der Bevdlkerung, dalk die einzig gultigen Gesetze die per
30.4.1945 sind. Inzwischen hat Rul3land verdffentlicht, dal? Adolf Hitler sich
nicht am 30.4.1945 umgebracht hat, sondern nach Argentinien gegangen ist.
Die angebliche Kapitulationsurkunde ist aus div. Griinden nichtig, aber das
wissen Sie ja selbst.

Sorgen Sie dafir, dal die Geschichtsbticher berichtigt werden und unseren
Kindern die Wahrheit in der Schule vermittelt wird.

Ich fordere Sie auf:
Geben Sie lhren Gewerbebetrieb BRD offiziell auf!

Mit freundlichen GriRRen
W.Th.Husken

Foeo Koo


Joerg
Sagen Sie der Bevölkerung, daß die BRD niemals legitimiert war, Gesetze
gegen das Deutsche Volk zu erlassen.
Sagen Sie der Bevölkerung, daß die einzig gültigen Gesetze die per
30.4.1945 sind. Inzwischen hat Rußland veröffentlicht, daß Adolf Hitler sich
nicht am 30.4.1945 umgebracht hat, sondern nach Argentinien gegangen ist.
Die angebliche Kapitulationsurkunde ist aus div. Gründen nichtig, aber das
wissen Sie ja selbst.


Walburga Therese Husken

Steuerberaterin

45133 Essen, den 11.10.2007, Ill. Ruschenfeld 3, ehem. und zuk. Anschrift
z.Zt. post. = Norbert Steinbach, SpohrstralRe 9, 34246 Vellmar

E-Mail = info@bfed.info

Herrn

Horst Kohler
Bundesprasident

z.Hd. Herrn Edgar Fischer
Spreeweg 1

10557 Berlin

E-Mail = presse@bpra.bund.de

E-Mail = Poststelle@bpra.bund.de

E-Mail = Bundespraesident.Horst.Koehler@bpra.bund.de

Sehr geehrter Herr Bundesprasident!
Sehr geehrter Herr Fischer!

Betr.: Geschaftszeichen Z6 — Ihr Schreiben vom 27.9.2007

Hiermit erinnere ich an die Beantwortung meines Schreibens vom
1.10.2007.

Wegen der Dringlichkeit erbitte ich die Antwort per E-Mail.

Ich bedanke mich fiir Ihr Bemihen.

Mit freundlichen GrufRen

W.Th.Husken

Foeo Ko

Steuerberaterin

Walburga Therese Hisken

Steuerberaterin

45133 Essen, den 1.10.2007, 1ll. Ruschenfeld 3, ehem. und zuk. Anschrift
z.Zt. post. = Norbert Steinbach, SpohrstralRe 9, 34246 Vellmar

E-Mail = info@bfed.info
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Herrn

Horst Kohler
Bundesprasident

z.Hd. Herrn Edgar Fischer
Spreeweg 1

10557 Berlin

E-Mail = presse@bpra.bund.de

E-Mail = Poststelle@bpra.bund.de

E-Mail = Bundespraesident.Horst.Koehler@bpra.bund.de

Sehr geehrter Herr Bundesprasident!
Sehr geehrter Herr Fischer!

Betr.: Geschaftszeichen Z6 — Ihr Schreiben vom 27.9.2007

Hiermit nehme ich Bezug auf Ihr og. Schreiben.
Wenn ich lhre Zeilen richtig verstanden habe, gibt es in Deutschland nur
eine Staatsangehorigkeit, ndmlich die des Deutschen Reiches.

Ich stimme Ihnen zu, jedoch warum wird diese Staatsangehorigkeit
,,Deutsches Reich® nicht in den amtlichen Dokumenten vermerkt?

Alle Dokumente sind somit falsch! Wer haftet dafiir?

Und warum findet man innen im PalR-Dokument den 7-Schwingen-BRD-Adler
und auf der AulRenseite den 6-Schwingen-BRD-Reichs-Adler.

Der Staat heif3t bekanntlich nicht BRD, sondern Deutsches Reich.

Bitte, welchen Sinn machen solche Unterschiede.

Und wo wir gerade dabei sind, zu klaren, daR die BRD kein Staat ist, bitte ich
um Information, warum Frau Merkel Ihre Flugzeuge mit BRD kennzeichnet?
Die BRD ist lediglich der Verwalter auf dem Areal des Deutschen Reiches.

Dann lese ich weiter in Ihrem Schreiben, dal? der Art. 23 GG nicht von dem
damaligen US-AulRenminister James Baker geléscht wurde, sondern durch den
Einigungsvertrag nach dem Beitritt der DDR.

Sehr geehrter Herr Fischer, diese Ihre Aussage ist einfach nur falsch, denn

Art. 23 GG a.F. wurde mit Wirkung zum 18.7.1990 durch den US-
AuRenminister James Baker geldscht.

Dal? die Veroffentlichung dieser Tatsache in den BGBI erst zum 29.9.1990
erfolgte, ist unwichtig.

Der Einigungsvertrag datiert auf den 31.8.1990 und der Beitritt der DDR sollte
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Joerg
Ich stimme Ihnen zu, jedoch warum wird diese Staatsangehörigkeit
„Deutsches Reich“ nicht in den amtlichen Dokumenten vermerkt?
Alle Dokumente sind somit falsch! Wer haftet dafür?


zum 3.10.1990 erfolgen.
Wie kann eine DDR einer BRD am 3.10.1990 beitreten, obwohl BRD und DDR
bereits mit Wirkung vom 18.7.1990 aufgelost wurden.
Um Ubertragenen Sinn heil3t das:
Hier haben zwei Tote geheiratet!

Das ist weder privat noch politisch moglich.

Da dem Geltungsbereich im Grundgesetz eine elementare Bedeutung zukommit,
bitte ich Sie, diese Ihre Aussage zu berichtigen.

Ar, 23 Gruyldgﬂ&l?. wiede entgegen hren Ausfihruneen nich duech den Jamaligen Aulen-

minister der USA aufgehoben. Viclmebr wurde er nach Beitric der DR durch den Vinigunps-

verirag und dem Gesetz zum Einigungsvertrag aufpchoben.  Agj, f
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Joerg
Wie kann eine DDR einer BRD am 3.10.1990 beitreten, obwohl BRD und DDR
bereits mit Wirkung vom 18.7.1990 aufgelöst wurden.
Um übertragenen Sinn heißt das:
Hier haben zwei Tote geheiratet!
Das ist weder privat noch politisch möglich.


Zudemist der Einigomgsvertrag vomn 31.08.1990 (BGEL 1990, Tal IL 5. 890) ungiiltig.
Artikel 1 des Bimomesvertrages besast, dabl dhe Linder Brandenbwre, Meclkdenbe-
Vorpommern, Sachsen. Sachsen Anhalt vnd Thnwingen aam 03.10.1990, gemaf Artilels 23
des Grundgesetzes Linder der Bundesrepublil Deutsclland werden

Bundusgesatzblall, Jahngang 1990, Tei (I

Eapitel |
Wirkung des Beitritts

Artikel 1

Lander
(1) Mit dam Wiksarmwarden des Baitritts dor Doutschen Demokratischen Repubiik zur Bundesrepublik Deutschland
gemas Arikel 23 des Grundgesetzes am 3. Oldober 1950 werden dia Linder Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommenm,
Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thirngen Linder der Bundesropublik Deutschland. Fir die Bildung und die Grenzen
dipser Linder umareinander sind die Bestimmungen s Verassungsgesetzes zur Bildung von Lindam in der
Doutschan Demokratischen Republik vom 22, Jul 1930 - Lindereinfilvungsgesetz — (GBL |'Mr. 51 5. 855) gemdd
Anlage 1| mabgeband.




Bundesrepublik Deutschland
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Fur eine kurzfristige Antwort, wenn mdglich per E-Mail, bedanke ich mich
schon jetzt und zeichne

mit freundlichen Gril3en

W. Th. Hisken

L oeo K e

Steuerberaterin
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bRD-UATRIY

M.-SELIM SURMELI

-Systemanalytiker-
HOCHKOMMISSAR FUR MENSCHENRECHTE

gibt Antwort Uber die
Selbstverwaltung und Steuern im Zusammenhang auf die
Menschenrechte

Alle Biirger der Selbstverwaltung verweigern die Zahlungen an Steuern an das Finanzamt. Wichtig in diesem
Zusammenhang ist aber, da mit den erhobenen Steuern im Staat Korruptionen und
Menschenrechtsverletzungen gegen den Biirger begangen werden. Die Steuern dienen also auch der Forderung
der Regierungskriminalitiit! Die Biirger sind sogar verpflichtet die Steuern nicht zu zahlen, wenn sie wissen,
daBl damit die Kriminalitit gefordert wird. Sonst billigt der Steuerzahler belohnend die Straftaten im Amt.
Menschenrechtsverletzungen sind permanent-fortgesetzte Straftaten im Amt.

Der Hochkommissar fiir Menschenrechte hat in der Veroffentlichung vom 23.08.2007 den Stillstand der
Rechtspflege nach §245 ZPO iiber Urteile des Europidischen Gerichtshofs fiir Menschenrechte nachgewiesen.
Die Selbstverwaltung hat das Recht Steuern zuriickzubehalten, so lange der STAAT BRD den effektiv-
garantierten Rechtsschutz nicht gewihren kann, aus dem UNRECHT und somit Menschenrechtsverletzungen in
Folge entstehen. Der Staat kann nur dann Rechte aus Steuern einfordern, wenn er auch die Garantien an den
Steuerpflichtigen erfiillen kann.

Kein Recht auf Steuern ohne Pflichterfiillung des effektiv-garantierten Rechtsschutzes.

Das Riickbehaltungsrechts ergibt sich aus §395 BGB gegen den Staat.

Die Beschrinkung der Haftung in solchen Fillen ist ebenfalls unzulédssig, weil bei einem Schaden aus

Jorg Erdmannsky, In der Bredde 7, 58339 Breckerfeld, als Anlage zum Testament vom 12.08.2007
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Staatsaufbauméngeln nicht darauf ankommt, ob das Verschulden der Legislativen, Judikativen oder Exekutiven
anzulasten wire (vgl. Urteil vom 30. September 2003 - Rs. C-224/ 01 - Kobler - NJW 2003, 3539 zu Rn. 30, 31
m. umfangr. w. N.; aus der Rechtsprechung des Senats BGHZ 134, 30; 146, 153, 158 f; BeschluB3 vom 28.
Oktober 2004 - III ZR 294/ 03 - zur Verdffentlichung vorgesehen). Das ganze Volksvermodgen auf dem
Staatsgebiet der Bundesrepublik Deutschland und Konten im In- und Ausland sind pfindbar.

BGH, Urteil vom 2. 12. 2004 - II1 ZR 358/ 03 (Lexetius.com/2004,3152)

Die Bundesrepublik Deutschland haftet fiir alle Schiden in allen Bereichen und Léindern als Teil und
Gesamtschuldner, sowie die Lander fiir den Bund im Riickgriff. Jeder Steuerzahler haftet danach auch fiir die
Regierungskriminalitit, wenn Sie damit die Straftaten im Amt billigend und selbst unter einem Zwang fordern,
denn Untitigkeit und Unterlassung der Steuerzahlung zur Forderung der Regierungskriminalitdt oder
Unwissenheit schiitzt nicht vor Strafe oder Haftung. Der steuerzahlende Biirger wird mehrfach und
mehrdimensional vom Staat abgezogen, wenn er den Staatsvertrag des Friedens und der Freiheit fiir den Biirger
nicht erfiillt oder erfiillen kann. Insofern handelt es sich bei dem ,,Rechtsstaat BRD-GmbH* um eine reine
[lusion.

Jorg Erdmannsky, In der Bredde 7, 58339 Breckerfeld, als Anlage zum Testament vom 12.08.2007



Anregung/Ideengrundlage zum Aufbau der Selbstverwaltung

Biuerliches Konzept - Selbstverwaltung und Versorgung
WirtschaftsgrofSe und Durchfithrung individuell
Raps, ohne Saatgut von auflen
Mais
Bambus
Ziegen
Schafe
Hiihner
Ginse
Enten
Straufle
Obstbdume
Bioladen mit Heilkriduter, eventuell Blumen
Imkerei
Weine
Eventueller Verkauf von Brennholz
Monatlicher Trodelmarkt mit Trodlern aus der Umgebung
Kaffee und Kuchen im Gebdude oder Scheune
Spitere Ferienangebote fiir Familien mit Selbstbeteiligung
Eigene Energieversorgung, erst alternativ - spiter mit freier oder Bioenergie
Eigene Wasserversorgung
Fuhrparkselbstverwaltung mit eigener Reparaturwerkstatt
Eventuelle Musikschule - Geigen oder Klavierunterricht
Eventuelle Judoselbstverteidigung
1 x pro Tag gemeinsames Zusammenkommen beim Essen/Austauschen

Eventuelle Suppenkiiche fiir Bediirftige

Und so weiter

Weitere Informationen beim Uberreicher dieser Informationsmappe

Ohne Nationalversammlung und der Aufklirung iiber demokratische

Werte, hat das deutsche Volk nur eine einzige Chance:

EINE REINE SELBSTVERWALTUNG !
UND MERKE:

Je groBer die Orte, um so groBer die Probleme!




Meine unverauflerlichen Rechte
Aus einem Buch von Charles L.Withfield

1- Ich habe in meinem Leben zahlreiche Wahlmadglichkeiten, abgesehen vom blol3en
Uberleben.

2- Ich habe das Recht, das Kind in mir zu entdecken und es zu kennen.

3- Ich habe das Recht, das zu betrauern, was ich nicht bekommen habe, obwohl ich es
dringend gebraucht hatte, und das was ich bekommen habe weder brauchte noch
haben wollte.

4- Ich habe das Recht, mich an meinen eigenen Werten und Normen zu orientieren.

5- Ich habe das Recht, meine eigenes Wertesystem als angemessen zu betrachten und
zu akzeptieren.

6- Ich habe das Recht N E I N zu sagen, wenn ich das Gefiuihl habe, dass etwas
gefahrlich ist, gegen meine Wertvorstellungen verstoéit oder wenn ich nicht dazu
bereit bin.

7- Ich habe ein Recht auf Wiirde und Respekt.

8- Ich habe das Recht Entscheidungen zu treffen.

9- Ich habe das Recht, meine eigenen Prioritaten zu setzen und daran festzuhalten.

10-Ich habe ein Recht darauf, dass andere Menschen meine Bedurfnisse und Winsche
respektieren.

11-Ich habe das Recht, Gesprache mit Leuten zu beenden, die mich demutigen oder
herabsetzen.

12-Ich habe das Recht, fur das Verhalten, die Aktionen, Geflihle oder Probleme anderer
Menschen n i ¢ h t verantwortlich sein zu mussen.

13-Ich habe das Recht, Fehler zu machen, und muf} nicht vollkommen sein.

14-I1ch habe das Recht, von anderen Menschen zu erwarten, dass sie ehrlich sind.

15-Ich habe ein Recht auf alle meine Geflhle.

16-Ich habe das Recht, witend auf jemanden zu sein, den ich liebe.#

17-1ch habe das Recht, unverwechselbar ich selbst zu sein, ohne das Gefuhl haben zu
muassen, nicht gut genug zu sein.

18-Ich habe das Recht Angst zu haben und dies auch auszudricken.

19-Ich habe das Recht Erfahrungen zu machen und mich anschlieRend von Angsten,
Schuldgefiihlen und Scham zu befreien.

20-Ich habe das Recht, Entscheidungen zu treffen, die entweder auf meinem Gefihl,
meiner Beurteilung oder auf irgendeinem anderen Grund, den ich mir selbst
ausgesucht habe, basieren.

21-Ich habe das Recht, jederzeit meine Meinung zu andern.

22-I1ch habe ein Recht darauf glicklich zu sein.

23-Ich habe ein Recht auf Stabilitat — dh. Auf meine Wurzeln und stabile gesunde
Beziehungen eigener Wahl.

24-1ch habe ein Recht auf den personlichen Freiraum und die zeit, die ich brauche.

25-1ch muf nicht lacheln wenn ich weine.

26-Es ist nicht schlimm, wenn man entspannt, verspielt oder leichtsinnig ist.

27-1ch habe das Recht, flexibel zu sein und mich dabei wohl zu fuhlen.

28-Ich habe ein Recht darauf, mich zu verandern und weiterzuentwickeln.

29-Ich habe das recht, fur jede Verbesserung meiner Kommunikationsféhigkeit offen
zu sein, damit man mich besser versteht.

30-Ich habe das Recht, Freundschaften zu schlieBen und mich in Gesellschaft anderer
Menschen wohl zu fuhlen.

31-Ich habe das recht in einer Umgebung zu leben, in der niemand missbraucht wird.

32-Ich darf gesuinder sein, als die Leute um mich herum

33-Ich kann mich um mich selbst kimmern, ganz gleich was geschieht.

34-I1ch habe das Recht, tatsachliche oder drohende Verluste zu betrauern.

35-Ich habe das Recht, den Menschen zu vertrauen, die mein Vertrauen verdienen.

36-Ich habe das Recht, anderen und mir zu verzeihen.

37-1ch habe das Recht, vorbehaltlose Liebe zu geben und zu empfangen.

Bitte um weitere Rechte ergéanzen.



Die Organisation der Republik nach der Weimarer Verfassung
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Zum Titelblatt: '""Deutsche immer diimmer." Es ist schon erstaunlich was die Deutschen alles
glauben. Ein niemals ratifiziertes, am 17.07.1990 aufgelostes Grundgesetz (Besatzungsrecht,
vergewaltigt zu einer ''Verfassung''!) ohne Volksabstimmung und Volksentscheid, soll seit 17
Jahren besser sein als die Weimarer Verfassung! Wer das glaubt? Noch diimmer geht gar nicht!
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